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Nr. 254.

Deulfdilands Bändel
%iil leinen afrikanifdien Kolonien,
: Die großen Schwierigkeiten, mit denen Deutschland

wegen einer gesunden Entwickelung ferner Kolonien in Afri¬
ka zu rechnen hat, haben viel Mißtrauen für die ganzen
deutschen Kolonialunternehmen gezeitigt, und man legt sich
angesichts der großen Opfer an Blut und Geld, die die Ko¬
lonien kosten, oft die Frage vor, ob diese afrikanischen Kolo-
nien auch diese großen Opfer wert sind? Man muß in sol¬
chen Zeiten der Sorge und Not um die Kolonien da zunächst
wohl daran denken, daß Krieg und Unruhen doch nur als

ischlimme Uebergangszustände zu besseren Zeiten zu betrach¬
ten sind. Ferner muß man auch nüchtern den Handelsum¬

satz beurteilen, den Deutschland und zumal seine größte See-
Handelsstadt Hamburg von den deutschen Kolonien in Afri¬
ka macht. Ueber den Anteil Hamburgs am Handel der
deutschen Kolonien in Afrika bringt das „Deutsche Kolonial-
.blatt" folgende interessante Zusammenstellung: Die zahl¬
reichen regelmäßigen Dampferverbindungen, die Hamburg

jtnit den deutschen Kolonien der Ost- und'Westküste Afrikas
^Deutschland bestimmten kolonialen Erzeugnissen sowie der
Deutschland bestimmten kolonialen Erzeugnrssc sowie der
in die Kolonien gehenden deutschen Warenausfuhr über den
Elbehafm vollzieht. Nach der Statistik des „Nautious" für
1906 hatte Deutsch-Ostafrika im vergangenen Jahre 1905
eine fGcsamtausfuhr aus Deutschland vop 246 OOO, Dz. im
Werte von 8,2 Millionen Mark; Hamburg hat im gleicher
Jahre hinausgesandt: 132 000 Dz. zu 5,7 Millionen Mark.
Beide Ziffern sind gegen das vorhergehende Jahr bedeutend
gewachsen. Die Ausfuhr Deutsch-Ostafrikas mach Deutsch¬
land betrug nämlich da nur 45 000 Dz. zu 5.9 MillionenM
:(1904: 3,4 Millionen Jl ) ; in den Hamburger Freihafen
kamen 50 000 Dz. im Werte von 5,3 Millionen Jl (gegen
3,6 Millionen Jl  im Jahre vorher) . Ueber Hamburg ist
also auch ein Teil der nicht in Deutschland bestimmten Wa¬
renausfuhr Deutsch-Ostafrikas gegangen. Nach Kamerun
und Togo wurden im Jahre 1905 zusammen 234 000 Dz.
Ausfuhrgüter aus Deutschland exportiert, einen Wert voir
8,1 Millionen Mark darstellend. Hamburg exportierte
außer den deutschen auch Waren ausländischen Ursprungs
nach den Kolonien, und ebenso dient es umgekehrt der
Durchfuhr nach dem Ausland. Denn der deutsche Import
aus Kamerun und Togo betrug 128 000 Dz. im Werte von
10,9 Millionen Jl;  im hamburgischen Freihafen trafen
239 000 Dz. gleicher Herkunft zu 13,6 Millionen Jl  ein. Die
hamburgischen Wertziffern sind in beiden Richtungen ge¬
stiegen. Deutsch-Südwestafrika empfing im Jahre 1905
802 000 Dz. im Werte von 120,6 Millionen Jl  aus
Deutschland, 268 000 Tz. im Werte von 16,8 Millionen Jl
aus Hamburg. In diesem Falle ist die hamburgische Aus¬
fuhr geringer, die deutsche dagegen größer als die des

Mittwoch, den 3t . Oktober 1906. 21. Jahrgang.

Vorjahrs. Diese den Handelsumsatz Deutschlands mit seinen
afrikanischen Kolonien darstellenden Zahlen sind zwar noch
klein, sie zeigen aber dock einen guten Anfang und eine ste¬
tige Entwickelung, die sicher ganz anders werden wird, wenn
erst in Dentsch-Südwestafrika wieder vollständige Ruhe
herrscht.

» Wiesbaden. 30. Oktober 1606.
Die Reisen des Kaisers.

Ueber das Reiseprogramm des Kaisers,  für No¬
vember und Dezember wird folgendes mitgeteilt: Nach den Ne-
krutenvereidigungen der Berliner und Potsdamer Garnison. b;e
in der ersten Novcmberwoche stattsinden, begibt sich der Kaiser
nach Jagdschloß Letzlingen, um an der am 8. und 9. November
dort stattfjndenden Hofjagd teilzunehmen. Am 12. November,
mittags, treffen der Kaiser und die Kaiserin in München ein
zur Teilnahme an der Grundsteinlegung des Deutschen Mitjenms
für Meisterwerke der Technik. Am 23. November wird der
Kaiser auf Schloß Nauden beim Herzog von Ratibor zu einem
Jagdbesüche erwartet. Hieran schließen sich weitere Jagdbesuche
beim Herzog von Ujest in Slawcntzitz und dem Fürsten Hencket
von Donnersmarck in Neudeck. Anfang Dezember wird der
Kaiser als Jagdgäst des Fürsten Georg zu Schaumburg-Lipp:
in Bückcburg eintreffen.

Neue Steuern?
Als Grundlage für die Neichsfinanzreform wurde das

Bedürfnis des Reiches an neuen Einnahinen im vorigen
Jahre durch das Reichsschatzamt auf 225 Millionen berech¬
net. Die neuen Steuern, die der Reichstag bewilligte, er¬
geben jedoch im besten Falle nur 170—180 Millionen. Des¬
halb ist es selbstverständlich, daß das Reichsschatzamt zu
überlegen hat, auf welche Weise der fehlende Betrag ander¬
weitig einzubringen ist. Die „Köln. Ztg." beschäftigt sich
nun heute mit den zn erwartenden neuen Steuern und
führt darüber folgendes aus : Wenn kürzlich in einer Kor-
respondenz behauptet worden ist. es werde, nachdem die
Verhandlungen zwischen den zuständigen Behörden zum Ab¬
schluß gelangt seien, baldigst eine Brann-twein-(Maischbot-
tich)-Steuerreform eingebracht werden mit einem voraus¬
sichtlichen Ertrage von 25 Millionen Mark, so genügt es
wohl, darauf hinzuweisen, daß mit einer solchen Reform,

wenn sie nicht auf den Verbrauch des bei den jetzigen Ver¬
hältnissen steuerfrei bleibenden Brennspiritus und die mit
ihm verbundene Industrie geradezu' vernichtend wirken soll,
höchstens fünf Millionen herausgeschlagen werden könnten.
In Wirklichkeit sind nach unseren Erkundigungen feste Be¬
schlüsse über den Weg der Beschaffung der erforderlichen
Einnahmen überhaupt noch nicht gefaßt worden. In dieser
Hinsicht kann inan auch die Mahlmühlen-Umsatzsteuer nicht
mit der augenblicklichen Teuerung in Verbindung bringen.
Ueber diese Steuer wird nach einer im Vorjahre gefaßten
Entschließung des Reichstages jedenfalls gleich zu Beginn
der Session verhandelt werden. Dann wird es der Rcichs-
regierung möglich sein, unter Zugrundelegung der An¬
schauung der Reichstagsmchrheit über diesen Steuerplan,
der in Interessentenkreisengroßem Widerspruch begegnet,
und augenblicklich bei der Verteuerung fast aller Leehnsmit-
tel allerdings auch in weiten Kreisen auf lebhaften Wider¬
stand stoßen wird, Stellung zu nehmen.

Podbielskis Ende?
Der Braunschw. Landesztg. wird aus Berlin von Wohl

unterrichteter Seite geschrieben: Als Herr von Podbielski
von Rominten nach Dälmin glückstrahlend zurückkehrte und
seine Vasallenpresse am nächsten Tage verkündete, daß er
seine segensreiche Tätigkeit in vollem Umfange wieder auf-
nehmen werde, hatten wir in derTat eine Kanzlerkrise, denn
es wäre unmöglich gewesen, daß Fürst von Bülow und Herr
von Podbielski gleichzeitig vor dem Reichstage erschienen
wären. Jetzt erst hckt Bülow über Podbielski ge¬
siegt.  Er wird in wenigen Tagen Gelegenheit haben,
auf seinem schönen Landgut Daimin sich vom Rheuinatis-
mus gründlich auszuheilen. Nachfolger  des fröhliche
Onkels Pod wird der Oberpräsident Freiherr
von  S cho r l e m e r. Das war schon beschlossene Sache,
als der Kaiser vor 10 Tagen im Auto nach Sief er gekommen
war. Podbielski wird, nachdem der Fall Fischer so glücklich
verlaufen ist, sich zürn Abschied noch mit dem orangegelbeir
Bande des Schwarzen Adlers schmücken, aber Minister
ist ex gewesen.  Hoffentlich bewahrheitet sich diese
Nachricht.

Deutschland und der Vatikan.
Nach allgemein übereinstimmender Ansicht kann man den

Besuch Tfchirschkys beim Papste und beim Staatssekretär Merry
del Val als eine neue Bekundung der derzeitigen vortreff¬
lichen Beziehungen  zwischen dem Vatikan und dem
Deutschen Reiche  ansehen. Maßgebende Kreise äußern
die feste Ueberzeugung, daß diese Beziehungen auch durch oic
polnische Frage und den Zwischenfall in Posen nicht zu leiden
haben werden. Der heilige Stuhl habe bisher seine Ansicht von
Stablewskis Hirtenbrief über den katholischen Religionsunter,
richt nicht bekannt gegeben. Es könne indes als zweifellos gel¬
ten, daß Stablewski vom Papste nicht werde desavouiert wer¬
den, da letzterer die von ihm eingenommene Haltung keineswegs
mißbillige.

Kleiner Feuilleton.
Fürst und Millionärin. In den Kölner Gesellschaftskreise.',

bespricht man lebhaft die täglich erwartete Bekanntmachung der
Verlobung der reichsten Dame der Rheinstadt, der verwitweten

]\ Frau Oelbermann tkiit dem Fürsten Heinrich von Hanau. Der
Fürst hält sich seit mehreren Wochen schon in Köln auf und ge,
denkt, dort seinen Wohnsitz zu nehmen. Er steht im 64. Le-

; bensjahre und ist das achte von den neun Kündern, die der
Morganatischen Ehe des letzten Kurfürsten Friedrich Wilhelm I.
von Hessen mit Gertrude Fallenstein, der geschiedenen Frau

f des preußischen Leutnants Lehmann und Tochter eines Äer.
liner Weinhändlers, entsprossen. Den Titel einer Fürstin von

- Hanau und Gräfin von Schaumburg verlieh der Kurfürst seiner
Gemahlin für sich und ihre Nachkommen im Jahre 1853. Fürst
Heinrich erbte die Jürstenwürde im vorigen Jahre nach dem
Tode seines kinderlosen Bruders Karl.' Als das Kurfürstentum

, Hessen 1866 von der deutschen Länderkarte verschwand, gehörte
er als Leutnant dem hessischen Leibgarderegimcntin Kassel an.

pgr . ist, als Familienoberhaupt, Besitzer der von seinem Vater
Misteten Fideikomißherrschaften Hokowitz und Jincr in Böh¬
men, die einen beträchtlichen Wert darstellen. Das Vermögen
seiner künftigen Gemahlin, der Frau Oelbermann, wird auf
100 bis 120 Millionen geschätzt und ihr Jahreseinkommen dem¬
entsprechend auf sechs Millionen Mark. Sie ist dessen alleinige
Herrin, da ihre beiden Söhne jung gestorben sind; der eine
dar mit einer Tochter des in diesen Tagen verstorbenen Prosts-
!vrs Simrock verheiratet.

Der verschwundene Schatz. Eine eigentümliche Schatzge-
schichte beschäftigt zurzeit die französischen Behörden. In der
^ähe von Grämeaux steht ein altes halbverfallenes Schloß, das
cjner Familie Charlie gehört. Dort hauste bis vor einiger Zeit
sine alte Dame, die in der ganzen Gegend den Ruf hatte, ein

kolossales Vermögen zu besitzen. Vbr Jahren hatt- sich ihr
Sohn mit einem Fräulein Tnffet verlobt, war aber gestorben,
bevor die Hochzeit stattfinden konnte. In seinem Testamen:
hatte er seine Verlobte zu seiner Erbin eingesetzt, seine Mutter
jedoch wollte in ihrer Habgier das über 200 000 Francs betra¬
gende Vermögen für sich behalten und verbrannte aus Anraten
ihres Beichtvaters, des Abbä Alexandre Gouttenoire, das Te¬
stament. Eine barmherzige Schwester jedoch hatte der Aufstel-
lung des Testaments als Zeugin beigewohnt und benachrichtigte
Fräulein Tuffet davon, daß sie zur Erbin ihres verstorbenen
Bräutigams eingesetzt sei. Der Abb6 tat alles, was in seinen
Kräften stand, um das Vermögen für sich zu erlangen: pah
einem 15jährigen Kampfe sprachen die Gerichte jedoch Fräulein
Tufset die Erbschaft zu. Als sie nun auf Aushändigung des
Vermögens bestand, stellte es sich heraus, daß das Geld, welches
die Mutter ihres Verlobten in verschiedenen, alten Truhen auf
dem Schlosse aufzubcwahren pflegte, verschwunden sei. Auch
über dem eigenen Vermögen der alten Frau schwebt ein mystisches
Dunkel, da nirgends auch nur die geringste Spur ihres nacki
Millionen zählenden Reichtums zu finden ist. Es ist eine strenge
Untersuchung eingeleitet worden, es dürfte aber mehr als zwei¬
felhaft sein, ob es je gelingen wird, diesen verschwundenen Schatz
zu heben.

Ein würdiger Hüter des Gesetzes. In einem großen Waren,
haus in Paris wurde vor einigen Tagen ein Polizist beim La-
dendiebstahl ertappt. Verschiedenen der Hausdetektivs war der
Mann, der öfters in dem Geschäftshaus seine Einkäufe besorgte,
schon seit geraumer Zeit verdächtig vorgekommen, und er wurde
daher scharf bewacht, so oft er den Laden betrat. Gerade, als
er von einem der Verkaufstischeeinige Waren unter seinen
Mantel verschwinden ließ, wurde er beobachtet und beim Ver¬
lassen des Hauses verhaftet. Aus der Polizeiwache leugnete er
zuerst, doch' eine genaue Visitation förderte eine Menge Wert¬
sachen zu Tage, über deren Erwerb er sich nicht auszuweisen ver-
mochte. Eine Haussuchung, die man in seiner Wohnung vor»

nahm, brachte eiy ganzes Lager gestohlener Sachen zum Voi>
schein.

Mn nettes Früchtchen! Der Kronprinz von Serbien — so
wird aus Belgrad gemeldet— ließ nachts durch eine Hinter¬
pforte Schauspieler ins Schloß, um mit ihnen ein wüstes Ge.
läge zu halten. Hierbei setzte er sich die Krone auf und erklärte
feierlich: „Ich gebe hiermit mein königliches Wort, daß ich die
Rechte des serbischen Volkes, so viel zu saufen, wie es will,
niemals antasten werde." Dann ließ er die trunkenen Weiber
einen baccĥnalischen Tanz aufführen und bot derjenigen einen
kostbaren Diamantring an, der es gelingen würde, ihm mit der
Fußspitze die Krone aus der lwcherhobenen Hand zu schlagen.
Einer der jungen Ballettänzerinnen gelang auch das Kunststück
zum Jubel aller anderen. Alle Bemühungen der Kronbeamten.
dem Skandal ein Ende zu machen, waren vergeblich, bis endlich
der König selbst kam und dem Fest ein Ende machte.

Ein, unterirdisches Gefängnis. Bei den Ausgrabungen für
eine Station der neuen Untergrundbahn stieß man, wie dem
„Berl. Tgbl." aus Newyork geschrieben wird, in der Tiefe von
100 Fuß auf ein altes Skladengesängnis. Dieses besteht aus
drei Reihen von engen Zellen, die zwischen schweren Mauern
durch3 Fuß breite Gänge voneinander geschieden sind. Die
Fenster sind durch starke Eisengitter gesichert, und in allen
Zellen wurden Ketten gefunden, mit denen die Gefangenen je-
denlalls gefesselt zu werden pflegten. Das Merkwürdigste bei
der Geschichte scheint der Umstand zu sein, daß das unterirdische
Verließ gerade unter dem Wohnhaus von StephanG'rard sich
befand, desselben Mannes, der das Girarb-Kollege, das be-
rühmte Waisenhaus, der Stadt schenkte und dafür nach seinem
Tode «in Denkmal vor dem Rathause erhielt. Dadurch scheint
das Gerücht, daß Girarb, d«r 1776 nach Philadelphia kam,
heimlich ein großer Sklavenhändler war und dadurch sich Mil-
lionen erwarb, einen festen Stützpunkt zu erhalten.
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Die kleine Monica im Kloster.

Wie die „Verl. Morgenpost" von ihrem Korrespondenten
auf Grund von Informationen , die er von toskanischer Seiie
erhalten Hat, telegraphiert wird, soll nach einer Bestimmung des
Königs von Sachsen die kleine Prinzessin Monica von ihrer
Mutter dem Orden der englischen Frauen zur Erziehung über¬
geben werden. Sie kommt nicht an den Hof zu Dresden, son¬
dern — wie der „W. G.-A. schon mitteilte — ins Kloster  —
und da wird sie aller Wahrscheinlichkeit für immer verbleiben
Ten Vater hat das Kind nie gekannt, die Mutter soll es jetzt
verlieren, das Elternhaus, die Geschwister und die ganze schöne
Welt, die außerhalb der Klostermauern liegt — das alles wird
wahrscheinlich auf immer für sie verloren sein. Monica Pia,
d. i. die fromme Monica. Gewiß, man wird sie zu eener from¬
men Klosterfrau machen, und später wird die Welt wohl vieles
hören von den frommen Werken der hochgeborenen Nonne.
Man weiß ja, wie das so geht. Verhältnismäßig glücklich wäre
die Prinzessin daran, wenn es der Erziehung der englischen
Frauen gelänge, den Wunsch nach den Freuden dieser Welt
gar nicht erst in ihr aufkommen zu lassen. Wie nun aber, wenn
ihr heißes Blut sie. hinaustreibt in die Kämpfe und Stürme
des Lebens, und wenn sie sich dann machtlos den unübersteiglichen
Mauern des Klosters gegenüber sieht? Einstweilen gemahnt uns
das Schicksal der kleinen Monica Pia an das finster drohende
Wort Jehovas des Hebräergottes: „Ich will die Sünden der
Väter Heimsuchen an den Kindern bis ins dritte und vierte
Glied . . Arme Prinzessin!

Eine Ente.
Aus Ncwyork wird gemeldet: Der sensationslüsterne„Sun"

tischt neuerdings das Märchen auf, daß die definitive Allianz
zwischen England, Frankreich und Italien abgeschlossen wurde,
aber erst in Kraft treten werde, nachdem der Dreibund aus
irgend einem Grunde zu bestehen aufgehört habe. Diese neue
politische Gruppierung sei durch die russische Krisis hcrvorgcru-
fen worden und bedeute einen weiteren Schritt zur Schaffung
der friedlichen Lage, die König Eduard seit seiner Thronbe¬
steigung angestrebt habe. Die aufrichtige Mitwirkung Spa-
niens und Portugals sei dem neuen Bunde gcsicheri, auch oie
Sympathie der Vereinigten Staaten sei aus Seiten der Allianz.
Die Union sei von Beginn der Verhandlungen bis zu deren
Abschluß eingehend von allem unterrichtet gewesen. — Der Ge¬
danke, daß Italien seine Politik für eine Eventualität in ganz
unbestimmt gelassener Zukunft jahrelang vorher gebunden ha¬
ben sollte, kann nur im Hirn eines politisch völlig unerfahrenen
Sonntagsjägers aus der Reportergilde entstanden sein.

Deutschland.
Berlin , 00. Oktober. Der Staatsanzeiger meldet in seinem

nichtamtlichen Teil : An den Regierungspräsidenten von Trott
zu Solz in Potsdam ist unter dem 24. Oktober d. I . folgende
allerhöchste Order bezüglich der Einführung des Kron¬
prinzen in die Zivil - Verwaltung der Monar¬
chie  ergangen : Es ist mein Wille, daß mein Sohn der Krön-
Prinz entsprechend seinem Wunsche und der hergebrachten Sitte
meines Hauses während des bevorstehenden Winterhalbjahres
in die Kenntnis der Zivil-Verwaltung meiner Monarchie durch
Sie eingeführt werde. Das von Ihnen entworfene Programm,
mit welchem der Kronprinz einverstandenist, ist mir vorgeleqt
worden und bat meine volle Billigung gefunden. Ich beauftrag:
Sie demgemäß, das Weitere zu veranlassen.

Leipzig, 30. Okt. Das hiesige Landgericht verurteilte den
sozialdemokratischen Redakteur Franz S eg e r von der „Leip¬
ziger Volkszeitung" wegen Beleidigung von vier Angehörigen
des sächsischen Richterstandeszu 2 Monaten Gefängnis.

Ausland.
Wien, 29. Okt. In Abgeordnetenkreisen verlautet, daß \n

der morgigen Sitzung des Abgeordnetenhausesein Dringlich¬
keitsantrag eingebracht werden soll, in welchem die Regierung
aufgefordert wird, dem österreichischen Parlament den genauen
Wortlaut des seinerzeit zwischen der Krone und den Führern
der ungarischen Koalition abgeschlossenen Paktes vor-
zu legen.  Dieser Dringlichkeitsantrag soll die Unterschritt
'zahlreicher Mitglieder aus allen Parteien des Hauses aufweisen.
Da der Antrag zweifellos die notwendige Zweidrittel-Mehrheit
finden wird, nimmt man an, daß ihm die Regierung stattgibt.
Aus diesem Anlaß soll eine große Debatte über die in den letzten
Tagen eingetretene Aenderung in der Zusammensetzung des ge¬
meinsamen Ministeriums und über die Ursachen, welche den
Rücktritt des Reichs-Kriegsministers herbeigeführt haben, ins
Wcrk gesetzt werden.
« Paris , 29._Okt. In einer Versammlung zu Tours gab
Jaures neuerdings Erklärungen über die Haltung der
S oz i a l i st en gegenüber dem n eu e n K a b i n e t t ab. Er

'sagte u. a.: Wenn die radikal-sozialistische Partei sich als unfähig
erweise, so sei dies nicht die Schuld der Sozialisten. Diese wür¬
den es an nichts fehlen lassen, um das Reformwerk der radikalen
Sozialisten zu unterstützen. Wenn die neue Regierung die Ab¬
sicht habe, Reformen einzusühren, so werde sie nicht durch die
Schuld der Sozialisten-Partei daran gehindert werden, aber
sie möge sich vor anderen Leuten hüten.

Madrid , 29. Okt. Der Minister des Aeußern veröffentlicht
ein amtliches Communiquch worin mitgeteilt wird, daß ange¬
sichts der Erklärung .des spanischen Gesandten beim Vatikan
seine Zurückberufung zurückgezogen  worden ist.
Der Gesandte habe befriedigende Erklärungen gegeben über die
Rede, welch« er anläßlich der Überreichung seines Bcglau»
bigungsschreibens an den Papst gerichtet hat.

London, 80. Oktober. Der Generaladjutant des deut¬
schen Kaisers , Generalleutnant von Lötoenfeld, der gestern
im Aufträge des Kaisers hier cingetrosfen ist, überreichte
jm Clarence Honst dem Herzog von Connaught,
der vom Kaiser während der großen preußischen Manöver
zum preußischen Gonevalfeldmarschall ernannt wurde , den
Fel d m arsch all s stab . v. Löwenfeld und seine Be.
gleitung nahm dann an einer Frühstückstafel im Schlosse
teil.

London, 29. Okt. Nach einer Meldung der Washingtoner- -
Times ist das auswärtige Amt in Washington  we.
niger durch den Protest selbst als durch die kurze und Aufsehen
erregende Art der Vorbringung der Beschwerde durch den ja¬
panischen Botschafter beunruhigt.

Tanger, 30. Oktober. Die Stamme Angeras und Fahoya
kämpften  gestern den ganzen Tag über im W e i chb i I d e
der Stadt.  In Marakesch ist die Lage sehr unruhig. Ein
algerischer Araber ist ermordet worden. Raisuli hat beschlos-
sn, Arzila in einen offenen Hafen nmzuwandeln und Zollabgaben
zu erheben.

WteSvavener Tenerai 'Ttnzeigcr.
Petersburg, 30. Okt. Der Chef der politischen Polizei in

Sewastopol, Michailow, fiel einem Mordanschlag zum
Opfer.  Der Mörder wurde ergriffen, sofort standrechtlich
zum Tode verurteilt und hingerichtet.

Petersburg, 30. Okt. Der Zar hat ein Toleranz-
Dekret  unterzeichnet, nach dem allen Alt-Katholiken die glec-
chen Rechte verliehen werden wie den Anhängern der Landes-
Religion.

ürbsttsrbswögung.
Die Lohnbewegung der Bergarbeiter. Der sozialdemokra¬

tischêReichstags-AbgeordneteH u 6 ist im oberschlesischen In¬
dustrie-Bezirk eingetrofsen, um in Bergarbeiter - Ver-
sammlungen  über die Lohnverhältnisse der Bergarbeiter zu
sprechen. Die Gründung von sozialdemokratischen Wahlvereinen
wird im oberschlestschen Industrie-Bezirk mit Nachdruck forl-
geführt. — Eine in Meuselwitz abgehaltene Bergarbeiter-Ver¬
sammlung beschloß, daß die einzelnen Gruben in der Lohnbe-
wegung nicht selbständig Vorgehen,  sondern nur den
Weisungen der Siebener-Kommission folgen sollen.

Der Ausstand der Elbschisser. In der Generalversammlung
des Arbeitgeberverbandes für die Binnenschiffahrt und ver-
wandte Gewerbe wurde folgender Antrag einstimmig angenom¬
men: Die Versammlung beschließt, angesichts des Kontrakt,
bruches der ausständischen Mannschaften aus dem Standpunkte
zu beharren, daß nach wie vor jede Verhandlung mit dem
Hafenarbeiterverband abgelehnt wird,  und daß
Verhandlungen mit den einzelnen kontraktbrüchigen Arbeitneh¬
mern so lange ausgeschlosien sind, als sie die Arbeit nicht be-
dingungslos ausgenommen haben. Gleichzeitig wird ausdrücklich
festgestellt, daß von den Mitgliedern des Arbeitgeberverbandes
eine Verständigung über die Art der Regelung des Arbeitsver-
hältnisses direkt mit ihren Schiffsmannschaftenniemals abge.
lehnt worden ist. — Die Zahl der Arbeitswilligen hat sich ver-
mehrt.

Beendete Streiks. In der Zeitzer Eisengießerei haben nach
elfwöchigem Ausstand hundert Kesselschmiededie Arbeit wieder
ausgenommen,  nachdem ihnen Zugeständnisse gemacht wor.
den waren. — Nach der Offenbacher Zeitung ist die Lohnbe¬
wegung in der Metallindustrie,  bei der 2000 Arbeiter
teils die Arbeit niedcrgelegt hatten, teils ausgesperrt worden
waren, aus Grund beiderseitigenEntgegenkommens beendet
worden.

Streik ohne Ende. Die Schlächtermeistervon Wien be¬
schlossen wegen des Streiks der Schlächtergehilfen sämtliche Ge.
schäfte bis Mittwoch zu schließen und während dieser Zeit am
Markt keine Schweine zu kaufen.

Das Eisenbahnunglück in Atlantic City.
Zu dem bereits gestern kurz von uns gemeldeten furchtbaren

Eisenbahnunglück in Amerika liegen jetzt ausführliche Nachrich¬
ten vor die folgendes besagen: Das Bahnunglück bei Atlanitic
City forderte 73 Menschenleben. Die Katastrophe ereignete sich,
indem ein mit Ausflüglern gefüllter Zug der unter der Kontrolle
der Pennsylvania-Bahn stehenden West Jersey and Seashore-
Linie auf der Brücke über den Thoronghfar» Creek entgleiste,
wodurch zwei Waggons in ein zwanzig Fuß tiefes Wasser stürz¬
ten. Ein dritter Waggon hing einige Minuten halb auf dem
Bahngelcise, so daß die Passagiere in Sicherheit kommen konn¬
ten. Bevor auch dieser Wagen hinabstürzte, waren die Passa¬
giere der beiden anderen Wagen fast alle ertrunken. Einige
konnten sich durch Zerschlagen.der Fenster und Schwimmen
retten Die bei der Bahnkatastrophe Untgekommenen sind fast
durchweg Philadelphier. Die New Jerseyer Behörden stellten
fest, daß das Geleise auf der Drehbrücke höher war als auf dem
Bahnbett. Mithin scheint der Brücken-Mechanismus fehlerhaft
gewesen zu sein. Der mit der Untersuchung über die Ursachen
des Eisenbahnunglücks bei Pleasantvillebeauftragte Richter stellte
bei einer Besichtigung des Schauplatzes fest, daß die Schienen¬
enden auf der Brücke bedeutend höher standen, als die Schienen
auf der Landstrccke. Für einen mit großer Geschwind gkeit sab-
renden Zug war es unmöglich, einem Sprung und der damit
verbundenen Gefahr der Entgleisung zu entgehen. Die Jancker
machten grausige Feststellungen. Einer fand eine Frau , die
noch im Tode ihren Säugling zum Fenster hinaushielt. Ein
Deutscher namens Harry Diemer zertrümmerte sämtliche Fen-
ster einer Seite eines Wagens und rettete viele. Eine Frau
Macdonald tauchte viermal nach ihrem Manne, rettete jedesmal
einen Passagier und zuletzt den Gatten. Heute morgen arbeitetea
die Taucher noch. Der Versuch, die Waggons zu heben schlug
fehl Die letzte Verlustliste zeigt6 6 T o t e und 20Verletztc.
Unter den Toten sind folgende Deutsche: Frau Frederick Bencker!
und zwei Kinder, Selma Womfer und David Fried. Di:
Taucher fanden einen Mann, der sich halb durchs Fenster g°-
zwängt aber zu stark war , um vollständig durchzukommcn.

Zum Köpenicker Kasienraub. Heute liegen keine neueren
Übungen von Wichtigkeit vor. Jm Zustande des Räuber-
iptmanns Voigt hat sich noch nichts geändert. Das Stra '-
fahren gegen Voigt erfolgt wegen schwerer Urkundenfälschung,
ussriedensbruchs, Freiheitsberaubung, Erpressung und Ver-
ens aus § 127 St .G.B. Auch der 8 114 des St .G.B. kommt
Betracht: „Wer es unternimmt, durch Gewalt oder Drohung
e Behörde oder einen Beamten zur Vornahme oder Unter-
png einer Amtshandlung zu nötigen, wird mit Gefängnis
st unter drei Monaten bestraft. Sind mildernde Umstände
banden, so tritt Gefängnisstrafe zu zwei Jahren ein.
igt gibt an, eine Urkundenfälschung liege ganz und gar nickt

Seine Unterschrift, die man v. Alassam gelesen habe, stelle
-ichaupt keinen Namen dar. Sie sei zu lesen: „war niemals
uptmann in, 1. Garde-Regiment". Und ein solcher Haupt-
nn sei er ja damals gewesen. Die „Hamburger Nachrichten
>en endlich die wahre Erklärung für den Erfolg des Kopen'cker
uptmanns gefunden. Die zweijährige Dienstzeit ist schulv
■an  daß preußisches Militär einem Schwindler zum Opfer
en'konnte. Die Mannschaft werde, so meint das Hamburger
itt nicht vollständig ausgebildet, nicht mit militarschem Ur>

und ernsthaft soldatffchem Geist erfüllt usw. Nun haben
ir die bisherigen Ausbildungsergebnisse gerade das GegenteU
ü 't'en Aber wenn dem auch nicht so Ware, so fehlt es nach
sicht der „Hamb. Nachr." offenbar allen denierngen mili-
ische-n Borgesehten an soldatischem Geist und Urteil die das
chalten als ganz korrekt bezeichnet haben, ebenso den Polizisten

und Gendarmen, die, obgleich sie altgediente Leute sind, in de«
falschen Hauptmann nicht den Schwindler erkannt haben, dez.
gleichen den Offizieren, die ohne Argwohn in dem Gauner de„
Kameraden gesehen haben.

Liebcstragödic einer Kabarettsängeriir. Eine iungx Kghe.
rettsängerin in Berlin, die mit einem reichen Studenten est
Liebesverhältnis hatte, hat sich, weil der Geliebte ihrer überS
drüssig war, durch einen Schuß in die Schläfe zu töten versucht
und ist schwer verletzt ins Krankenhaus geschafft worden. g .;c
hat unmittelbar vor der Tat ihren Geliebten telephoniscĥv̂ u
ihrer Absicht benachrichtigt und sich von ihr nicht abbring^
lassen. Als er mit einem Polizeibcamten in ihre Wohnung
kam, war es zu spät.

Der verschleppte Schüler. Seit zehn Tagen wurde ei«
15jähriger Gymnasiast Willy Krebs  aus Schöneberg ver.
mißt.  Er war von seinem Vater nach der Post geschickt wor.
den, um eine größere Geldsumme zu holen, und war zuletzt in
Begleitung zweier Arbeiter Schulz und Gehrke gesehen wor-
dem Jetzt ist er hejmgekehrt und erzählt folgende der Nach-
Prüfung bedürftige abenteuerliche Geschichte: Als ich den Post,
auftrag meines Vaters ausrichten wollte, traten die beiden Man.
ner an mich heran und überredeten mich, mit nach Böhmen zu
fahren, wo sehr viel Geld zu verdienen sei. Ehe ich nur zur
Besinnung kam, brachten sie mich in eine Droschke und fuhren
mit mir nach dem Bahnhof Friedrichstraße. Hier lösten sie MI.
letts nach Kottbus und schleppten mich dorthin. Nachdem wir
die Samstagnacht in einem dortigen Hotel verbracht hatten,
fuhren die beiden Männer mit mir über Dresden nach Boden-
bach in Böhmen. Wir übernachteten dann in einem Hotel
„Zeughof" und wanderten am nächsten Tage nach Aussig in Böh.
men. Auf dem Wege dorthin entfernte sich Schulz, dem ich
mein Geld anvertraut hatte, und Gehrke und ich standen nun
mittellos da. Nachdem ich noch einen Tag mit Gehrke umher-
geirrt , war auch dieser plötzlich verschwunden. Durch Bettem'
verschaffte ich mir nun meinen Lebensunterhalt und machte
mich auf die Heimreise. Nach sechstägiger Fußreif»
kehrte der Junge gestern abend mit zerschundenen Gliedern in
sein Elternhaus zurück.

Verhafteter Raubmörder. Der Raubmörder, der Sonntag
nacht den Kutscher Haase von der Schultheiß-Brauerei bei Für-
stenwalde ermorderte und seiner Barschaft beraubte, ist in der
Person eines polnischen Arbeiters in Müncheberg verhaftet
worden. Er hat die Tat bereits eingestanden.

Ein grausiger Fund, der kürzlich in Köln gemacht wurde, be.
schäftigte dort in hohem Maße die Polizei. In einem Haust
der Schaafenstraße fand sich ein Ballen vor, in dem ein zer-
stückelter Leichnam verpackt war. Es handelt sich um die Leiche
des Schlossers Repol, die in einen Sack eingenäht und vollstän-
dig als Ballen verpackt mit Begleitadresse als Bestimmungsort
Frankfurt a. M. versehen war. Tie Hausbewohner gingen
achtlos an dem Gepäckstück vorbei, in der Annahme, daß es sich
um «in Pvstkolli handle. Erst durch den Leichengeruch wurden
die Bewohner auf den Ballen aufmerksam und erstatteten An-
zeige bei der Kriminalpolizei. Es ist anzunehmen, daß Repo!
vergiftet und bann als Leiche in den Sack eingenäht worden ist.
Die Geliebte Nepals, eine Stundenarbeiterin , ist seit Samstag
verschwunden.

Ein Falschmünzer. Bei der Haussuchung in einer DiebstahlL-
affäre ist die Darmstädter Kriminalpolizei einem Falschmünzer
auf die Spur gekommen. Es ist «in 42jähriger, vor kurzem
zugereister Schreinergeselle, lieber den Umfang der Fälschung
und ob Komplizen vorhanden sind, schweben noch Ermittelungen.

Vom eigenen Weibe ermordet. Ein Privattelegramin aus
Dortmund meldet: Als Mörderin des vorgestern in der Werra
bei Herford aufgefundenen ermordeten und beraubten Tischler?
meisters Brockfeld wurde heute mittag die Ehefrau des Toten
verhaftet. Sie hat bereits ein Geständnis abgelegt.

Lebestragödie. Jm Hochbergwaldbei Pforzheim wurde
«in Liebespaar erschossen aufgesunden. Es sind der 19 Jayre
alte Bäcker Rieger und die 16jährige Tochter des Bäckers Zol¬
ler. Beide wurden vermißt.

Wegen Abgabe von Morphium ohne Rezept waren vor der
Strafkammer in Nürnberg der frühere Apothekenbesitzer Dr.
Lader und die Apothekergehilfen Schneider und Wiesner an-
geklagt. Sie hatten in den Jahren 1903 und 1904 dem Bar-
bierPsrenger das Morphium verabreicht, durch dessen Genuß
dieser längere Zeit erkrankte. Wegen fahrlässiger Körperver¬
letzung wurden deshalb Lauer zu 500, Schneider und Wiesner
zu je 100 JL  Geldstrafe verurteilt.

Das eigene Kind zu Tode mißhandelt. Zu den grausamen
Mißhandlungen der Güterführersehefrau Kaisex, vereheliche
Naab, in Würzburg, die ihr öjähriges Söhnchen zu Tode miß¬
handelte, werden noch folgende Einzelheiten bekannt. Jm Win¬
ter wurde der Knabe von der Mutter in die Kälte binausge-
sagt, und mußte stets Hunger leiden. Mitleidige Nachbarn
gaben ihm etwas zu essen. Jm Sommer wurde er eingesperrt
und durste nur wenig auf die Straße . Häufig konnte man
das Kind sehen, wie es sich in Kehrichtkösten Nahrung suchte
und Brotrinden und Obstabfälle verschlang. Die Sektion er¬
gab, daß das Kind seit langem nichts gegessen hatte, da der
Darm ganz leer war. Das Kind war in ' der Küche untcrge-
bracht, und inbezug auf Reinlichkeit sehr vernachlässigt, es war
mit Ungeziefer behaftet. Bei der Festnahme der Ehefrau Raab
wurde beinahe Lynchjustiz geübt. Die Rabenmutter war bei
ihrer Festnahme sehr kaltblütig. Der Ehemann ist auf freiem
Fuß. Die Familie besteht aus fünf Kindern, von denen das
jüngste dreiviertel, das älteste fünfzehn Jahre alt ist.

Falsches Geld in Deutsch-Ostafrika. Wie die deutsch-ostafri-
kanische Zeitung berichtet, kursiert in unseren Kolonien gegen¬
wärtig eine große Menge falschen Geldes. Die falschen Rupien-
stücke werden hauptsächlich von indischen Silberschmieden herge-
stellt, die in der Technik des Jalschmünzcns eine große G^
schicklichkeit besitzen. Bis jetzt ist es noch nicht möglich ge-
wesen, den Betrügern das Handwerk zu legen.

In Südwestasrika verschollen ist der Postbote Ohlemann
(fr. Bez. Halles, der erst am 29. August in Deutsch-Südwest-
afrika eingetroffen war. Er hatte von Omaruru aus einen
Jagdausflng in den Dornbusch unternommen und ist vermutlich
verdurstet.
, , Streik von Univcrsitätsprofessoren. An der Prager

tschechischen Universität haben zwei Professoren der Mathemank
rhre Borlesungen eingestellt. Begründet wird dieser „©treu
oer Professoren und Hörer mit schlechter Beschaffenbeit deS
Horsaales, der den Professoren zugeteilt wurde. Dieser (all
früher als Pferdestall gebient haben. 1

3>ie gepfändete Kirche. In einem Städtchen nahe bei Äc>
ton befindet sich eine Kirche, die seit Jahren schon verschlossen
ist. weil sie der Stadtgememde von einem Gläubiger gepfändet
wurde. Der Mann ließ die Türen des Kirchleins von Gericht
beamten verrammeln und nahm die Schlüssel in Verwahrung-
Ihm wurde von den Behörden das Recht zur Pfändung W 'l
spicken, und so geschah es. daß der Gläubiger sich den LuM
ertaubte, die ganze Kirche dem Verkehr unzugänglich;u machen-
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" "Heschmuggeltes Fleisch . Auf dem Bahnhöfe in Zabrze
.s.j ein Wagen mit geschlachteten russischen Schweinen Polizei.

!L beichlagnahmt . Das Fleisch war als Speck deklariert und
ad) Erfurt bestimmt . Der Besitzer ist der hiesige Groß-

Lcklächter Groß , der Obermeister der Fleischer - Innung . Di-
Rabnbücher weisen nach , daß schon fünf Wagen auf diese Weise
, das Innere Deutschlands geschafft worden sind . Ein Ver-
iadren wegen Betrugs ist bereits eingeleitet.
™ Rettung bei Grubenkatastrophen . Unter dem Eindruck der
Katastrophe von Courrieres hat sich die Direktion der staat-
jLfcj, Gruben im holländischen Limburg entschlossen , ähnliche
Rettungseinrichtungen zu treffen , wie sie in den wsstlälischen
Grubenbezirken bestehen und sich so vorzüglich bewährt haben.
Gegenwärtig nimmt ein holländischer Ingenieur an dem Aus-
Mungskursus einer Rettungsmannschaft in Bochum teil , um
später eine ähnliche Organisation für das limburgische Gruben-
aebiet ins Leben zu rufen . Die holländische Direktion der 3JU-
ien hat gleichzeitig die Anschaffung der in Westdeutschland zur
Verwendung kommenden Schutzausrüstungen beschlossen.

Die Petersburger Räuber . Im Zusammenhang mit der
Geldraubaffäre  nahm die Polizei in den letzten beiden
Nächten eine Reihe Verhaftungen vor . Sie glaub : dem An¬
stifter auf der Spur zu sein . Im Ganzen wurden 21 Personen
verhaftet , die an dem Raub beteiligt gewesen sein sollen , darun-
ter auch ' ein Mitschuldiger , der das Geld mit dem Wagen in
Sicherheit brachte . Unter den Verhafteten befinden sich Stu-
deuten und Arbeiter und Kassenbeamte , die das Geld vom Hasen
rach der Rentei führten . — Die Polizei hat ein weit verzweigtes
Komplott entdeckt . Es sind nämlich von den Revolutionären
mehrere Bomben -Attentate geplant worden . In der letzten
Nacht hat die Polizei zahlreiche Häuser vom Keller bis zum
Dach durchsuchen lassen und Hunderte von Personen verhaftet.
Bei dieser Gelegenheit fand man über 50 Bomben , unzählige
Schießwafsen und eine ganze Menge Sprengstoff . Wie sich
jetzt herausstellt , bestand der Plan , einen großen Aufftand zu
inszenieren . Die Regierung hat beschlossen , ganz Petersburg
von Kosaken besetzen zu lassen und Befehl erteilt , bei dem ge-
ringsten Anlaß erbarmungslos vorzugehen . Es wird allgemein
ein furchtbares Blutbad befürchtet . In der ganzen Stadt herrscht
Panik.

Eine sensationelle Trennung . Die Trennung des herzog¬
lich Marlboroughschen Ehepaares , von der schon seit einiger Zeit
in der Londoner Gesellschaft die Rede war , hat sich nunmehr
vollzogen. Nach elfjähriger Ehe , aus der zwei Kinder hervor-
zeganaen sind , finden der Herzog und seine Frau wegen völliger
Verschiedenheit der Temperamente das weitere Zusammenleben
unmöglich und werden künftig unter formeller Ausrechterhaltung
des Ehebundes getrennt von einander wohnen . Die Herzogin
ist die Tochter des amerikanischen Milliardärs Vanderbilt.

Ein großes Glück hat der Farmer Rapp in Penrisylvanien,
der wegen seiner Mißernte in großer Not war und aus den Ge¬
danken kam , nach Oel zu bohren . Er stieß - auch wirklich aut
eine überaus er -giebige Oelquelle . Die SXandard -Oel -Gesell-
schast hat mit Rapp sofort einen Vertrag abgeschlossen , durch den
er in der Stunde 320 JL  erhält.

Entfesselte Elemente . Aus Tokio wird gemekdei , daß der
große Sturm , welcher Ende der vorigen Woche den westlichen
Teil des japanischen Reiches heimsuchte , entsetzliche Folgen hatte.
Im Ganzen gingen 228 Schisse auf hoher See unter . D >e Zahl
der ertrunkenen Matrosen und Fischer beziffert sich auf über
800 Außerdem erlitten mehr als hundert Matrosen Ver¬
letzungen durch fallende Mastem und durch Gegenstände , die au'
Leck losgeriffen wurden.

Kleine Chronik . Durch Platzen eines Dampsrohres verum-
glückte in der Walzmühle in Ludwigshafen  der Meister
Berthold Bachtel der Frankfurter Veton - Gesellschast . — Infolge
des niedrigen Wasserstandes sind 5 beladene Schleppschiffe vor
der Wormser  Hafenmündung im Schlamm stecken geblieben
Der Verkehr ist einstweilen unterbrochen . — Auf dem Bahnhose
Frohnhausen  wurde ein jung verheirateter Mann vom
Zuge erfaßt , überfahren und getötet . — Der 15jährige Johann
Oskar Schuhmacher in Lampertheim  hat beim Spielen
mit einem Revolver aus Unvorsichtigkeit seinen 13jähr '.gen Bru-
der in den Hals geschossen. Nach Ikstündigem schwerem Leiden
fft der Knabe gestorben . — Die 48 Jahre alte Gattin des Bez-
liner Kaufmanns Silberstein , die in einer Nervenheilanstült
untergebracht wurde und aus bcxfeXBcit entwich , stürzte sich ge-
stern abend auf dem Mannheimer  Bahnhof unter einen
einfahrenden Zug , durch den ihr beide Beine oberhalb der Knie
abgetrennt wurden.

Lus 6sr UmgEgEin!.
? ? Biebrich , 29 . Okt . Das hiesige Ton werk,  dessen

Formerei vor einer Woche niedergebrannt ist, hat diesen Teil dez
Betriebes in arkdere Teile der Fabrikanlage gelegt , so daß eine
Einschränkung ift der Arbeiterzahl oder der Produktion nichl
zu erfolgen brauchte . Die Formerei ist bereits wieder in Tä¬
tigkeit.

* Biebrich , 30 . Okt . In der Nacht von Samstag auf Sonn¬
tag gegen 2 Uhr fand ein hiesiger Polizeibeamter in der Bork-
holderstraße ein Zweirad , Marke Viktoria , auf der Straße
liegend vor . Es trögt die Nr . 102 558 und ist mit Laterne und
Werkzeugkasten , in dem sich eine Luftpumpe und drei Schrauben¬
schlüssel befinden , versehen . Man nimmt an , daß ein rocht mehr
nüchterner Radfahrer sein Rad dort zurückgelassen hat . Es
wird auf dem hiesigen Polizeiamt aufbewahrt.

4 - Dotzheim , 28. Okt . Der Zimmermeister Carl Wilhelm
Birk  kaufte von dem Landwirt Joh . Fried . C . Hohler und
Landwirt Ph W . Hohler II . im Distrikt Köppelwiese belegene
Parzellen , groß 1,19 Ar , zu 478 JL  und 0,68 Ar zu 350 JL - Das
goldene Ehejubiläum begehen in noch voller Rüstigkeit am 31.
d. Mts . die Eheleute Taglöhncr früher Maurer Friedrich
N e u m a n n und Amalie geb. Martin hier . Dem Jubelpaar ist
vom Kaiser ein Geschenk von 50 JL  gemacht worden.

: : : Sonnenberg , 29 . Okt . Die Herbstkontroklver-
s a m m l u n g für die hiesigen Mannschaften findet am Sams-
tag 10. November , statt . Es betrifft dies die Jahresklassen
1899 bis 1906 eiulchließlich und der Frühjahrscinstellung 1894.
Die Versammlung findet in Wiesbaden im Exerzierhaus der
Infanterie -Kaserne , Schwalbacherstraße 18, statt . — Ter
Spritz enhausneubau  ist jetzt soweit sertrggestellt. Der.
selbx macht einen schönen Eindruck und harmoniert nn großen
ganzen mit dem Rathause. Außer der Polizeiwache, den Räu-

men für die Gemeindearbeiter und der Werkstätte für den Was.
sermeister bietet das Gebäude neben seinem eigentlichen Zweck
auch noch Raum für den Leichenwagen , den Sprengwagen , der
Kehrmaschine und den sonstigen der Gemeinde gehörigen Geräten.

es . Rambach 29 . Okt . Das diesjährige ! Schauturnen der
Turnerschaft (E .' V .j hier findet Sonntag , 4. November , im
Saalban „Zum Taunus " statt . Der gewannte Verein hat es
sich auch in diesem Jahre wieder zum Prinzip gemacht , der Be¬
sucherschaft ein recht reichhaltiges Programm vor Augen zu
führen . Es tritt u . a . eine Altersriege (Mitglieder des Ver¬
eins auf , die an Barren und Reck turnt , ebenso wird von einer
Anzahl alter Mitglieder ein Stabreigen ausgesührt . Auch die
jüngeren aktiven Mitglieder unb Zöglinge des Vereins werden
ihr Möglichstes tun , den Besuchern bas darzubieten , was ste
im verflossenen und in diesem Jahre gelernt haben . Besondere
Erwähnung sei jedoch dem von 16 Damen in Engelstracht aus-
zusührenden Engelreigen getan , der schon, allein einer: Besuch
verdient , da er Neues und Interessantes bietet . — Anläßlich der
goldenen Hochzeitsseier der Eheleute Landwirt Johann Kilian
Sch w e i n und Luise geb . Ruf hier wurde dem Jubelpaare von
dem Kaiser die Ehejubiläumsmedaille verliehen.

x. Aus dem Rheingau . 29 . Okt . Ein Sandschelch ist in de:
Nähe von Niederwalluf auf einen wahrscheinlich verlorenen Ar-
ker gefahren , erlitt Leckage und sank. — Bei Schierstein soll
eine Hafenbahn  gebaut werden.

x. Nüdeshcim . 29 . Okt . Heute nachmittag war das F a h r -
Wasser  im Binger Loch gesperrt,  weil die Strombanver¬
waltung Stromvermessung -en dort oorzunehmen hatte . D '.e
Sperrung dauerte einige Stunden.

* Wiesbaden , 30. Oktober 1906.

Kommunale Schmerzen aus dem Wellen.
Der Westliche Bezirksverein  läßt sich seinen

Stadtteil in der wirklich Lenkbar besten Weise angelegen sein.
Wie viel er schon , zur Verbesserung desselben beigetragen hat
und wie in den weitaus meisten Fällen seine Stimme nicht uu-
gehört verhallt , illustrierte die gestrige Herbstversammlung ^im
Turnerheim , Hellmundstraße . Der Besuch kennzeichnete das J >.-
tersse der Westendler an dem Wohl und Wehe ihres Stadtteils.
In der Begrüßungsansprache wieß der Vorsitzende , Herr Lehrer
a . D . H ö f e r u . a . auch darauf hin , daß die Bezirksvereine
ein wesentlicher Bestandteil derjenigen Faktoren geworden sin .
welche unser städtisches Leben beeinflussen . Sie haben sehr o' t
ihr Stimme gegen städtische Beschlüsse erhoben und ihre An-
sicht ist dann auch zur Tatsache geworden . Der Westendverein,
welcher heute seine 14. Herbstversammlung abhält , ist einer von
den jüngsten trotz seines Alters . Aber es sind nicht selten
Stimmen laut geworden , die ihn als den rührigsten Bezirks-
Verein bezeichneteu . Es hat jedoch auch nie am Ernst bei den
Arbeiten gefehlt . Voriges Jahr regte ein Mitglied an , zu be¬
schließen , daß bei den Herhsiversammlnngcn nur der Jahres-
bericht verlesen wird . Und dieses Mitglied war Herr Professor
Dr . Klein.  Die Nachricht von dem jähen Tod , der dieses
jederzeit rührige Mitglied heute aus seinem Wirkungskre '.s
herausgerissen hat , wird im ganzen Verein mit tiefstem Be¬
dauern vernommen werden . Die Versammlung verspricht , den
Toten in dauerndem Andenken zu behalten und erhebt sich von
Plätzen . Herr Höf er erstattet den Jahresbericht , der wieder
wie immer in der übersichtlichsten Form in die Rubriken Stra»
ßen und Plätze , Verkehrswesen , Wald und Vereinswesen ein-
geteilt war Herr Höfer ließ die unfern Lesern bekannten
Erfolge des Vereins in diesen Beziehungen Revue passieren.
Auf allen genannten Gebieten hat der Verein mit seinen An¬
sichten außerordentlich viel erreicht . — Herr Simon Heß gibt
zum Punkt Straßenbahnwescn einige nähere Erläuterungen . D ' e
gewünschte Haltestelle in der Schwcilbacherstraße , etwa am Faul,
brunnenplatz , wurde befürwortet . Man wolle einmal die Fühl.
Hörner danach ausstrecken , warum die Angelegenheit noch nicht
erledigt ist . Bezüglich der grünen Linie  könne .er mittet-
len , daß die Bahn in ganz kurzer Zeit gebaut wird und zwar
bis an den Hauptbahnhof . Ob der Wunsch der Westendler , direkt
bis an den Bahnhof fahren zu können , berücksichtigt werden
wird , sei noch eine Frage . — Den Kassenbericht erstattete Herr
Rocker.  1703,76 JL  Einnahmen stehen 1668,59 JL  Ausgaben
gegenüber bei einem Mitgliederstand von über 800 . — Fünf auS-
scheidende Vorstandsmitglieder werden mittels Stimmzettel und
die seitherigen Rechnungprüfer durch Zuruf wieder ge-
wählt . . .

Mit 400 JL  Beitrag an den Verschönerungsverem für oen
Schläferskopfturm steht der Westendverein an der Spitze oer
Geber . Heute wird nun ein neuer Betrag für eine Schntzhalle
verlangt . " Herr Moos  befürwortet wieder 100 JL,  während der
Vorsitzende 50 JL  für genügend erachtet . Es werden nach kurzer
Aussprache 100 JL bewilligt.

Für Verschönerung des Westens durch einer.
Brunnen oder Denkmal  besteht ein Bereinssonds von
500 JL  Um weiter zu arbeiten in der Sache soll der Fonds
durch eine entsprechende Summe vergrößert werden . Die Fi¬
nanzen gestatten für diesen Zweck eine Ausgabe von 300 JL, die
anstandslos bewilligt werden.

Die Angelegenheit der Bebauung des Walkmühl¬
tals  ist dadurch ein Stück weiter gediehen , daß in das städtische
Budget hierfür 260 000 JL  eingestellt sind . - St . Becker meint,
es liege wohl in aller Interesse , daß das Tal möglichst wenig
bebaut  wird . Es dürfe nicht zu hoch gelegt werden und auch
nicht zu eng sein , wenn damit etwas erreicht werden soll. Es
bestehe jedoch die gegenteilige Absicht . — Herr Moos  empfiehlt,
die Bebauungspläne zu beschaffen , um sich genau darüber zu
orientieren . Es sei notwendig , daß nunmehr bald etwas ge¬
schehe, denn die Stadt habe dort allein 869 Ruten be-
bauungsfähiaes Gelände liegen.  Rechne man die
Rute zu 650 JL, so bedeute das eine Einnahme von üb?r 500 000 JL
Wenn das Tal auch in seiner projektierten Breite von 20 m.
nicht zu groß werde , es werde aber schön. Die Anlage beginnt
dort , wo die verlängerte Schützenstraße anfängt . In diesem
Sinne sprechen sich die Herren Stv . Schröder , Moos  nn»
H e sse  m e r aus . — Herr Becker hält die Anlage in der pro¬
jektierten Form nur für einen Grasstreisen . Sie müsse
entschieden breiter und höher gelegt werden . - Herr St . Slmon
Heß will mstsseinen ouderen Kollegen in der heutigen Park-
Deputationssitzung die Sache zur Sprache bringen.

Ueber den Punkt Straßenbahnen  referiert Herr
Stv . S ch r ö d er . Der Westen hat bei den bevorstehenden neuen
Straßenbahnstrecken ein Interesse daran , daß die Bewohner dez
Stadtteils rasch und di r e k t zum Hauptbahnhof gelangen.
Die Süddeutsche hat aber den Plan , die grüne  Linie mit der
roten  zu verbinden , weil sie glaubt , daß es unseren Wünschen
entspreche , wenn die grün « Linie durch die Nicolas - und Rhein¬
straße geführt wird . Wir wollen aber keine Verbindung der
guten grünen Linie mit der roten , vielmehr eine direkte
Fahrt.  Von der Süddeutschen wird nach neueren Absichten nur
eine provisorische Linienführung  bis zum Ausbau,
der endgültigen direkten Strecke gedacht. — Von Herrn Simon
H e ß und einigen anderen Rednern wird u . a . auch energisch dis
Beseitigung der Wagen auf der weißen Linie  unv
noch sonstige Beseitigung von Mißständsn verlangt . Der Vor-
stand wird die Wünsche der Versammlung energisch vertreten.
Unter Verschiedenem wurden u . a . wieder 50JL für Kohlen für
Minderbemittelte bewilligt . **

liandssvsrllcksrungs -Knllalt Bellen-HaHau.
Kürzlich fand in dem Sitzungssa -ale der L) r.des -Ver.

sicherungsanstalt zu Caffel die ordentliche Tagung des Aus-
schusses dieser Anstalt statt.

Nach Eröffnung der Sitzung durch den bisherigen Vor¬
sitzenden , Justiz rot Häuser -Frankfurt a . M -, wurde zunächst das
Bureau gebildet und Justizrat Häuser zum ersten , Kassenkon¬
trolleur Brinkmann -Cassel zum zweiten Vorsitzenden , Stadtrar
Ruetz zum Schriftführer , Kassenrendant Gerhard - Wies¬
baden  zum ersten und Fabrikant Mittler -Wetter zum zweiten
Beisitzer gewählt . Es wohnten der Sitzung bei Regierungs-
Assessor Plate als Vertreter des Oberpräsidenten , der Vor¬
sitzende des Vorstandes Landeshauptmann Freiherr Riedesel zu
Eisenbach und die sämtlichen übrigen Mitglieder des Vorstandes,

Nach Bildung des Bureaus begrüßte der Vorsitzende des
Ausschusses den Vertreter des Oberpräsidenten und die neu
in den Vorstand gewählten Mitglieder aus dem Stande der
Arbeitgeber und Versicherten . Dabei nahm Justizrat Häuser
Veranlassung , des aus dem Vorstand ausgeschi ebenen lang¬
jährigen Mitgliedes Werkmeister Otto Kell-Cassel zu gedenken
und ihm für seine langjährige treue und erfolgreiche Mitarbeit
an der Verwaltung der Landes -Vbrsicherungsanstalt zu danken,
wobei der Vorsitzende noch seiner ganz besonderen Freude da¬
rüber Ausdruck gab , daß die Verdienste des Werkmeisters Kell
durch eine Allerhöchste Auszeichnung - auch nach außen hin sicht¬
bare Anerkennug gefunden hätten . .

ES wurde hiernach von der eingesetzten Rechnungsprüsungs-
Kommission Bericht über die vorgeprüfte Rechnung der Landes-
Versicherungsanstalt für das Jahr 1905 erstattet und auf ihren
Antrag dem Vorstande Entlastung für die Rechnungsführung
erteilt.

Weiter wurden auf Antrag dieser Kommission eine Reihe
von Ueberschrettungen einzelner Ausgabetitek des Haushalts --
planes genehmigt . Diese Uebcrschreitungen waren zum Teil
rein formaler Natur zum Teil betrafen sie den Verlag für
Krankenfürsorge -Zwecke, der in Höhe von rund 16 000 JL  hat
überschritten werden müssen.

Im Anschluß hieran begann die Verhandlung über die
Feststellung des Haushaltsplanes für das Jahr 1907. Beim
Vortrag der einzelnen Einnahme - und Ausgabeposten wurde
gleichzeitig eine ausgiebige ' Aussprache über sämtliche Zweige
der Verwaltung und insbesondere über das Renten -Fcststellungs»
Verfahren und die Uebernahme der Krankensürsorge herbeiac-
führt . Dem Haushaltsplan selbst wurde in dem vom ReichS-
Versicherungsamt zu Berlin bereits genehmigten Umfange zuge¬
stimmt.

Das Ausschußmitglied Gerhard - Wiesbaden  regte
wie in der vorigen Sitzung von neuem an , eine eigene Lungen¬
heilstätte und zwei Genesungshäuser zu bauen . Da indessen
dieser Antrag abgesehen davon , daß seine sachliche Berechtigung
von den verschiedensten Seiten angefochten wurde , nicht rechtzet-
tig zur Tagesordnung angemeldet war , so konnte über denselben
nur beschlossen werden , wenn dessen Dringlichkeit anerkannt
wurde . Diese Dringlichkeit wurde indessen mit allen Stimmen
gegen die Stimme des Antragstellers verneint.

Weiter fanden hiernach eine Reihe von Ersatzwahlen von
Schiedsgerichtsbeisitzern und von Arbeitervertretern zwecks
Mitwirkung bei der Beratung von Unfallverhütungs -Vorschrif¬
ten statt.

Der Wohnungsgeldzuschuß der Unterbeamten wurde in der
gleichen Weise , wie dies von seiten des Staates geschehen ist.
erhöht.

Endlich erklärte sich der Ausschuß damit einverstanden , dag
die vorläufig auf die Dauer von 3 Jahren in Montabaur er¬
richtete Rentenstelle unter der Voraussetzung der Zustimmung dez
Provinzial -Ausschusses aus die Dauer von weiteren 3 Jahren
sortbestehen , indessen zur Gewinnung weiterer Erfahrungen in
eine andere Gegend und wenn möglich in rein landwirtschaftliche
Abreise in Hessen verlegt werden soll.

* * Straßenbahn -Verkehr . In einer Besprechung , bie
zwischen der Direktion der Straßenbahngesellschaft und der be¬
teiligten Behörden auf Einladung der Regierung stattfand , sind
etliche einschneidende Veränderungen für den
Winterfahrplan  angeregt und zugebilligt worden . Für
den Verkehr zwischci ^ Wiesbaden und Biebrich ist wichtig , da,
zunächst einmal probeweise der Ts/o-Minutenverkchr vormittags
zwischen 9 bis 12 Uhr eingesührt werden soll. Eine an der Halte¬
stelle Mosbach stattfindende Zählung der Passagiere wird er¬
geben , ob ein Bedürfnis für die dauernde Beibehaltung des
TVL' Minutenverkehrs während der Vormittagsstunden ist. Ferner
wird vom 15 . November ab der letzte Zug ab Rheinufer 12 Uhr,

' ab Bahnhöfe Wiesbaden 12,50 Uhr , nicht mehr nur an den
Samstagen und Feiertagen , sondern an allen  Wochentagen
fahren , wofür allerdings der Zug ab Rheinufer 10.36 fortfällt,
so daß von 10 Uhr ab nur noch ein einstündiger Verkehr nach
Wiesbaden (10 , 11 und 12 Uhr > stattfindet . Im übrigen wird
in Abänderung der bisherigen Winterfahrpläne der 7l4 -Minu-
tenverkehr bereits von mittags um 12 Uhr ab eingesührt bis

Jtörf beim Unglück . Zu dem Eisenbahnunfall bei Groß-
sachsen erzählt man sich in Eisenbahnerkreisen , daß um ein Haar
die Katastrophe eine ganz furchtbare geworden wäre . Wie er¬
innerlich , snhr Ver Frankfurter Personenzug bei der Einfahrt in
die Station Groß -Sachsen auf die drei letzten Wagen emcs dort
rangierenden Güterzuges , die über den Signalpflock hinausrag-
ten . Als das Unglück aescheben war , bemerkte man , daß auch
der von Friedrichsfeld fällige Personenzug herankam . Er wurde
rechtzeitig zum Stehen gebracht , sonst wäre er bei der herr¬
schenden Dunkelheit und dem Nebel zweifellos in den Trümmer-
kaufen hineingefahren . Der Unfall ist, wie die Untersuchung
ergab , durch Fahrlässigkeit verschiedener Beamten entstanden,
zum Teil aber auch dem herrschenden Nebel zuzuschreiben . Der
entstandene ' Schaden wird aus 6- bis 8000 JL geschätzt.
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* Personalien. Den Eisebahnstreckenarbeitern Johann
Diesenbach  zu Aßmannshausen und Jakob Wohlrath
wurde das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen.

* Silberhochzeit. Herr Leopold Kahn und Frau Rosa geh.
Feubelmann, Seerobeiistcaße4, seiern heute das Fest der silber¬
nen Hochzeit.

* Die nächste Stadtverordneten-Sitzung findet am Freitag
statt. Ans der Tagesordnung, welche im heutigen „Amtsblatt"
des „W G>A." veröffentlicht wird, sind folgende Punkte beach¬
tenswert: Nachbewilligung von 3000.1. für die Anlagen im
oberen Dambachtal, Entwurf einer Gebührenoronung für
Kehricht abführ, sowie einer Umsatzsteuer- und Wertzuwachs¬
steuerordnung. Nachforderung von 312001 für den Ausbau der
Kehrichtsverbrennungsanstalt. Antrag auf Bewilligung von
weiteren 47 5001 für den Kurhausneubau und zwar, für eine
Kühlanlage 20 0001 ., eine Vorrichtung zur Eisbereitung 30001,
eine Reserveküche 80001 , eine Brunnenanlagc 85001 , Erwei¬
terung der elektrischen Beleuchtung 80001 Desgleichen von
38001 zur Herrichtung einer Dienstwohnung im Erdgeschosse
des neuen Kurhauses für den Obermaschinisten.

* Für Hundebesitzer ist ein Urteil von großer Tragweite
das das Kammergerichtam 29. Oktober 1906 fällte. Gegen
Herrn Horst in Marburg war ein Strafverfahren aufgrund
des 8 328 des Str .-G.-B. eingeleitet, weil er während der
Hundcsperre seinen Hund losgelassen hatte, sodaß er frei umher,
laufen konnte. Das Schöffengericht sprach ihn frei. Das
Landgericht zu Marburg verwarf die Berufung. Nach der Fest-
stellung der Strafkammer hatte der Landrat die Hundesperre
verfügt. Die Instruktion des Bundesrats zur Ausführung des
Reichsviehseuchengesetzes vom 27. Juni 1895 bestimmt, daß, wenn
«in wutkranker oder seuchenverdächtiger Hund frei umhergelau-
fen ist, von der Polizeibehörde sofort die Festlegung aller in dem
gefährdeten Bezirke vorhandenen Hunde für einen Zeitraum von
3 Monaten angeordneten werden muß. Der Festlegung gleich
zu achten ist das Führen mit einem sicheren Maulkorbe versehe¬
ner Hund an der Leine. Der Angeklagte hatte den Hund seines
Dienstherrn während der Hundesperre losgebunden, sodaß er frei
umherlaufen konnte. In der landrätlichen Polizeianordnung
ist aber nur erklärt, daß ein wutkranker oder der Seuche ver¬
dächtiger Hund getötet worden ist. Die Staatsanwaltscha't
griff das Urteil des Landgerichts mit der Revision an. Das
Kammergericht hat aber da. Rechtsmittel zurückgewiesen. Der
Gerichtshof erklärte, die polizeiliche Anordnung des Landrats
für rechtsungültig. Er stellte sich auf den Standpunkt, daß in
einer solchen Anordnung alle die Voraussetzungenangegeben
sein müßten, von denen die Verhängung der Hundesperre ab.
hänge. Die Instruktion des Bundesrats lasse die Verhängung
nur zu, wenn eben ein wutkranker Hund frei umhergelaufen sei.
Aus der Feststellung in der landrätlichen Anordnung, daß ein
wutkranker Hund getötet sei, brauche nicht die Festlegung zu lic.
gen. daß der Hund frei umhergelaufen sei.

* Kurhaus -Neubau . Bei Vergebung der elektrischen
Einrichtungen für das neue Kurhaus in Wiesbaden wurde
der Elektrizitäts -Aktiengesellschaft vorm. C. Büchner zu
Wiesbaden der Zuschlag auf Lieferung der kompletten ma-
schwellen Anlage nebst Akkumulatoren-Batterie sowie Aus¬
führung der gesamten Jnstallationsarbeiten erteilt . Die
maschinelle Einrichtung besteht im wesentlichen in zivei
Drehstrom-iGleichstrom-Umformer von je 110 PS ./75 K.W.
Leistung (Dreileiter -Dynamos ) mit direkt gekuppelten Zu-
satz°Maschinen. Für eine durchaus sachgemäße Erledigung
des sehr umfangreichen Gesamt-Auftrags bürgt der gute
Ruf der Unternehmerin , welche übrigens auch im alten Kur¬
haus und im Kurhaus -Provisoriuni zu Wiesbaden die elek-
Irischen Gesamt-Einrichtungen ehemals ausgeführt hat.

* Nichtraucherabteile4. Klasse. Du Einstellung von Abtei,
lungen für Nichtraucher in die vierte Wagenklasse ist vom Mi¬
nister Breitenbach genehmigt  worden.

* Prügel « im Eisenbahnwagen.  Sonntag
abend fand in einem Vierte Klasse-Wagen des letzten von
Frankfurt nach Wiesbaden  gehenden Zuges eine so¬
lenne Keilerei zwischen jüngeren Arbeitern , statt . Die
Bahnpolizei holte die vier Hauptschuldigen heraus und,
nachdem die Ruhe auf diese Weise hergestellt war , konnte
der Zug abgehen. Das dicke Ende wird in Gestalt eines
Strafzettels Nachfolgen.

w. Der Wasserstand des Rheins . Von unterrichteter
Seite wird uns mitgeteilt , daß der Wasserstand des Rheines
bei Branbach in der Richtung der Großbach im diesseitigen
Stromarm nur noch 1,50 bis 1,80 Meter beträgt : im links-
scitigen 3 Meter bis stellenweise4 Meter . Das diesseitige
Fahrwasser ist 140 Meter, das linksseitige je 95 Myter
breit , der ganze Rhein ca. 375 Meter. Bei dem Hochwasser
1882 stand das Wasser ca. 8,50 Meter höher als jetzt.

D . Ein leichtfertiger Offiziersbursäw. Das Kriegsgericht
der 21. Division aus Frankfurt tagte gestern in Mainz . Der
19jährige Maschinenschlosser und Füsilier Paul Hch Konrad
Horn  aus Zell, von der 1. Komp, der Unterosfizierschule
Biebrich, war am 4. Oktober in die Wohnung eines Leutnants
besohlen. Er erhielt zum Einkauf von Eisenwaren 20 1 und
entfernte sich ohne wiederzukehren. Einige Tage später wur-
den die Nniformstücke des Verschwundenen in zerrissenem Zu¬
stande und das Seitengewehr in einem Eisenbahnwagen in
Bingerbrück ausgefunden. Am 13. Oktober kehrte Horn wieder
in seine Kaserne zurück. Er ist nun der Fahnenflucht. Unter-
schlagung und Preisgabe von Dienstgegenständen angeklagt. Der
Angeklagte erklärte, daß er durch die Aeußerung seine? Korpo.
ralschaftsführers, er wolle sorgen dafür, daß er innerhalb einea
Jahres entlassen werde, zu dem verhängnisvollen Schritt ge¬
trieben worden sei. An der Grenze sej er von Reue befallen und
wieder zurückgekehrt. Er wurde wegen Unterschlagung, uner-
laubter Entfernung und Preisgabe von Dienstgegenständen zu
45 Tagen Gefängnis verurteilt.

* Königliche Schauspiele. Franz von Schönthan's drei-
ästiges Lustspiel: „Klein Dorrit " gelangt am kommenden
Donnerstag, den 1. November, im Abonnement B zur ersten
Wiederholung.

* Der Fünf -Uhr -Tce, welchen der Bezirksverband des
Rater ländischen Frauenverejns  am 13. ds.
Mts . veranstaltete , ergab nach Abzug der Unkosten einen
Reinertrag von 1611 J (. Hiervon sind 1000 M dem Zweig.
Verein Wiesbaden zur Deckuitg seines Anteils an der Haus-
miete für das Jnvalidenheim vom Roten Kreuz überwie¬
sen; ein Betrag von 200 M wurde bereits dem Zlveigverein
St . Goarshausen zur Unterstützung der durch zwei Brände
in Not geratenen Familien in Ehrenthal gewährt, während
die Verwendung des Restes der Beschlußfassung des Vor¬
standes Vorbehalten bleibt.

W1eSl»a»e»er Gcneral-Nnzelgetz,

* Turngescllschast Wiesbaden . Am Samstag . 27. d.
M., hielt die Turngesellschaft Wiesbaden ihre Jahreshaupt¬
versammlung ab. Aus dem vom 2. Vorsitzenden Herrn
Haas zusammcngestellten Jahresbericht , der gedruckt vorlag
und an die anwesenden Mitglieder zur Verteilung ge¬
langte , konnte entnommen werden, daß die Mitgliederzahl
des Vereins gegenüber dem Vorjahre keine wesentliche Ver.
änderung erfahren hat. Leider wurden die Mitglieder W.
Bürstlein , Fr . Meier , Sladtrat H. Brötz und H. Gebauer
dem Verein durch den Tod entrissen. Die turnerische Tätig¬
keit im abgelaufenen Vereinsjahre wickelte sich in ähnlichem
Rahmen ab, wie im Vorjahre und der Besuch der Turn¬
stunden durch die einzelnen Abteilungen >var zufriedenstel¬
lend. Die aktive Turnerschaft beteiligte sich im verflossenen
Jahre auch wieder an den Kreis - und Gauveranstaltungen
und kann man mit den errungenen Preisen : Einen Vereins¬
und 32 Einzelpreise, recht zufrieden sein. Der mit Aufwen¬
dung nicht geringer Kosten im Frühjahr d. I . neu hergerich.
tete Turnplatz wurde von den Turnern fleißig besucht und
standen die letzteren mit ihren volkstümlichen Leistungen
beim letzten Bergfest mit an der Spitze der Sieger des
Gaues . Die Veranstaltungen wurden ebenfalls gut besucht
und den Teilnehmern dürften die angenehmen Stunden
noch in Erinnerung sein. In weiterer Erledigung der Ta¬
gesordnung wurden die Mitglieder Exner, Stritter und
Berger als Rechnungsführer, Roos und Warnecke abermals
als Bücherwarte bestinunt und die laut § 20 des Statutes
ausscheidenden Mitgileder des Vorstandes Haas , Vogel,
Mühlberg und Hansohn wieder gewählt. Der vom Vor¬
stande aufgestellte Rechnungsvoranschlag 1906/07 wurde ge¬
nehmigt. Schließlich wurde die Vergnügungskommission
aus den Mitgliedern Harms . Weiß, W. Koch, Birck, Birn¬
baum und Harsy zusaminengestellt. Die größeren Unter¬
nehmungen, bezw. Baucmgegelegenheit, die im Interesse des
Vereins und der guten Sache für die nächsten Jahre ge¬
plant sind, wurden von der Versanimlung eingehend be¬
sprochen und dem Vorstand, den die Vorbereitungen hierzu
schon in diesem Jahre außergewöhnlich stark in Anspruch ge.
nommen haben, der Dank durch ein dreifaches „Gut Heil !"
ausgedrückt. Rasch und einmütig war der Verlauf der
Versammlung und kann als gutes Zeichen für die arbeits¬
reiche Zukunft angesehen werden. Der Vorsitzende des Ver>
eins schloß die Verhandlungen mit einem dreifachen „Gut
Heil !" auf den Verein und die Turnsache.

* Kirchliche Volkskonzertc. Ein Herbstkonzcrt, das dem
Gedanken des Scheidens und Vergehens in der Natur und tn
dem Menschenleben, aber auch der Hoffnung auf ein Anserstehen
und Wiedersehen all der Herrlichkeit Ausdruck gab, hörten dic.
Besucher am letzten Mittwoch. „Des Müden Abendlied" von
Raff mit den Worten: „Verglommen ist das Abendrot", mir
dem sich daran anschließenden Nachtgebet: „Müde bin ich, geh'
zur Null'" von Otto Dorn, dann „Wehmut von Schubert, mit der
Schlußstrophc: „Denn was im Winde tönend weht, was auf¬
getürmt gen Himniel strebt, und auch der Mensch jo hold ver.
traut , mit all der Schönheit, die er schaut, entschwindet und ver¬
geht" und als letztes „Es ist bestimmt in Gottes Rot", waren
die Lieder, welche diesem Gedanken beredten Ausdruck gaben
Die Solisten des Abends, Fräulein Lina Moritz voti hier (So.
pranj , sang diese Lieder mit bestem Vortrag, sympathischer
Stimme und fein musikalischem Empfinden, womit sie dieselben
allen Hörern zum vollen Verständnis brachte. Fräulein Emma
Steinmetz von hier (Violine!, die man schon des öfteren in die-
sei, Konzerten gehört hat, spielte mit schöneni, klaren Ton das
„Andante religioso" von Krug und auf Wunsch das von ihr
schon einmal vorgetragene „Andante pathitique" von Rehfeld,
welches mit seinen schönen Melodien, die von einer künstlerisch
vollendeten Orgelbegleitung noch gehoben wurden, allgemeinen
Beifall fand. Herr Friedrich Petersen spielte als erstes Orgel¬
solo die D-moll-Foccata von I , S . Bach, jene mächtige Kom¬
position. die dem Hörer Gelegenheit gibt, die musikalische Eigen¬
art des großen Meisters zu erkennen, wie sie andererseits dem
Künstler Gelegenheit gab, sein musikalisches Können und emi.
nentc Technik im hellsten Lichte zu zeigen- Später folgte der
Cboral: „Was Gott tut das ist wohlgetan" und als letzte Orgel¬
nummer das ernst feierliche „Abendgebet" von Reinecke. Für
morgen Mittwoch abend haben die Herren Heinrich Schneider
vö» hier (Tenor) und Herr Raimund Zentner von hier (Cellos
ihre Mitwirkung zugesagt. Das Programm verzeichnet Orgel-
solj von Schumann, Cellosoll von Hugo Becker und Godard, Lie¬
der von Radecke, Lnckow und Kienzl. Das Konzert findet
abends 6 Uhr in der Marktkirche bei freiem Eintritt stall

* Nationnlliberaker Jugendvcrein. Wir weisen hierdurch
noch besonedrs aiif den von dem nationalliberalen Jugendoer-
e-in veranstalteten Vortragsabend im Kaisersaal am 31 d M.
hin. Bei der hervorragenden Stellung, die der Redner deg
Abends, Herr ReichstagsabgeordneterB a sse r m a n n, im po¬
litischen Leben einnimmt, wird sein Vortrag „über die politische
Laac" auch weit über die Kreise seiner eigenen Partei hinaus
lcbchf'tes Juteresse erwecken. Wir wollen nicht unterkaffen, da¬
raus aufmerksam zu machen, daß auch Nichtangehörige der na-
tjonalliberalen Partei zu der VersammlungZutritt haben.

* Wiesbadener Radsahr-Vcrein 1884. Die jährliche Haupt-
Generalversammlungfindet morgen, Mittwoch, 31. Okt., abends
9 Ubr, im „Hotel Friedrichshof" statt. Außer der Neuwahl des
Vorstandes stehen recht wichtige Punkte zur Beratung resp. Ge¬
nehmigung. sodaß ein rcger Besuch zu erwarten ist. Der Ver¬
ein hat sich auch im verflossenen Jahre wieder außer 'einen re¬
gelmäßigen Klubtouren sportlich hervorgetan durch Einrich-
tung eines Kunstfghr-Ductts, das demnächst durch Zuwachs als
Quartett deg Verein bei sportlichen Konkurrenzen in Gau 9
vertreten wird. Das vorgenannte Kunstfahr-Duett errang sich
am Tage der patriotischen Kundgebung seitens der Gaue 4 und
9 auf dem Niederwalde im Sommer d. I . einen recyl wertvol¬

len Preis , der umso höher anzuschlagen ist, als dies das erste
öffentliche Auftreten des Kunstfahr-Duetts war.

* Nur diese Woche. Ein hochinteressantes Schauspiel bie-
tet uns in dieser Woche das Kaiser-Panorama : Szenen nach
dem Untexgang von San Franzisko, Nicht nur die zerstörten
Gebäude, die von Erdbeben ousgeriffenen und eingesunkenen
Straßen werden uns gezeigt, sondern auch Szenen, die uns
veranschaulichen, wie die Behörde für die Ucberlebenden sorgt
und wie primitiv das Leben, selbst der Bemittelten, :n den er-
st.en Tagen nach der Katastrophe war. Da die Serie nur dune
Woche ausgestellt wird, so sollte jedermann die Gelegenheit
wahrnehmcn. Damit dieses lehrreiche Kunstinstitut von jeder-
mann besucht werden kann, gibt der Volksbildungsvereinseinen
Mitgliedern in der VolkÄesehalle, Friedrichstraße Nr , 47, Vor-
zugskarten ab. — Außerdem können wir noch die herrliche Ju-
sel Corsika bewundern.

Wl. TTanrgmtj |

Kaiserslautern, 30. Oktober. Bei dem Schulhausnch.
bau in Annweiler stürzten zwei Dachdecker  ab-
beide waren sofort tot.

Die marokkanische Polizei.
Paris , 30. Oktober. Wie die „France Militaire" mKh

det, wird der Kriegsminister behufs Organisierung der
französisch-marokkanischen Polizei die Korpskommandeu^
ersuchen, ihm für diesen Dienst geeignete Offiziere und Un¬
teroffiziere vorzuschlagen. Als unabweisbare Bedingung
wird Kenntnis der arabischen Umgangssprache verlangt;
ferner müßten diese Militärs eine ausgezeichnete Gesundheit
Takt und die nötige Ruhe besitzen, um ihre hohe Aufgabe
erfüllen zu können.

Straßenkundgebungen.
Paris , 30. Oktober. Etwa 200 Krankenwärter der

öffentlichen Spitäler von Paris versuchten gestern aben'h
Stratzenkundgebungen  gegen den nationalistisH^
Deputierten Berry,  welcher in der nächsten Kammerthch
ung eine Abänderung des Gesetzes über den wöchentlich
Ruhetag beantragen will, wonach die Krankenwärter vyn
der Wohltat dieses Gesetzes ausgeschlossen werden sollen.
Die Manifestanten wurden von der Polizei auseinander ge¬
trieben, doch gelang es einigen, in das Haus Berrys einzu-
dringen, der sich aber weigerte, sie zu empfangen. Mehrere
Krankenwärter wurden verhaftet, jedoch nach Aufnahme des
Protokolls wieder freigelassen.

Die neuen englischen Linienschiffe.
London, 30. Oktober. Nach einer Meldung der „Daĵ y

Mail " werden die neuen Linienschiffe des nächstjährigen
Flottenbauprogrammes wahrscheinlich mit 45 Kaliber
langen, 85 Tonnen schweren 13Kzölligen Geschützen armiert
werden. r;

Der Religionsunterricht in England.
London, 30. Oktober. Im Laufe der Beratung über

das Unterrichtsgesetz im Oberhause wird ein Amendeme^
zu Artikel 1, nach welchem in allen öffentlichen Elementar¬
schulen ein obligatorischer täglicher Religionsunterricht
stattfinden soll, gegen den Widerspruch der Regierung auf;,
Befürwortung durch den Erzbischof von Canterburye und
Lord Lansdowne mit 256 gegen 56 Stimmen angenom -
m e n.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags¬
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
den gesamten redaktionellen Teil : Redakteur Be :nhard
Klötzing;  für Inserate und Geschäftliches (SarI Röstel,

beide in Wiesbaden.
i*

bewährteste
Nah rungfür

gesunde u.
magen-darm kranke

i irt tf»  r *.

Für Küche rlaushalt , Badezimmer^
Laden,Hotel , Restaurant ist

ein vorzügliches Putz-u. Scheuermittel
besonders Für Gegenstände aus

Email,Porzellan,Holz,Marmor, Glas etc.
- Saponia -Werke in Offen bacn - M.

Zu haben
in den

Drogerien,
Kolonialwaren-

und
Haushaltungs-
Geschäften.

Unerreichte Auswahl

frikottaiftlen
neueste Fassons, alle Grössen ;

§ekui (erkragen
Spezialität . Handarbeit;

aiieu - W «»ton
einfarb g u. bunt, vorzüglich sitzend ;

Refo iiibeinkieidern
für Damen u. Kinder.

Beste Qualitäten. Billigste Preise.
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;; Aaszng aus ve» CiviUtanSs - Hep tera Ssr Start
Wiesbaden vom 30 . Oktober 1008.

' ^ Geboren : Am 23. Okc. dem Lackierergehilsen Karl
Schäfere. T. Eva, Minna, Elisabeth. “ Am 26. Oktober
dem Fuhrmann Wilhelm Straß e. T. Margarete, Amalie.
— Am 30. Oktober dem Taglöhncr Johann Heß e. T.
Therese. — Am 27. Oktober dem Oberkellner Wilhelm
Klärnere. S . Ernst, Hermann. — Am 25. Oktober dem
Schreincrgehilsen Franz Biiger e. S . — Am 26. Oktober
dem Zimmermann Karl Lang e. S . Karl, August. — Am
25. Oktober dem Spezereihändler Franz Srenzcl e. T.
Berta, Rosa. — Dem Schuhmacher Heinrich Schäfer c. T.
Margarete, Lina. — Dem Schreincrmeister Johannes
Gaffel e. S . Hans, Wilhelm.

Aufgeboten:  Straßbahnschaffner Anton Herr in
Biebrich mit Kunigunde Schenkel hier. — Verwitweter
Schreinergchilfe Gustav Kluge in Neudorf mit Anna
Schranke! hier. — Bäcker Theodor Fischer hier mit Elisa¬
beth Schaus in Wambach.

Verehelicht:  Schuhmacher Emil Herrmann in
Hanau mit Marie Hartung hier. — Schreiner Franz
Fischer hier mit Emma Gaßmann hier.

Königliches Standesamt.

Kirf »» « « «»eueral-Nuzeige».

Bekanntmachung.
‘ Abhaltung der Herbstkontrollversammlungc » 1906.

Zur Teilnahme an den Herbstkontrollversammlungen wer¬
den berufen:

a) die zur Disposition der Ersatzbehörden Entlassenen,
b) die zur Disposition der Truppenteile Beurlaubten.
c)  sämtliche Mannschaften der Reserve der Jahresklasse 1899

bis 1906 smit Einschluß der Mannschaften der Reserve
der Jägerklasse A aus den Jahresklassen 1894 bis 1898t,

b) die Mannschaften der Land- und Seewehr 1. Aufgebots
welche in der Zeit vom 1. April bis 30. September 1894
in den aktiven Dienst getreten sind. Die zeitig Ganz,
und Halbinvaliden, die zeitig Feld» und Garnisondienst-
nnfähigen, sowie die dauernd Halbinvaliden und die nur
Garnisondienstfähigen erscheinen mit ihren Jahrcsklassen.

1 Im Kreise Wiesbaden (Stadt)
haben die Vorgenannten zu erscheinen wie folgt:

In Wiesbaden.
Exerzierhaus der Infanterie -Kaserne, Schwalbacherstraße 18,
J 1. sämtliche Mannschaften der Garde , und Provinzial -Jn.

fanterie und zwar:
Jahresklaffe 1891, Frühjahrseinstellung , außerdem Jah¬

resklasse 1899 am Montag , den 12. November 1906,
vormittags 9 Uhr.

| > Jahresklaffe 1900 am Montag , den 12. November 1906,
vormittags 11 Uhr.

Jahresklaffe 1901 am Montag , den 12. November 1906,
nachm ttags 3 Uhr.

Jahresklaffe 1902 am Dienstag , den 13. November , vor¬
mittags 0 Uhr.

Jahresklaffe 1903 am Dienstag , den 13. November 1906,
vormittags 11 Uhr.

Jahresklaffe 1904 bis 1906 am Dienstag , den 13. Novem¬
ber 1906 , nachmittags 3 Uhr.

2. Die übrigen gedienten Mannschaften und zwar:
Marine , Jager , Maschincngewehrtruppen , Kavallerie,
Feldart llcrie , Fußartillerie , Pioniere , Eisenbahntruppen.
Telegraphen , und Lustschiffertruppen , Train (einschl.
Krankenträger ), Sanitäts » und Beterinärperkonal und

‘ sonstige Mannschaften (Oekonomie -Handwerker und Ar¬
beitssoldaten usw. wie folgt:
Jahresklaffe 1894, Frühjahrseinstellnng , und Jahresklaffe

1899 , 1900 am Mittwoch -, de« 14. November 1906 , vor.
mittags 9 Uhr.

Jahresklaffe 1901, 1902 am Mittwoch , den 14. November
1906 , vormittags 11 Uhr,

Jahresklaffe 1903 , 1904 bis 1906 am Mittwoch , de« 14.
November 1906 , nachmittags 3 Uhr.

Im Kreise Wiesbaden (Land)
haben die Vorgenannten zu erscheinen:

In Wiesbaden
lim Exerzierhaus der Jnfanterie -Kaserne , Schwalbacherstraße 13)

am Freitag , den 9. November 1906,
vormittags 9 Uhr,

die Mannschaften der Jahresklassen 1899 bis 1906 einschl., und
der Frühjahrseinstellnng1894 aus den Orten Auringen, Brechen,
heim, Dotzheim und Frauenstein;

am Freitag , den 9. November 1906,
vormittags 11  Uhr,

die Mannschaften der Jahresklassen 1899 bis 1906 einschl., und
der Frühjahrseinstellung 1894 aus den Orten Bierstaot, Erben-
heim und Igstadt:

am Samstag , den 10. November 1906,
vormittags 9 Uhr,

die Mannschaften der Jahresklassen 1899 bis 1906 einschl., und
der Frühjahrseinstellnng 1894 aus den Orten Georgenborn,
Heßloch, Kloppcnheim, Medenbach, Naurod, Nordenstadt. Ram-
bach, Sonnenberg, Wildsachsen.

In Flörsheim a. M.
(in der Grabenstraße).

Am Mittwoch , den 7. November 1906,
vormittags Wz  Uhr,

die Mannschaften der Jahresklassen 1899 bis 1906 einschl., und
der Frühjahrseinstellung 1894 aus den Orten Diedenbergen,
Flörsheim, Eddersheim, Wellbach und Wicker.

In Hochhcim a. Nk.
tauf dem Schloßhof bei der kath. Kirche).

Am Mittwoch , den 7. November 1906,
vormittags 11% Uhr

die Mannschaften der Jahresklassen 1399 bis 1906 einschl., sowie
der Frühjahrseinstellung 1894 aus den Orten Delkenheim, Hoch-
Heim, Massenheim, Wallau.

m In Biebrich a. Rh.
sauf dem Kaserncnhofder Unteroffizierschule).

Am Donnerstag , den 8. November 1906,
vormittags 0 Uhr,

die Mannschaftender Jahresklassen 1899 bis 1902 einschl., so-
der Frühjahrseinstellnng 1894 aus Biebrich;

am Donnerstag , de» 8. November 1906,
vormittags 11 Uhr,

d)e Mannschaften aus Biebrich der Jahresklassen 1903 bis 1906
irischst, und die Mannschaftender Jahresklassen 1899 bis 1906
'̂nschl., sowie der Jrühjahrseinstcllung 1894 aus Schierstein.

Auf dem Teckel jeden Militärpasses ist die Jähresklasse des
Inhabers angegeben.

Zugleich wird zur Kenntnis gebracht:
1. daß besondere Beorderung durch schriftlichen Befehl nicht

erfolgt, sondern diese öffentliche Aufforderung der Be¬
orderung gleich zu erachten ist:

2. daß jeder Kontrollpflichtigebestraft wird, welcher nicht
erscheint bezw. willkürlich zu einer anderen als der ihm
befohlenen Kontrollversammlung erscheint.

Wer durch Krankheit oder durch sonstige besonders
dringliche Verhältnisse am Erscheinen verhindert ist, har
ein von der Ortsbehörde beglaubigtes Gesuch seinem Be-
zirksfeldwebel hier baldigst einzureichen: >

3. daß diejenigen Mannschaften, welche zu einer anderen
als der befohlenen Kontrollversammlungerscheinen wol¬
len, dieses mindestens3 Tage vorher dem Bezirksfeld,
webel behufs Einholung der erforderlichen Genehmigung
zu melden haben.

Wer fortbleibt, ohne daß ihm die Genehmigung
seines Gesuches zugegangen ist, macht sich strafbar:

4.  daß es verboten ist, Schirme und Stöcke auf den Kon-
trollplatz mitzubringen:

5. daß jeder Mann seine Militärpapiere (Paß und Füh¬
rungszeugnis) bei sich haben muß.

Wiesbaden, den 18. Oktober 1906. 1869
König!. Bezirkskommando,
gez.: vonLundblad,

Major z. D. und Bezirkskommandeur.

Naffauische Sparkasse.
Durch Beschluß des Landes-Ausschusses vom 27.

September er. ist die Spcirkasscnordnnng für die Naffauische
Sparkasse wie folgt abgcändert worden:

Die Naffauische Sparkasse nimmt von jetzt ab auf
ein Sparkassenbuch Lit. A S .rie II Einlagen bis zu 3000 M.
an. Auf ein Sparkassenbuch Lit. O Spareinlagen für
Mündel rc. können bei allen Landesbankstellen, mit Ein¬
willigung der Direktion der Nassauischen Landesbank, Ein¬
lagen bis zu 10,000 Mark gemacht werden.

Der Zinsfuß beträgt für volle Monate. Doch
wird den Sparern für die Folge noch insofern eine Vergünstig¬
ung zu Teil, als für Sparkasseneinlagen, welche an de»
drei erste» Kalende :taien und für Rückzahlungen,
welche a» den drei letzten Kalendertage » eines
Monats erfolgen, die Zinsen für den ganze » laufenden
Monat voll gewahrt werden.

Die nach der Sparkassenordnung der Nassauischen Spar-
kaffe seither zustchende Befugnis, bei Rückzahlung von
Einlagen eine sechsivochentliche Kündigung zu verlangen, ist
mit Rücksicht ans die jetzt zulässigen höheren Einlagen dahin
erweitert worden, daß bei Beträgen von 1000 bis 3000 Mark
eine Kündigungsfrist von drei Monaten und bei Beträgen
über 300 > Mark eine solche von sechs Monaten verlangt
werden kann. In der Regel werden aber wie seither, nach
Vorschrift der Sparkaffenvrdnnng alle Einlagen auf An-
fordern sofort ganz oder teilweise zurückgezahlt.

Wiestaden, den 20. Oktober 1906.
Direktion

1368 der? Nassauischen Landesbank.

Gothaer Leliensversicherungsst-n!r a. O.
Bestand an eigentlichen Leb̂ iSvcrsichrrungen mehr als 904 Millionen Mark.
B Sher ansgemhit - Versichern!! -ssuninien mehr als 470 „ „

Die rtd  l,offen Ueberschnsse kommen unverkürzt den
Berst « erring -nehmrru zugute bisher wurden ihnen 23a Million
Mark zurückgcwührl. 7,595

Scffr günstige VersicherungSbediiigungen:
Unvcrfnllbarkeit iofort, Unanfechtbarkeit und Weltvolict nach

2 Jahren
Prospekte und Auskunft kostenfrei durch den Vertreter der Bank:

Heinrich Port in Firma Hermann Kühl Nhcinstr. 60 a, 1.

Kölnische ! Unfaii - Uorsicherunfjs-
Actien - Gesellschaft »» Köln

Unfall -, Reife - Haftpflicht -, Cautious - und Garantie -, Tturm-
fcffädeu -, E nbruch - und Diebstahl -, so » je GlaSverficheruug.

General-Agent: Heinrich O ilmann.
Brrrcau : Rhein -raste 60 » , 1.

Anträge für beide Anstalten verinitielr ebenso: Fr . Mulot . Bismarckring 4

Fideliias.
Zeitschrift , enthaltend Lustspiele , Solozenen , Konplets (mit
Musiki . Vorträge , Gesellseha tsspieie u dergl . Monatlich
1 lieft . Halbjährlich 2 Mk. Probeheft , ö Stücke ent¬

haltend , 40 Pfg.
Das Vergnügungseck,

1. Bd . : Prologe und Eröffnungsreden bei festlichen Ge-
lngenheiten , 1 Mk ., 2 Bd. : Leitfaden für Dilettanten zu

<ffontlichem Auftreten , 1 Mk.
Die Hanelirednerkunst von Gustav Lund.

2. Auflage . Mit Abb .ldangen . Preis 50 Pfg.

Die Berufswahl im Staatsdienst.
Vorschriften über Annahme , Ausbildung , Prüfung , An¬
stellung . und Beförderung in sämtlichen Zweigen des
Iteichs . und Staats -, Militär - und Marinedienstes . Mit
Angabe der erreichbaren Ziele und Kinkominen . Nach

amtlichen Quellen von A . Dreger , 2891
8. Auflage Geheftet 3.60 Mk , gebunden 4.50 Mk.

Dresden u . Leipzig , C. A Koch’s Verlag.

Probieren (Die

Wiesbadener Zlraßenbahnen.
Am >3. November l. I . tritt Nachtrag II zum

Tarif für die Wiesbadener Ltrasteubal, » in Kraft
Ueber den Inhalt , insbesondere über die Einführung eines
neuen Tarifplans für gewöhnliche Fahrten, erteilt ' unsere
Betriebsverwaltung in Wiesbaden nähere Auskunft.

Diirmstadt , am 26. Oktober 1906. 1928
Süddeutsche Eise »l»ahu-Gesellschaft.

Die Direktion.

8373

J . € . Mel per , Kirchgasse 52.

3 Ratfienower Knttalt für optifche
cfriduftrie*==o

vormals © ^ $ *1
lob.; Franz WilSburg

Kirchgasse 13 MtzZbllÜSN Kirchgasse 13.

#<3_ _

Armee-Pinrenez , prima G'äi'er Mk. 1’50
Nick-l-Pincenez und Brillen mit prima Gläser von „ 2'50 an
ff. Stahl » * „ » n n n ttrr &•— „
Double» „ „ „ » ,, ,, 7-&0
Echte Gold» „ „ « „ non „ 12— an

Husführung jeder ärztlichen Verordnung fdinellftens.
Grosses Lager in

Operngläser und Feldstecher.
Barometer und Thermometer-

Edison -Phonographen und -Walzen.
Elektrische Artikel . 4312

Mftufpiefe
7. Vorstellung . 242 . Vorstellung. Abonn ment A.

Mittwoch , den 31 . Oktober 1906

Samson und Dalila.
Oper in 3 Akt n von Ferd . Lemaire. Musik von C. Saint -SaönS.

Deutsche Ueberlragung von Richard Pohl.
Musikalische Leitung : Herr Professor Schlar.

Regie. Herr Mebus.
Dalila
Samson
Ter Obcrpriesier deS Dagon
Abimelech, der Satrap von Gaza
Ein alter Hebräer
Philister

Frau Brodmann
Herr Kalüch
Herr Geiffe-Wink-l
Herr Adam
Herr Braun

) Herr Spieß
) Herr Schmidt

Ein Kriegsboie der Philister Herr Schuh
Philister und Hebräer . Szene : Gaza in Palästina . Zeit ; 1150 v. Ehr.
Vorkommende Tänze und Grupvicrungen , arrangiert von Annetta Balbo
Im I . Akt : Tanz der Priesierninen Dagons , auSgesührt vom Ballett»

Personale,
Im S. Alt : Bacchanal », auSge-üHrt von Frl . Peter und dem ge»

samten Ballett ' Personale.
Anfang 7 Ubr. Erhöhte Preise. linde gegen 9.45 Uhr.

Oeffcntticher Wetterdienst.
Tienftstclle Weilünrg (LimSwir schaftsschule).

Voraussichtliche Wittern » !
für die Zeit vom Abend des 30. Oki . bis zum A enb des 31. Oktober;

Mäßige westliche Winde , trübe , Regenfälle, etwas Inhier.

Telegraphischer Kursbericht
mitgeteilt von der WIESBADENER BANK

8 Bielefeld & Sphne , Wilhelmstrasse 13
der Frankfurter und Berliner Börse.

Frankfurter 1 Berliner
Anfangs -Kurse:

Vom 30 Oktbr . 1906.
Oesterr . Kredit -Aktien 1 . . . -11 30 rll 40
Diskonto - Kommandii -Ant . . . 18130 182.—
Berliner Handelsgesellschaft . , .
Dresdener Bank . . . 155.60 154.80
Deutsche Bank . . . . . . . — 238.50
Darinst . Bank . , , . ' , , , - — -,-
Oesterr . Staatsbahnen. 145 — 145.—
Lombarden . . . . . . . . . 36.50 -, _
Harpener 210.50 210.—
Gelsenkirchener . . . . . . . 220.75 t2I .—
Bochumer 237.50 237.25
Laurahütte . . 240.-
Packotfahrt 156.40 156.60
Nordd . Lloyd . . . . . . . . -1 " "
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| Nachtrag. | Hu ! eder Iisii.
Eckhaus mit gutgehender Wirtschaft
und Metzgerei, 3 Zim.-Wobnungen
im Stock, aller vermietet, ist mit
8—10,000 Mk. Anzahlung käuflich
oder ans Haus mit Wirtschafl im
Rheingau oder Umgegend von
Wiesbaden zu vertauschen. Off.
u. N T. 1505 an die Exped. d.
Blattes. 1508

Wohnungen etc.

Geräumiger Meesgeiäier
sofort gesucht. - 009

Näheres Rbeiustraße 19,
«Jeiibau Hallganersir. 5 sind
wl ' sch. 4- u. 3-Zim.-WohN., der
Neuz. entspr. mit elekir. Licht
eingerichtet, per fof, ob. später zu
verm. Näh. dos. Part., bei Karl
Forst. Maurermeister. 2050

weimvirtschast
mit Bäckerei weg. Stervesaä sof.
zu verlausen. Off. erb. n. W.1897
an d. Erped. d. Bl. >900

Läanggaffe 33 4-Z.»Wohnung per&1April. Näh. durch 2040
E. Schenck, Inh . d F. C. Koch,
Papierlager, Ecke Kirchgasse und

Michelsherg.

GasIwIrHiaGs» N'-L
6-9 Hit. Wein giinst. zu verkaufen.
Offerten erb. unter G. 1896 an
d. Exped. d. Bi. 1899

Oieienring 3, 3. b, fchö.ie 4- ĵ.-
<0 Wohnung mit Bad,elekir.u.
Gast. u. zwei Balk. wegzugsdalber
bist, zu verm. 2013

Kife sdiuläeolreies DP
gebe Pr. Hyp. in Zahlung und
zahle den Rest bar. Direkte Off
erbeien unter K. 1898 an die
Exped. d. Bl. 1901

d«dlerstr.33,Wohn.v.2Zim.
und Zubeh. auf gleich oder

zu verm. Näh. Laden. 199t HT̂ ahe der Stadt Wiesbaden ein
gutgehendes 2,60

zrijeurgeschäst
zu vk. Näh. in der Exp. d. Dl.

HL dlerstr.33,Brerkeller mit od.
-■ww ahne 2- Zim. Wohn, aus gl.
od sp. zu verm. Näh. Laden. 1992
^tteingasse 36, 'Jtäiie  Röderstr .,aS?eine schöne sreundl. 2<Zim.»
Wohnung mit Zubehör an kleine
ruhige Familie auf gleich od. spat,
zu vermieten. 2025

S»»ine Glaswand zu vk. Friedrich«
straße 25 (Falmenfabr.) 2064s euterh.PetroleumoftN zu verk.ABertramstr.3,3.l. 2065

^irckgasie 56 s. Zimm r und
«V Küche aus gleich oder später
zu vermieten. 2032

ar»übla,e Biua m Ort bei Darm-
siadt, hoch gelegen, Mit groß.

Garten, umständehaleer umer
Selbstkostenpreis fiir 65 000 Mk.
zu verkaufen. Näh. Auskunft d.
Gilbert, Soderstraße 89, Darm
stadt. 3015

schöne Wohnungen, 1 Zun.
u. Küche. Part. u. 1. St .,

im Hth., auf 1. Dez. 06 an tuh.
Leuie zu verm. Näh. 3018

Hellmundstraße 31, 1. l. Ein gut erhaltener

Vorfelder Billard
mit allem Zubehör wegen Platz¬
mangel sehr billig zu verkaufen.
Näh. Kaiser Friedr.-Ring 12, 1. l.,
zwilchen 12 it. 3 Uhr 6/170

4j>,eubau Haügarterstr. 5 sind
•w* 2-Zim.-Wohn. mit schönen
Balkon» fotort, außerdeme. Werk-
stätte, ea. 60 Q.-Mtr.. mit oder
ohne Wohn, zu verm. Näheres
das. Bdh. park., bei Karl Forst,
Maurermeister. 2051

SdtBne IKelorbeilen iu  verh.
Wellritzstraße 41 2, t. 2008

<iU) heiiigauerstraße6 2» u. 1«Z.-
Wohn., Hth. u. Frontsp.,

zu verm. 2044 GelegenHsU!
Ein Büfett, 1 Servanle, 1 Trüm.»
Spi.gel, 1 gr. Teppich bill. zu vk.
Uorkstr. 10, 2. St. r. 3005

iß Zimmer und Küche, sowie
Stall für 2 Pferde ist sofort

zu vermiete« .I * 2067
Peter Sulzbach. HockstäUe 8.

Sehr schöne
»Qut 'erh. rot. Sesset otü. zu verk.
'vU Oranienstr. 3, 2. r. 1981

meer-Heuug
zu vermieten. Näh. 2072

Goldgaffe2, Laden.

lDek »1 »̂ Tii "'merampeIn undwWJiWf Fluriaternen für
die Hälsle des Wertes zu verkauf.
Bärenstraße 8. 2031

Neue GesMeudiler
für die Hälfte des Wertes zu verk.
Bäreustraße8. 2030

Â keümundstr. 51, 1 Zim. und
Küche zu verm. 2056

^ttroßeS leeres Zimmer (Bdh.,
1. St . ) für 12 Süi. monatl.

zu verm. Borzusprechea Jahn-
straße 38, 1. l. 1982

Neue PetroL-Hängelampel
für die Hälfte des Wertes zu verk.
Bäreustraße6 2019vLchuloerg 23, 3. rechts, sreundl.

v möbl. Zim. zu verm. 2007
.-Zredanftr. 14, 3. 8t . l., schön
v möbl. Zimmer für 4 Mark
wöchentl. zu verm. 1988

»Lin Opera.ionStiich. 1 antiler
^ Ofen u. 1 Herd billig abzug.
Neuaaffe6, Biebrich 2016

GulerUMmaiänliii!
| £»in ordenil. Mädchen findet

schönes Schlafzimmer. Näh.
Wallukerstr. 9. Hth. I 1983

b. zu vk'Eüiabeihknstr. 27, G. 20l5

Arbeitern arkt.
,Lmserslraße 25 Schlafstelle zu
v-v vermieten. 2034 Hama-Ghef,

für Plazietungs-Bureau ges. Off,
unter „Bnreauches" bis 7. Nov.
an die Exped. d. Bl. 2062

« »Aaritnraße 12, Bdh. 3. St . I,
■w *• einf mbl Zim. zu v. 2030

Anstand. Arbeiter
erh. LogiS 1993

Helenenstr. 7. H!h.< 1. St. Nodi 10-12 tiidil.ErdarüeiteF
gesucht. 2039

Jos Eienoli. Lebrstr. 16.
F'Lin schön mövl. Zimm r am

liebsten an anst. Dame zu
vm. Sedansir. 7. Bdh p. 3003

>M » iini. in,i iiiMiijii'ffyTrTnrrKiitfim“
« ^ eugasse 9, 1. et . l„  heizi,
‘ww uiübl. Mans. zu verm. 3027 Mimt.

Verkäuferin
gesucht. 2074

GonradM2Eie.,
Marktstr 10. |

dlerstr. 17, ein möbl. Zim
4 * zu verm. 2045
tLuiseiiftraße14, Hih. H.-P ., erh.
i'fc' Arbeiter Kost u. Logis. 2016

schön mövl. Zimmer an bess.
Herrn sofort zu verm. 2048

Blücherplatz6. 2. l.

« • - Kost und Logis. Per Woche
11 Mark. 3058 weiches zu Paufe

«rv » schlafen kann. s. Monatsst.
Näh. N-.-dlstr. 3, Mtlb.. 3. l. 2047^Inständiger Arbeiter erh. sch.

44 Logts 2071
Walramstr 9. 2. rechts. leiges Alleirnnöddien

zu kmderl. Ehepaar nach .frank
.urt sür beff. Haushalt g's. Näb.
zu erfrag, in de. Exp. d. Bl. 2073

Ah-  and Verkäufe

Sin Grundstück
in der Nähe b. Mainzeriandstr
oder Erbenbeimerstr. in d. Größe
von 58—100 Rt. zur Lnl. eines
Gartens zu k. ges. Off. m. Preis
U. E 1998 and . Epp .d Bl 1919

Iimno frail webt für abends
MW null Laden od. Bureau
zu putzen. 2055

Näv. Aarstr. 15, 1. St . r.
k̂ uchiige Büglerin jucht noch^ Kunden. 2076

Näb. bei Dremel, Rheinstr. 3>.Ein gutgehendes

Milchgeschäft
mit oder ohne Pferd u. Wagen
billig zu verkaufen. Zu erfragen
in d. Exp. d. Blattes. 2068

Tfrst ' idrüen » «

z junge Leute
Eckbaus,

neu gebaut, mit prima Wirtschaft
Nähe Wiesbadens, ist zum festen
PiriS von 108 000 Mk bei 10- bis
15 009 Mk. Anzahl, zu »erkaufe nt
Off. unter W. K. 1504 an die
kxped. ». Blatte». 1501

uchen Privak-Liittagstisch Off.
mit Preisangabe u. Z 1980 an
die Exved. d. Bi. 200 >

liidiiiyn Siieiderin, ,.''L
I . irt ersten Geschäften tätig war,
wünscht noch Kunden. 1999

Oranienstr. 21, 3.

Wleddavener ©enerabStirjetgeSi *1 . Fak >r,a » ,

Gt-r. Ifiitttin.
16 I . im Ausl. t. gern., uitterr.
in Deutsch, Franz. Engl, und
Klavier, - Jkd. 1 Mk.. ev. bist.
Rbeiustrasie 52 Srb. 1. 2061

Perl. Büo’eno£ 2^
außer dem Haufe. 1993

Näh. Karistr 34. 2. St.

Henwäsiäes
Oräuienstr. 49, Hth., 2. l

14 frieOrMslrosse 14,l
WOsdierei und feiililerei.
Nebme noch Wä'che jeder Art an.

Wäsche
zum Bügeln wnd angenommen
Yorkstr. 5, 2. l.. Hth. 2041HnirntI3unBe hübsche Wwe..
Ilull Uli 40 0JO Mk.Bermög.w.
Heirat mit charakterv. Herrn. Ver-
mög. nicht Beding. Anonym
zwecklos. Off. „Phönix" Berlin 7.

7/152
BerühmteUartendeuterin.s

Sich. Eintreffen jed Augelegenh.
Frau Merger Wwe .,

Ellenbogengasse7, Vdb 3.

Juno., deuisdier Sdiäferhnnd
entlausen. l991

Wied-rbringer erh. Belohnung
Bierstadler Höbe, Greuzstr 5.

Hundemarke
billig abzugeben. Näheres in der
Exped. d. Bl 2017

Schwarz«
Rehpinscher
Obren u Schwanz kopiert, schw-
mtt rostbraunen Abzeichen, auf
Bubi hörend, entlausen. Bor Am
kauf wird gewarnt. Geg Belohn-
abzugeben im Sächsischen Hof>
Hochstätte3, neben Walballa. 2068

ll I» »
täglich abzugrben. 3012

Näh. in der Exp. d. Bl.
Wimerkartofseln. Mag.-

bonum. Gelbe, Weltwunder,
Mauskartoffeln, Obst u. Kürbis
billig abzugeben 2036

Dotzbeimerstr. 24. 1.
dl ^ rima Kartoffeln per Kpf.

23 Pf ., Zlr. 2.75 Mk. frei
Haus. Carl Kirchner, Rheingauer«
straße 2. Telepbon 2165. 2059

8- diu WOM
auf 1. Hypothek gegen doppelte
Sicherheit aufs Land gesucht. Off.
unter B. C. 1693 an die Exved.
d. Blatter. 169!

Mk. 35000
als 1. Hypothek auf Ia . Otjekl in
Schierstem von pünktlichem ZiiiS«
zahler gef. Bermiltl. ausgeschlossen.
Off. u. B. C. 100 an die Exped.
d Blatter. 2028

2äM 1.J1 OSOi .,
17-2001191.. 10000 i.

und0-9000 1.
sind gegen gute 2. Hypothek
auszuleihen durch -0J7

Lud. Winkler,
Bahubosstraße4, !.

Letzler-'s oi*di -aii' s L rh

f'Dankbarkeit®■veranlabt mich,gern und loltenloS
allen LlMgen- u . hsIrlejSen-
ÜeN milzuleiien. wie mein Sohn,
jetzt Lehrer, durch ein einfaches.
biUiaes und erlotareiches Slatur-
prodult von feinem tangwierlgen
Lewen befreit wurve.

K. Baumgartl , « astwirtJ6 in Reuoet ve>Karisbao. W,
Kaiser-jlkilorama

Nheinslrafie

INIOnchener Loden
Da me »s-Pelerinen, Herren -Pelerinen, Sportkosttime, Jagdm:ntel, Havelocks, Auto,

mäntel, Autojoppen, Autoloden, Rucksäcke, Gamaschen für Jagd , Sport und
Promenade.

Echt steirischer Loden für Damen und Herren
auch meterweise.

Garantiert reine Schafwolle. — Echtfarbig.
Beste Strapaz- und Strassenkleider. 1989

Allo Qualitäten und Farben atu billigsten Preisen,

Unsere Mitglieder und werten Gäste werden zu dem am Samstag , den
3. Ncvcnsber », abends 9 Uhr , im „Kaisepsaal “ , Dotzheimerstrasse 15,
stattfindenden

Fest -Ball
verbunden mit

humorist . Darbietungen , sowie Gesangs- u. Musikyorträgen
frdl. eingeladen. 2029

Dei * Vorstand.

Nationalliberale Partei.
Wir machen unsere Mitglieder auf die vom

I NationMberalen Jugendverem
| für Wiesbaden und Umgegend. |_

veranstaltete Versammlung aufmerksam, die am Mittwoch, den 31. Oktober ds. Js .,
abends 8*|2 Uhr im Kaisersaal stattfindet.

Herr Reichstagsabgeordneter Bassanmann wird über

die politische JLage
sprechê.

Zum Besuche dieser Versammlung, in der auch Mitglieder anderer Parteien als Gäste
willkommen sind, laden wir unsere Pacteifreuude hierdurch ganz besonders ein.

Der MW des lalioniMen llimins.
2050 Fritz Sichert , Vorsitzender.

verein für Feuerbestattung E.
Di- »rd-niiich- Hauptversammlung und-, st-n-

Samrtag den 10. November 1906, abendr8l|,
in der Loge Plato , Friedrichstraße 27 (Erdgeschoß).

Tagesordnung:
1) Bericht der Vorsitzenden über das abgelaufene Rechnungsjahr.
2) Bericht des Rechners und der Rechnungsprüfer.
3) Neuwahl für 4 anSgesch. Vorstanüsmitglicder u . 2 Rechnungsprüfer.
4) Zusatz zu den Satzungen betreffs Vertretung des Vorstandes durch den

Vorsitzeuücn oder dessen Stellvertreters. /
5) Vereinsangelegenheiten.

Die Mitglieder des Vereins und Anhänger der Feuerbestattungwerden zu zahl¬
reicher Beteiligung frcundlichst eiugeladen.
1657 Der Vorstand.

Uhr.

uterlialb deö Lu seuvlaiioS
uSgestelltv. 28. Okt. bis 3. Nov

Serie I.
-ine Waudc ?nua auf der

Insel „Corsica ."
Serie II.

chotoplastische Urkunden vorn
luter,ang vonSanFcauzisko
am 17. und 18. April 1806.

täglich geöffnet von morgens 10
bis abendr 10 Uhr. _

iilte Reis« 30. beide Reisen 45 Ps >
Schüler 15 u. 25 Pfg.

AboNnem ut.

^IleinverLauk der

Uuivkrjal-Leibbiude„Monopol"
nach Dr . Ostertag.

Unverschiebbar, nicht rutschend , leicht und angenehm zu tragen.
In ärztlichen Kreisen allgemein anerkannt als bestes Mittel zur Verhütung und

Heilung des „ nhngeleebes ‘ u. seiner Folgezustände, wie: „Verlagerung der
Unterleibsorgane - Wanderleber — Wanderniere * etc. etc. -
Zweckmässigste Leibbinde , dio sowohl vor der Geburt als Umstnndsfoinde als
auch nach der Geburt zur Wiederherstellung der Fignr getragen wird.
NB. Man verlange ausdrücklich „Dr. Ostertags Monopolleibbinde I“

Ferner : T . «fels Leibbinden,
bekannt durch ihren anatomisch richtigen Schnitt und guten Sita , in
allen Grössen von Mk 3. bis Mk. 11.—. Andere bewährte Systeme von
Mk. 1.25 an. - Weibliche aufmerksame Bedienung . 6088

Taunusstrasse 2.
Telefon 237. P . A. Stoss,

Artikel tenr Krankenpflege.

L
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Bekanntmachung.

Dte Herren Stadtverorvueteu werden auf
FreitSg , den S. November l. I .,

nachmittags 4 Uhr,
den Bürgersaal des Rathauses zur Sitzung ergebenst

kingeladen.
Tagesordnung:

Feststellung der Stadtrechnung für das Etatsjahr 1904.
Ber. R.-Pr .-A.
Ankauf eines Grundstückes an der Rößlerstraße. Ber.
F.-A.
Verkauf von Feldwegflächen zwischen Sophien» und
Gustav Freytagstraßc. Ber. F.-A.
Nachbewilligung von 3000 M. für die Anlagen im
oberen Dambachtal. Ber. F. A.
Neuwahl eines Schiedsmanns-Stellvertreters für den
VI. Bezirk. Ber. W.-A.
Abänderung des tz 3 der Grundsteuer-Ordnung vom
31. Juli 1901.
Entwurf einer Gebührenordnung für Kehrichtabfuhr, so¬
wie einer Umsatzsteuer- und Wertzuwachssteuer-Ordnung.
Nachsordcrung von 31200 M. für den Ausbau der
Kehrichrverbrcnnungs-Anstalt.
Antrag auf Bewilligung von weiteren 47 590 M. für
den Kurhausneubau und zwar, für
eine Kühlanlage . . , . 20000 M.
,, Vorrichtung zur Eisbereitung , , 3000 „
„ Reserveküche 8000 „
„ Brunnenanlage . . 8500 „

Erweiterung der elektrischen Beleuchtung. 8000 „
Desgleichen von 3800 M. zur Hcrrichtung eiinr Dienst»
wolmung im Erdgeschosse des neuen Kurhauses für den
Obermaschinisten.
Wiesbaden, den 29. Oktober 1906.

Der Vorsitzende
der Stadtverordneten Versammlung.

1.

2.

3.
4.

5.

6.

7.

8.

9.

10.

Bekanntmachung.
Zur laudespolizeilichcn Abnahme der dem Personen¬

verkehr dienenden Zufahrtlinien zum hiesigen Hanptbahn-
hose ist von dem Herrn Regicrun s Präsidcnten Termin auf

Samstag , den IO. November 1906,
vormittags 9 .40 Uhr
(Treffpunkt Nheirchahnhof),

anberaumt.
Dies wird mit dem Hinzufügen öffentlich bekannt ge¬

macht, daß Interessenten in demselben ihre Interessen wahr¬
nehmen können.

Wiesbaden, den 29. Oktober 1906.
2014 Der Magistrat.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch, den 31. Oktober 1906,

Abonnements-Konzerte
ausgeführt von dem »

städtischen liur - Orcbester
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn USO AFFERNI

nachmittags 4 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Czar und Zimmermann*
2. Phantasie aus „Der Vogelhändler * . ,
8. Künstlerleben , Walzer . . . .
6. Ouvertüre zu „Zampa" , . s, »
E. Die Schwalbe, Blnette -Polka . , .

Piccolo-Solo : Herr P. Naumann
S, Volkslied und Märchen . > , ,
7. Ouvertüre nach Motiven aus „Orpheus in

der Unteiwelt " . J . Ottenbach
8. Carmen.Marsch . 0 . Beck

A. Loi'tzing
C. Zeller
Roh. Vollstedt
F. H. r. Id
L. Gobbaerts

C. Komzdk

W. A. Mozart
M Bruch
C. M. v Weber
W. A. Mozart

abends 8 Uhr i
Deutscher Opern - Abend,

1 Ouvertüre aus „Die Entführung aus dem
Seraiy* .2. Vorspiel zu „Loreley" ,

8, Phantasie aus «Der Freischütz “ , ,
4. ArieF-dur aus .Don Juan“ , <

Oboe-Solo : Herr K Schwartze
8. Ouvertüre zu „Die lustigen Weiber von

Windsor " . 0 . Nicolai
6. Entr ’aete und Quartett aus „Martha " , F. v. Flotow
7. Ballettmuaik aus „Rienzi “ . . , R. Wagner

Von der Reise zurück.
L»r . Josef Müller,

Nheinstrasie 38, 2032

Cognac reibst zu machen
aus

Mellinghoff’s Cognac-Essenz
Rezept ! Mische 1 Liter Weingeist (Spiritus) mit

Vli  Liter Wasser und füge l Flasche Mellinghoff ’s
Cognac - Essenz ä 73 Ffg . hinzu. Der so erhaltene
Cognac ist von ausgezeichnetem Geschmack und von
gleicher Bekflmmlicbkeit wie gute französische Marken,
aber 3 bis 4 mal billiger. Ebenso einfach ist auch die
Selbstbereüung von Hum, Arrak,Likören aller Art,
Llmonado-Sirupen, Punsch- und Grog-Extrakten aus Dr.
Mellinghoff ’s Essenzen a 75 Pig. pro Flasche. Prak¬
tische Anleitung zu deren Gebrauoh, betitelt : ,,Die Ge*tränke - Destillieekunst für Jedermann* 1, welche
Ober 100 solcher Rezepte wie oben enthalt, bekommen

Bio umsonst in unseren Niederlagen uder auch direkt franko von uns
Selbst. — NB. Wie wohl allgemein bekannt , eind Dr. Molllnghoff's Essenzen
die ältesten , im Gebrauoh billigsten und bewährtesten , Man lasse sich
daher durch Anpreisungen der vielen Nachahmungen nicht irrefahren,
»andern nehme nur MellinghofTsEssenzen aus der Essenzen-Fabrik von

Dr.MelUnghoff &Co. in Bückebarg.
Mcllmghoff’s Essenzen eind zu haben in Drogerien, Apotheken, Kolo-

Walwareu-Gesch&ftei» etc.; wo keine Niederlagen, direkt ab Backeburg.
L In Wiesbaden bei : F. Alexi, Fritz Bernstein , Carl Brodt
Nachf., A. Cratz , Reinh . Göttel , Willy Gräfe, Apothek . Hassen-
*amp, Apoth . Otto Li ie, Apoth . A Müller, F. H. Müller, Frdr.
ßotnp«]j Bich , ßeyb , Otto Siebert , Oscar Siebert , „Wilh. Schild,
Tottis Schild, Th. Wachsmuch, E, Wahl Wtw . 87/63

(Jimijnarljfr.Salbten
Theoöorslialle und Jinrlsfiollf

CiLsntum Lsr«Stadt Kreuznach

Zu beziehen durch alle Apotheken und Drogerien und die
Hauptniederlage F. Wirlh,

Taunusstraße 9, Wiesbaden. Telefon Nr. 87 und 1366.

Man schütze sich vor Fälschungen und verlange stets äch:e Kreuz,
nacher Mutterlauge in Gesäßen, welche die oben abgebildete Eliquette
tragen.

Heute Mittwoch , den 3 t Okt.,
nachmittags 3 Uhr beginnend, ver¬
steigere ich zufolge Auftrags in meinem
Versteigerungssaale
25  Lchtvalbacherstr . 25

ca. 35 Ltr. feines
Tafelobst

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Tage der Auktion.

Georg Jäger,
Auktionator « . Taxator.

Geschäftslokal: Schwalbacherstr, 25.
NB. Das Obst kommt in kleineren

Portionen zum Ausgebot. 2033

jede CNröste -. Ou«ant »m, preisw. abzngeben. 3013
Gemeinde LLrölferlinzc » (Westerwald).

Bohl » Bürgermeister.

Aal. Dauermaronen psd. 20  Pf.
Mche ital. Maronen Psd. 18 Pf.

Telephon 123. L' . Schaab , Grobenstraßed. 11/206
Platterstraße

112.Restaurant Schweizergarten
”• Metzeisuppe,Donn-rsrag:

wozu sreundlichst einlabet
Anton Ney.

2054

Restaurant Ritter , Unter den
Morgen Mittwoch:

Melzelfnppe,
wozu sreundlichst einladet

2043  E . Ritter.

Restaurant zur alten Adolfshöhe
Morgen und jeden Mittwoch:

oUsgeführt von drin
I. Rheinischen Künstler-Ensemble.

Direktion : König -Buschartlt.
Eintritt 20 Pfg , wofür 1 Programm. — Anfang 3'/, , Ende7 Uhr.

EL ladet höflich» ein joliauu Pauly.
Das Konzert findet im groben Saal halt. "TWA 2031

Seltenes Angebot.
Trotz Steigerung der Schuhpreise ist es mir gelungen, versch. Posten

bessere Schube in Chevreaux -, Boxkalf -. Kalb - n . Wichsleder
für Herren, Damen u. Klndir billig emzukausen. Ter früher« Preis
verschiedener Schuhe war 8 IS , 11 Mk. und sind die Mehrzahl der
Schuhe nütz den settherigen Originalpresseuu. dem Zeichen„Original"
>,. System „Goodyear°L>«I:" verlegen, wovon sich jedermann überz ngei,
kann. Um schnell damit zu räumen, vorkauie ich diese Heu zu8 , 7 SO,
8 u. 10.50 Mk. -Hausschuhe n Panloff l» zu aller billigst
Preisen . Wie bekannt, führe ich nur gute Ware . 98uv

Rur Reugasse 22 'K 'LL?

\
Grabenstrasie 9.

Größte Auswahl in Schwämmen , gereinigt und im
Naturzustände für jeden Gedrauchszwcck in allen Preisiagen und
Öuulitäteu. Bei grötz-rcn Bezügen und für Wiederoerkäufer be¬
deutende Preisermäßigung. Reelle und billige Bedienung. 9015

Nur Graben,fräste9. H . Schneider.

in m
Das nunmehr neu eingeführte

Patentierte Brillant-Waschblau-Papier
„Zeunert **

mit der umschlungenen Schutzmarke T . Z.
ist bei nachstehenden Geschäften in Wiesbaden zu haben:

Herrn Friedr . twroil , Adolfs-Allee
„ P . Eifert . Leber Nachfolg , Bahnhofstr,
„ Jakob Minor , Ecke Schwalb.*u. Mauritiusstr.
„ Eerd . Alexi , Michelsberg
, Jean Hanb , Ecke Mühl- u. Häfnergasse
„ I *h . Lieser , Ecke '■chwalb.- u. Luisenstr.
„ Herrn . Biilken , Rheinstrasse
„ Hubert Schütz , Adolfstrasse
„ Willi . Klees . Oranienstrasee
„ Wil i . Schilder , Friedrichstrasse
„ Jakob Huber , Bleichstrasse ' 2049
,, Albert Gärtner , Marktstrasse
„ Jakob tjirnel , Wollritzstrasse
,, Eritz Bernstein , „ „

Frau AngUSte .Jäger , Ecke Hellm,- u. Frankenstr.
Herrn Herrn . Klärner , EckeEmser -uSchwalbacher-

„ Brecher , Drogerie Brecher, Neugasse [strasse
„ Brodt Aaclifolger . Albrechtstrasse
„ Fhilipp Seelbach in Dotzheim.

Wer diese Vorzüglichkeit noch nicht benutzt hat,■ wolle es nicht versäumen,dies für 10 Pfg.naehzuholen.»— — — . —m

Oeffernttche Versteigerung.
Mittwoch , de« 31. Oktober d. I ., nachmittags 3 Uhr,

werden im Psandlokai Kirchqasse 23:
1. 1 vollst. Bett, 3 Kleiderschrönke, 3 Waschtische, 1 Trumeach

1 Tisch, 1 Hcrrcnschreibtisch. 2 Spiegel. 4 Sosas, l  Pianino,
1 Billard, 1 dreiarmiger Lüster und 1 Kopierpresse:

2. hieran anschi siend im Hause Adoisstrahe6 eine Partie künstl.
Kränze, eme Parüe Perl-Kräuze, eine Partie Ausstellgläser, eine
Partie Nippjachen. >.ine Parlie Palineu- und B .umenständer,
eine Parlie lebende Blumen und Blattpflanzen, 1 Ladentheke, 3
Spiegel, 2 Gas .üster u. a. in.

gegen bare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert. 2063
Habennann , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 31 . Oktober er-, vormittags

11 Uhr, versteigere ich im Hause Göbeustrahe 17 hier:
1 Schwenkmaichine mit Zubehör;

ferner um 12 Uhr im. Hause Blcichstraße 5:
2 Kleiderschrönke, 1 Nachttischchen, 3 elektr. Wand¬
arme, 1 elektr. Zugkroneu. a. m.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen. Barzahlung. 2075
JLonidorier,

Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Mittwoch den 31 . dö. Mt »/, nechmittagö 4 Uhr, ver¬

steigere ich im VersteigernngSlokale Kirchgaffe 23 Hierselbst:
1 Spiegelschrauk . 1 Waschkommodemit w. Marmor-
Platte . 1 vierschnbl. Waschkommode, 1 Büfett , I
Kassenschrank u. 1 Feldstecher (Frieder-Binode)

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung. l.042

Schnlze, Gmlhtsvgllsikhtr.
Bekanntmachung.

Mittwoch de» 31. Oktober 1806 , mittags
12 Uhr , versteigere ich im Versteigermigslokale Bleich-
strasie S hier:

1 B llard, 1 Klarier. 1 Büfett, 3 Warcn-
schränke, 1 'ünfteiligesu. 2 bretteilige Waren¬
reale, 1 Erkereinrichtung, l Spiegelschrank,
2 Spiegel mit Trumeaux, i Pfeilerspiegel,
2 Sofas und 2 Sessel, 1 Vertikow, 1
Schreidpult, 1 Sch eiötifd), 1 Harfe

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung.

■Mey.”!", Gerichtsvollzieher.

MSbeltrarauiiori .- von Zimmer zu Zimmer unte
Garantie , Verpackung1, Aufbewahrung.

Speditionen alller Art.
Pttssagiergut , 'Waggonladungen , Zollab¬

fertigung , Lastfuhrwerk.
Billettverkanf der Holland-America-Linie.

Eigene Enger - und Umladehalte mit Ueleise-
mnschlnss auf dem Westbahnhofe.

Massives Lagerhaus für Hübel etc . auf unserem
eigenen Grundstücke Adolfstrsss * I an der
Rheinstrasse , neben der Nassauischen Landesbank

Speditions-Gesellschaft Wiesbaden,
G. in. b. O.

Michaelis . Vogel . Neumann.
Telephon 878.

Bureau Rheinstrasse 18, Ecke Nikolasstrasse.
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für Wiesbaden und Umgebung.
Am Mittwoch , de« 31. Oktober, abends 8 's, Uhr, findet im Kaisersaal

Dotzheimerstraße 15) eine

öffmtlilüe Ußicuisoeifammfung
statt, in der

Herr KkihslizsidtMhkltk Bauserinann
„über die politische Lage"

sprechen wird. ,
Wir laden zu dieser Versammlung unsere Mitglieder, die Mitglieder der national¬

liberalen Partei, sowie deren Freunde und Gesinnungsgenossen hierdurch ein.
1970 Der Vorstand.

DaS

Imiiimi  ZBRlralheiziBgs^dignuois-lostilit
empfiehlt sich den geehrten Herrschaften zur Bedienung von

Zentraldampfheizrmge«
(aller Systeme) nach billigster Berechnung. Die Bedienung geschieht nur durch Fachleute,
deshalb die größten Koksersparnisse. Kesselreinigen wird billigst besorgt. Anmeldungen
zu jeder Zeit. 8797

Hoffman », Shwalbachcrstraße 24, 2 St.
G . Pfeiffer , Schwalbachcrstraße 55. Telephon 3646.

Reine Weine.
Tischwein , weiss
Laubenheim , „
Niersteiner v
Erdener (Mos.) „
Graacher „ r
Ingelheimer , rot
Italia ,
Barletta „
Brindisi „
Gloria „
Medoc ,
St . Emillion „
St Estephe T
St . Julien „
Burgunder ,
Sherry . . . .
Madeira , , .
Portwein . . . •

Malaga . . ,

7i Fl.
50 Pf.
60  ,

b. 12 Fl.
50 Pf.
55 .

Preise sind mil Alsaiise , ohne Glas. 223

J . C. Keiper,
Delikatessen - und Weinliandlung,

Kii’cüigasse 52 . Telephon 114.

Weisikoüil
zum Einschneiden empfiehlt billigst -

Wilh. tzohmann Nachf.,
Telephon 564.

1674

3.
Telephon 564

Achtung! Eier . Achtung!
Meine Selbstsortierung im Produktionsland
macht es mir möglich, stets ganz frische Ware an

Lager zn haben. 1986
Eier! Eiue Doppelludung Eier!

ist heute wieder cingetroffen.
Hochachtend

Fofeter,
Faulbrnuneustrahe 7.

Als vorzügliches find billiges Familien¬
getränk empföhle die beim Sieben der besseren
Teen sich ergebenden 9713

Teespitzen.
Feine Qualität . per Pfd . Mk. 1 .20.
Hochfeine Qualität . _■ . per Pfd . Mk. 1.40.dir . Tanger,

Nassovia*Drogerie,
Kii*ctigasse 8, Telephon 717.

UWU- ttrautteute 7WM
kaufen ihre

Möbel und Seiten
am billigsten und besten nur im

Möbellagerv°nJohann König,
Hellmrindstraste 2V , nahe Bleichstraste.

Grotzes Lager aller Möbel, von den einfachsten bis zu
den elegantesten.

Spezialität: Brautausstattungen . 1984

es

der 15. Straßb . Lotterie.
Günstige

Ziehung sicher 10. Nov.
Geiauttdetragi, W.39000

1. Hauptgewinn10000
2. Hauptgewinn

3300 1.
1198 Gewinne zuf.
26500 Mk.

Lose ä 1 Mk., 11
10 Mk. Porto und Liste

25 Pf. extra
cmpfieht d. General-Debit

3.8»,LLmi
In Wiesvad. : C. Cassel,
Kirchgaffe 40 u. Markt¬

straße 10. 2935

^Lerrcnlleider werden modeln
u. bill. anzefertigt, geändert

und ausgebnaelt 1850
Schierstcinerstr. 14, Part.

s i m
Möbelfabrikation und Lager

LnlsenMr . 17 Luisessstr . 17.

Wir empfehlen unser reichhaltiges Lager aller Arten
Möbel in faciigemässer Ausführung zu bekannt billigen
Preisen.

Spezialität:

Braut -Ausstattungen.
Transport frei . Transport frei

Grösstes bürgerliches Lager am Platze.
Neben Haus- und GruBdbesitzer -Veroia.

17  Luisenstrasse 17.
2026

Restaurant„Zur walblust". 8
Heute Mittwoch:

bierzu ladet freundl. ein Fsranz Daniel.

1995
Restaurant„westend-hos"

Schwalbachcrftr . 32
Heute Dienstag abend:

©öS " Muschel » .
Milkwock abend : Och . . nschi . a " Z - SMP,e.

Der schönste weg im westlichen Wald
ist nnstreiiia der i» diesem Sommer fertiggeftetlte Wasserleitungswefr
>„ lcher. an der Scküy-nstraße besinnend, in 25 Minuten bequem
rum „WaldhUnzchen" führt. Versäume man nickt, auch in i-V-ß-r
Zeit einen L-aldspozieroang zu machen. Der Wald S» I-der Jatrc »-
reit seine Reize. Tie Restauration im Waldbäuschrn ist ZU zed. ^.a.,cS»
zeit den ganzen Winter geöffnet und bietet bei mäßigen Preisen gut
Verpflegung.

Danksagung.
Allen Freunden und Bekannten, welche uns

bei dem schweren Verluste unserer guten Mutter
zur Seite standen, sowie für die überaus reichen
Blumempendcn, besonders Herrn Pfarrer Bickel
für die trostreichen Worte am Grabe sagen wir
unseren tiefgefühlten Dank. 2001

Wiesbaden, den 29. Oktober 1906.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Adam Hofmann und Kinder.

esidenz-Theater.
Direktion: Dr. phil . H. Rauch. •

Fernsprech-An'chluß 49. Fernsprcch-Anschluß 49.
Mittwoch, den 31. Oktober 10 "6

Dutzcndkartcn gültig. Fünszizcrkarten gilltig.
Lie CoudotLieri.

Schauspiel in 4 Akten von Rudolf Herzog.
In Szene gesetz! von Dr. Herm. Ranch.

Personen:
Bariolomeo Tolleone, Tondotticred. Repudl. Venedig Georg Rücker

Heinz Hetebrügge
Gustav Schnitze
Theo Tochauer
Helene Rosner
Rudolf Bartak
Else Noormann
Rcmhold Hager
Mi rner-GchLnau
Gerhard Sascha
Mar Ludwig
Hans WiLetmy
Friedr. D gen»
Theo Ourt
Max Rikisch
Franz Ouciß

Ein Diener de- Rats Jlka Mahler
Ein Knabe im Dunste des Tolleone Margot Bischofs

Hellebardiere im Dienste des Tolleone.
Ort der Handlung: Venedig. Zeit der Handlung: Zweite Hälfte des

15. Jahrhunderts.
Nach dem 2. Aste findet dte größere Pause statt

Der Beginn der Vorstellung. svw!b der jedesmaligen Alte erfolgt nach
- - Lein 3. GtoüeULncken.

rkaffenöffnung6.30 Uhr. Anfang 7 Ugr. Ende nach 9.30 Uhr.

WalhallaTheater
Heute Dienstag wegen Ballfestlichkeiten

keine Vorstellung.
Mittwoch, den 31. Oktober:

Ik Abschieds-Vorstellung 18
des z Zt. engagierten KünstlerpcrsonalS.

Donnerstag, den 1. November:
OebSi des aus 10 erstklassigen Attraktionen bestehenden

Sensations-Programms. 1987

Giovanni'Nemo
Gabriele, ein Hauptmann der Freischare»
Giacomo, der Arzt der Tolleone
Madonna Beairice, die Dogareffa
Ccsare, ihr Bruder, Mitglied des Rates der Zehn
Madonna Jsabella
Ein Gesandter
Ludovico, dar Haupt des Rates der Zehn

Mitglieder des Rates der Zehn

Billig, gesund und nahrhaft ist

Fruchtzucker-Honig.
Ersatz für die teure Tafelbutter.

Das Pfund zn ^ 0 Pfennig
lose ausgewogen.

Das 5-Psund-Eimerchen Ulk . 1 .75.

«I. C« Melper , 312
Telephon 114. Kirchgasse 52 . Telephon 114.

Trotz der fortgesetzten Preissteigerung bin ich in der
Lage, durch günstige grosie Abschlüsse, folgende Preise machen
zu können.

Osferiere:
prima weiße Kernseife 85 Pf., hellgelbe 84 Pf., weiße Schmierieife
per Pid . 20 Pf., bellqe be 19 Pf Zoda 3 Pid. 10 Pf., Seifen 'ulver,
k stück 6 , 8 , 10 und 14 Pf.. Bleichioda Packet8 Pf . 10 Packcte
70 Pf., Borax per P d 88 Pf.. Petroteum per Ltr. 14 Pf-, pr'ws

Biockenstärkebei 5 Psd. 88 Pf.
Gelee urG Marmeladen versch ebene Sorten per Psd. 18 , 28 . 25
und 30 Pf„ prim« Bolih rin .e a Stück 5 Pf . 10 stück 40 Pf-,
Riefenrollmüpseh. Stück « Pf.. 10 Stück 5 » Pf., Mainzer Sauer¬

kraut per Pfd. 10 Pf , 10 Psd. 80 Pf.
Alle nicht genannten Artikel zu billigsten Preisen.

€tßfs ftankfiitier ßosiimlMS,
Verkaufsstellen:

Wellritzstr.3«. Moritzslr.16, Ora»ienstr.45 , HLfnerg U-
_ Telefon 607. _2023

Alte Emailletöpfe
werben mit Böden versehen und neu eniaillirt 6115"UT*ptsküratt «oiailliri«rta”,Mr ,‘
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Jeder Wohnungsuchende
erhält den Wohnungs -Anzeiger des

„Wiesbadener General-Anzeiger“
vollständig gratis in unserer Expedition

Mauritiusstrasse 8.
Telefon 199.

I  WollVMgsnchwkis -SsreW Lion L CieM IFricdrichstratz« 11. ♦ Ttlefo« ?08
| Kostenfreie Beschaffung von Mieth- und Kausobjekten aller Art W

miethgeiudie | ]

Pnmirfji ein kleines Landhaus
UUUuUlI in der Umgegend von
Wiesbaden mit etwas Stallung,
Garten od. Land zu mieten gef.

Off. u. O. W. 1609 an di-
Epped. d. Bl . 1620
L^ t. Laden für Spezereigefch.

mit 2-Zimmer-Wohnung zu
mieten gesucht. Näh. Platterstr 40,
Laden. 1908

| 8 Zimmer . 1:1

î aunusstr. 1, 3. St ., 8 Zim.,
^  Küche, 2 Maus., Keller und
Zubeh. per sofort zu verm. Näh.
lei C. Philipp!, Dambachtal 12, 1,
u. Wohn.-Bureau Lion L Co.,
Fri .drichstraße 11. 4661

| | 5 Zimmer . |

/ <♦ ntiienouftr. 9, 3., schön5 Z.-
^2 ^ ^Wchnung mit reichst Zuoeh.
zu verm., aus Wunsch ouch an
zwei keine befreundete Familien.

Näb. 1. St . r . >289

BeefteHie 23. pan ..
5 Zimmer, Kücheu. Zubehör(L-ad),
möbliert od. unmöbliert, sofort zu
vermiet!». 93 8
Ct  abmit. 20, sch 5-ZiMM-rw..
-O 1. u. 2.Ct., mitZuv, au, sofort
zu vermietet» ?

Nah Parterre. 9414
^crderitr . >. 5-Z»u.-Wohnung,
9g  südl geleg. Wohn., Balkon.
Bad und Zubeh. sos. z. vm. 192r,
Hviua Kesseloachur. 4, Wohnung

mit 5—6 Zim. und Zubeh..
Bel-Etage, per sofort ob. sp. zu
verm. (stiur Zwci-Famillenhaus).

Rah. Max Hartmann,
7354 Schützenstr, 1.

4 Zimmer.

HstLlücherp atz 3, prachtv. 4-ZiM.-
Wvbnung mit allem Zubeh.

preiSw. per 1. Januar zu ver-
mie.en. 1366
^ »Frbacheriir. 8 4 Z.-W,, d. Ncu-

zeit entspr. stiäheres daselbst
1. rechts. 1471
0A arlstraße 42 neu herc.er. sch.
0 » Wohn., Bel El., 4 Zimmer,
Bad, Küche, Keller, an r. Leute
»fort zu verm. 1467

Näh. 2.  Stock.

lij 3 Zimmer.

svLierstadierhöhe5 sch. 3-Z.-Woh-
nung U. Zubeh. sof. od. spat.

;u verm.. ev. mit etwas Garten.0 9744
Vfciludjcritr. ub ist >n der « et-

Etage eine sch. 3-Zim.-Wohn.
mit Zubeh. bill. zu verm. Näh. i.
»otttor, pari, links. >354
ê -sotzheitnerstr. 82, 3., 3 Ztm.
?9J  u . Küche fof. ob. ipäier zu
verm Näh. Hochv. 1̂ 08
^ > otzhei,tierura>;eIu6 ich. gr. 3 Z.-
^ Wobn. sos. «der spät zu vm.
N Kontor. 1610

neiieuauUr. 8 im Vorder- u.
VV Hjn.eth. sind schöne3-Zim.-
Wobnungen mit reichlichem Zubeb.
per sofort z» vermieten. 1844

Näh. daselbll Part, links

Neubau Gebr. Vogler
Hallgarterstr., Bdh.. schöne 3-Z.-
Wohn., der Neuzeit entspr. einte-
richtet, preisw. zu verm. 1512

Näb. zu ersr Vdh. Part.
C» abmH. 20, sch. 3- od 5-Zim -

Wohn. (2. Tt.) Preisw. ,of.
zu verm Näh Part. 1252

«Aheingauerüraße 5, Hth.. schöne
«/► 3 Zim.-Wohnung mit Salt,
per 1. Januar zu vm. Näh. bei
Keiper, Bdh. . Hochp._1260
eIhcdanur. 5, hth. 2^ 3 Zimmer.
^ Küche und Zubeh. auf gleich
oder sväier zu verm. . 674
^llllorkuratze 99 schöne3- Jiuimer-

Wohnung mit Balkon auf
1, Jan . 07 l itt zu verm. 1536

Biebrich.

Sine Mim-Hoiini
mit Zubehör per sofort zu
vermieten 8946
_ Franksurterstraße 19.
9otzheim. Zwei3-Z.-Woduung.nächst Haltest, d. E., L 400 Ni.
für gleich od. spät, zn vm. Näh.
Dopdeim, Wiesbadenerstr. 43. 1935

- - — -

II S Zimmer.

ajütnattfrinfl 5, Ldh., 9 Zim.,
"SJ  Küche u. Zubeh. p. 1. Jan.
zu verm. 1690
tzR̂ ucyerur. 93, Hih., sino ichoue

9-Ziinmer -Wohnuiigen zu
verm. Näh. daselbst im Laden od.
Nikolasstr. 31. Pari. I. 58 9
yjaniBaajiat 10, Gib-, Dachstod.
CT 2 Kammern u. Küche, sof. an
ruh , tinderl. Mieter, für monail.
22 M- zu verm. Näh. C. Phikippi.
Damdachtal 19, 1. 5168
e»L> oyhcimerslrage 39 9 ^ anjard.

an r hige Leute monail. zu
lammen 10 Mk. 9941

Näheres Part, links.

TotzheimeritrOU , Mtiesb 2
I.Zimmcr-Wohnungeu‘ per sofort
zu vermieten. Näheres 2. Et.
links. 5701
^ > otzhe,merr. 105, Htg, 1 Z.

und Küche per sofort oder
sväier zu »mit._ 1363

Neubau Gebr.Vogler,
Hallgarterstr., Mittelbau, schöne
1-Zimmer-Wohn zu verm. 1514

Näh zu erfr. Bob, pari_
.elltnundstr. 30 Dach, 1 Zim.

und 1 Küche zu verm. 1587
crderstraße9, 1 Zimmer und

? Küche sof. zu verm. 18411 Zimmer mit Küche auf gleich
zu verm . Näheres Fr . B-cht

Pl att rstraße 82». 1969

Sedanstr . S,
Hih. pari., 1 Zim. U. Küche auf
gleich od. spät, zu verm. 8833

chmgasse6, 1, gr. Maus tu.
^ " 2 Betten frei.  1947

S
H

3 ietenring 14,Mtlb.p.,1Zim.u. Küche per sof. zu verm.
Näh. Bureau Gebr. Tofsolo, verl.
Blücherstr. 960

Schönes, leeres

Zimmer
billig zu vermieten 1557

Gncisenaustr. 7, Hochpart l.
Schulz . 6, 1., 1 groß leeres

Zimmer als Bureau zu vm.
'Näheres Tapctengeichäft. 1203
SZtzork,trotze 99 einig« größere

leere Maus.-Zim. z Mödel-
einstellen, kl. gegen Hausarbeit,
sofort billig zu verm. 1538

! | Möblirte Zimmer . }

^ ^ auermieter findet ruhiges an-
genehnies Heim, aus Wunsch

mit Lcrpstegung. 9618
Adclheidsiraße 1b, !.

lbrech'straßc 44, Hth., 2. l„
■W eins möol. Zimmer an Ge.

ättS-Fräulcin billig zu ver-
mieten. 831

Alorechistr. 46 erhalten anaänd.
Arbeiter schöne Schlafstelle.

Näb. Hih. pari. 1760

Mlrasse2, pal,
3 Zimmer und Küche zu vermiet,
sofort oder späier. 9943
^Hbiederwaldfiraße4, Gto., 3-Z.-
-e » Wohnung mit Koch- und
Leuchtgas aus sos. zu vm. 1256

Mh . Bdh. p. r.

Pohheimerüraße 68, Frontsp.,2 Zim. u. Küche an einz.
Person aus gleich oder später zu
»«»mieten 1809

Ein sd). eil. Zimmer
zu vermiete ii 1818

Babnbosstcaße 12.
k| l } iSbl. Zimmer zu vm 1910
w* \  Bertramfir . 11, 2. l

^otzheimerstr . 98, Bdh. hutsche
2 Ziiu.»Wohn. m. Küche

preiswert per sofort oder später
zu vermieten. Näheres Borderh.,
2. St . links. 5707
d^ iieisenaustr. 8 im Hinteraaus

j schöne 2-Zimmerwohnung
mit Zubehör per sofort zu ver-
mielen. Näheres Vorderhaus,
pari, lin's. _ 1845

»IJertramftr . 14, 1. I., ich. m Z.
mit Kaffee a. 1. 'November.

Preis 22 Mi. _ 1534

Möbl . Zimmer
zu vermieten 1608

Bismarckring 38, 2. l.
kA>leich„raße 4, 1 St . r ., anst.

Mann k. ich. Zim. Hab. 1669

Neubau Gebr.Vogler
Hallgarterstr.. Mitte.bau, schöne
u-Zininierwohn. prSw. zu verm.
Näh. zu crir. Bdh. part 1110

(£jd ]iju möbl. Zimmer mit oder
ohne Pension zu vermitten

Bleichstraße7, 3. l. 1377

1313

L,n r .tnlicher Arbeiter erh. schön.
Logis 1843
Blcichstraße 35, part. Bdhs.

,erderstraße9, aogescht. 9 Zim.
n. Küche sof. zu vm. 1840

kHZiucherstr. 8, « ttlv , part , kann
fZj  ein anst Frst möol. Zimmer
miibcwohncn. _ 1893

( ^ -llerstr. J7 9 Zimmer u. Küche
v %- per sof. od. spät zu v. 1719
E) ell erste. 17, 9 Zim. u. Küche
»V per sofort oder später z»
Vermieten. _ 4757

Frau Dr. Jaeckle.
Dambachtat 14, Gth. pari., möbl.
Zimmer mit 1 oder 2 Betten, m.
od. obne Pension, frei._ 1711

kEothringeritraßc.Neubau Wey and.
»v- 2- und 1-Zimmer-Wohnuii,
zu vermieten. 7^5

irschgraben6, am Schul' erg,
^ 2 möbl. Maus an best. Arb^ ' - — 1630

»A^etietvccksttaßc14, sch. 9-Z»n-
V *- Wohnungen von Mk. 280
zu vermieten.  8593
^R- iehlstr. 19. 2 Z,m„ Küche m.
ihl Zubehör aus Jan . od. gleich
:U vermieten. 1968

^v^ üdesheimerur. 20, 1. St . H.,
«J * 2 Zimmer, 1 Küche per sof.
Zu ersr. vci Aßmus.  1851
^ »edanjtraße 5, Dachwohnung,
d Hih., 2 Zimmer, Küche und
Zubehör, zum I. November zu
vermieten 675
kHara -cauistr. 32 Wohnung im

i . Stock, 2 Zimmer, Küche,
Keller aut 1. Januar zu verm.
Näh, part. 1959
»»»1-llritzstr. 7, 2 Matts. mir

Nebenruum an ruh., kleine
Familic zu verm. 1828
Hßtzorkstr 29 schöne 9-Zimmer-

Wohn, mit Zubehör sofort
billig «U vermieten.I

1539

1 Zimmer.

freundliche - Dachzimmer zu
vermieten. Näh. Adelheid

graste 58, part. 1835
Woonung, 1 Zimmer üitt
Küche billig zu verm. 1730

_ Bertramstraste 9.
'a5.il). Zimmer und möbl. Mans.
>© zu verm. 1331

Dotzheimerstr. 10, 2.

ĝ chon uiöü, Zim. mit 1 od. 2
Betten h 10 M. monatst zu

vm. Toybeimerstr. 51. v. r. 1667

eiweiilgoslr.1.p.r„
möbl. Bai onzuii. zu verm. 1720
«»ALrave Arb. erh. bill. Schiaf-

stelle Faulbrunnenstr. lu , Gc-
müscladen. b Nickel. 779
<7» rantenftr. 93, 9. r.** möbl. Zimmer
zu verm. 748
f -rautenstraste 23, 9. r., möbl.

Zimmer los. zu verm, 366
f -riebrichstraste 14, ’llltlo. 1. I.,

2 gut möbst Zimmer bill. zu
verm., ev Wohn u. i-rchlsz. 1073
IQ ölhestr. 22, 1.', gut möbl

Zimmer zu verm. 1629
ötbesir. 22 1. möol. Zimmer

soi. zu verm._170
Billa Dcymanu, Hainer-

^ weg 4, vornehme ruhige
Kurvilleniage, eleg. möbl. Zimmer
mi u. ohne Pension preisw. zu
verm. Bäder, elektr. Licht. 9662

Herr kann billig Logis er-
01 halten 1754
Hermannstraße3, Ddh. 2. St . r.

L» irschtraben 26, 2 ly >st ein |
möbl. Zimmer an anständige

Person billig zu vermieten. 251
Näb. daselbst.

k̂ ahnur. 40. Gth. 2., erh. anst.
Mann sch. Logis. 1805 I

«Ta aristr 37. 2. Ci st. sch. m°°l.
Zimmer preiswert zu ver- I

mieten »940
-»»» arktstr. 13, 2., Zimmer mit
U » Kost für 10 Mark p. Woche
zu verm. 169

Zwei reinlidie Meer
erhalten Schiafsteue 1727 |

Woritzstr. 8. Htb-, 2 r.
VII5 orißftr. 43, M. 1. 1., ein |
♦VI gut möbl. Zimmer 4 Mk.
per Woche. 274
«AZoritzstr. 45. Mt b. 2 Tr. I., 1

erh. 1 anst. Arb. sch. bill.
Zimmer. 19 2
ai * ut möbl sep Zimmer (mit >

Schreibti ch) sofort zu ver-
vm. Nerostr. 31, 2. l 273 I

Nerotal *44=,
elegant möbl Zim. mit od. ohne I
Pension für den Winter zu maß.
Preisen zu verm. 1707
L̂ ranienur. 3b, Htb. 3. r ., sch.

möbliertes Zimmer billig zu
vermieten. 1888
s»H> ieo.str. 5, 1. St . st, möot.

Zimmer tu verm. 16-8 \
i,H> o°n,tr. 8, 1. Ei. r ., schon
v » möbl. Zimmer mit od. ohne
Pension zu oernticien. 1225

Gal eil. {leier
zu vermieten H66

Römerberg 9'11. 2. 1.
-Ihaalgasse 8, ein möbl. Zimmer
W per iof. zu verm. 189
*£üne gure sauverc Schlasgelle f.

besseren Arbeiter ob. Fräulein
zu vermieten 9954

Scharnborststraße 27, 3. H.
/evroges ui üb st Zimmer zu verm.
'SiJ Scharndorstklr. 33, 3. 1. 1344
IjCm gut mobl. Baikonzim. vct r,
dl Fam. auf gl. zu vm. 1786

Sedanstr 1. 1. 1
»A» »ö°st Zimmer zu vermieten.
ÄVs - Monati. 12 Mk. 1541

Sedansiraße 6, 3. St
^edannrage 11, Hta parl., finden
«A 2 Leute Schlafstelle. 109
-Keoanstr. 12, 2. st, mobst Zim.

zu verm. 1937
.̂ .cywaldacherstr. 49, bei Paulh,

einfach möbl. Zimmerm. Kost,
auch kür anüändi >en Arbeiter' 6267

Dauermister
findet gemütliches Heim bei allein¬
sieb. geb. Dame mit oder ohne
Pens. Seerobenür. >>, 1. st 9916
^n^»euritziir. 19. pari., ein möost
*139  Zimmer m sep. Eing. per
sof. an anst. Herrn zu vm. 188
(.H^^ ellritzstr. r9, p., möol. Zim.

sofort zu verm. 187
^nnsöv, . Zimmer aus 1. Nov.

zu vermieten 1762
Weücndstr. 11, 2 Et. 1.

tz« 4öbl,erte Eiagc od. etnz. Zim.
für den Winter, Zeniralh..

Lift, Test, zu vm. Maß. Pr.
Vorzügl. Küche. 1155

Wilhelmstraße 52.
L»s» orderes Nerotal großes gut

möbl. Froutipitzzimmer an
ruhige Dame Monat l -> Mk. zu
verm. Anzusehen v. 9 - 4 Uhr.
Näh. Wilhelminenstr. 6, v. 1705

Jacobi.
LHllvrkftraße7, H. 1. *., Ia!ön
•£ / möbl. Zim. au anst. Fräuiem
zu Perm' ^588

Läden.

FQlivillerstraße 12 Laden mit od.
ohne Wohnung zu vermieten.

Näh. B. part. r. 986
FLroacherstr. 5, 1. r„ 1 Laben
^2 - mit Zubehör sofort zu ver¬
mieten. 1262

Jahnstratze8
ein Laden per sofort zu vermieten
Näb 1. Eiaae. >612
»geingauer,trage 6, Laven mi:
A Bäckerei zu vermieten. Nab.
1. St l 1'd

Stallung
für 5 Pferde, nebst 3 Zimmerw
u. allem Zubeh. per sos. oder ip^
zu vm. N. Emserstr. 40 3217
IQneiieiiauur . 8 sind 3 Sout .-

Näume für Bureau od. dg!.
Zwecke geeignet, per sof. zu verm.
Näh, daseltst vart. links. 1846
44Lneisenausir. 8 graste Lagerkell.

mit Gas u Wasserp. fofort
zu vermieten. 1847

Näh daselbst vart. ljuls._

Hallgarteruraste, ist eine große
Werfstätte und ein großer Keller
für Flascheiibierbändlcr, sowie
Stallunt für 1 - 2 Pferde zu mit.
Näh. Borderh. pari. 1515
yHS art.-Railui mit fTorsaiiN für

Biireau od. ruhige Werkstatt
zu verm. Wallii'erstr. 6 1934
^Kllorlstr 29. 1 schöne Sout •

Räume als Lager, auch für
grüß. Wäscherei rc. geeignet, sofort
billig zu verm. 1537

Pensionen

ktUetmannür. 7, 1, schön. LogiS
mit od. ohne Kost. 1776

hermannstraße 7, 1., schönes emf.
9g  möbl. Zimmer an anst. Herrn
od Frl , zu verm. >964
sHerdcruraße 15, 3. r., gut Modi.

Wohn- und Schlaszimmerzu
vermieten. 191

Ä

Pension Beatrice,
Garteustraße 12,

vornehme, ruhige Kurlage, eleg.
möbl. Zimmer frei. Bäder, vorz
K che, mäßige Preise. 1362

Herderstraste S,
nächst dem neuen Bahnhof, eleg.
u. eins, möbl Zimmer von 7 Mk.
an per Woche, mit Pension von
3 Mk. an per Tag. 1742
Auch an Passantenu. Danermieter,
Bäder im Hause. Enal. u. Franz.

Billa Luise
Wiesb. Allee 63 , Adolsshöhe,
Haltestelled. elektr. Bahn, findet
bei gebildeter Dame besserer Herr,
wenn auch leidend, f. mbt. Zim.
u. gemütliches Heim, a. Wunsch
mit Pension. 9796

*1 « Javrgek,,

Eittsp Wagen
mit Kasten u. Leitern, gut erhalt.,
bill. zu verk. Aarstr. 12. leihBastPiltsraJ*,*£
Oranieiistr. 36 Laden 8132Motorrad
((BelegcnhettSfauf), engl. Rexmator,
31/« PS , Batteriezündung, ist mit
kvmvl.. AuSstaliUiig zu dem bill.
Preise von 350 M. abreifehalber
zu verk. Das Rad ist sehr gut
erh. AnichafsuiigsvrciS1000 M.
Nerosiraße 0. Laden. 1795

7 Briten
k 12, 18. 25, 35 M. und höher,
Sofa 14 M„ Kleiderfchr. 15 M.,
Kückenichr. 10 M . Kommode
10 Mk.. Walckitifch8 M., Tisch¬
st M., Nachtschr. 4 M., Kuchen¬
brett 2 M„ Anrichte 4 M.,
Stüble 1.20 M., Bilder. Spiegel,
D ckbett, Kissen spottbillig zu ver-
!ausen 1107
R anentholerstratz e « . pa t-

!f Sattelten,&
Mair. uub Keil 58 Mk., sof. zu
verkaufen 1105

Rauenihalerstraße6, p.

A vollst. Betten, 5 2rür>g«
Kleiderschränke, 3 Kücheu»

schränke. 4 Beriikos. 2 Diwans,
3 Poisterfcfsel, 2 Kommoden, 6
Zimmertische 4 Küchentische, 3
Kuchenbretter, 1 Anrichte, einzesne
Bettstellen. Sprungrabmen, Stroh,
säcke, Deckbetten, Stühle, Spiege

usw. 1163

Zrankenstr. lg , p.
Neue . Taschen - < »wan
39 M., Sofa u. 2 Sessel 8 . M.,
Chaiselongue 18 M.. mit schöner
Decke 24 M. zu verk. 1106

Rauentba êrüraße 6, p
£»m led. Kanapee f. 6 M. z.

Bf. Hellmundstr 29. Stb. p.
3448

Lumpen. Eisen,
öiHWjl ' Knochen, Metalle sed.
«rt , Flaschen, aste Bücher. Papier.
Seile u. f w zu den höchsten
Preisen, besonders neue Tuchabfälle
und gestrickie Lßolle. Postkarte
genügt. 391

Peter Metzmann
_ Schwalbacherstraße 55.

tzkdr. DiillmzsSiiiie
wird gejucht. 9221

Bach, Berlramstr. 5.

mu langem Schweif, zugf ft, ein¬
spännig gefahren, stehi billig zum
Verkauf 1869

Adlersiraße 68, Seitenb. part.

^'Üv Liebhaber.
Ein c. Wolfsspitz, 21t., billig zu vk.
Ad^ erstraße 63, S 'b. part. 1870

,in guter Zugaunb bill. zu vk,
Adierstr. 51. p. 1. 1624E

Eckh. Laden mit 1- ev. 3-Z.-
Wobn. zu verm., geeignet füjf
Friseur-, Butter- u. Ctergeschaft
od. s. Wurstaufschnitt. Nah. <»v

Zietenring 6.

G
400  ie v. neuen,
fo qm“ r #?Ber (Weinkeller) zu9>5h. Nikolarstr. 23, V. 7u4
iHltvisterstraße 19 zwei Helle

Werkst, mit od. ohne Lagerr.
Näh. HP. r.

rtjjteiäqefr . rassereine Kaninchen
^ (Riesen) billig zu vk. 21>auer>
gaffe 12, Hth. Werkst._ 18s9

kauft man stets am
billigsten 1643

Lebrsiraßc 12, Mild. 1
l̂ ,unge Kanarie',Hähne, gute

Sänger, für 6 u. 8 Mk. ab-
zugeben bei 1578

Mondel, Luisenstr. 14, Hlb.
f ' nnnä 1«f1 neu. tadellos er-
oEllljlv , basten, sehr leicht,
billig a ẑugeben. 1663

Ph. Brand, Wagenfabrik,
_ Mar tzstraße 50._ '

Ein gebr. Kupee,
Jagdwagen, Halbvrrdeck, sowie 2
Glschäitswagenbillig zu verk.
1564_ Herrnmüblgasse 5.

Ein Landauer,
noch gut erhalten, billig zu ver¬
kaufen bei 2957

Frikdr. Birck, Schierstem,
_ Badnhofsiraße,_
H Doppelip-Fuhrwagen, guierh.

zu verkaufen 1543
Scharnborsisiraße 84.

m erhaltener Doppelspäiiner-
Wagen, 1 Blockrolle, 1 ghp.

Schnepvkarren, 1 Patentpfliig u.
1 Ziebkarren billig zu verk. 8441

Aarüraße 14._

Eine Federrolle,
20 Ztr. Tragkraft, zu verkaufen

Aug . Beck,
2591 Heümundstraße 43.

« ».»leg rote Plüsch,>arn., Sota u
6 Stühle, geschlitzt, s. 95 M

zu verkaufen 9356
_ Btsmarckrini 32, 3 r1 neues platttericsE>nspanner-

Gesch rr u. gebr. Karrcnge schirr
zu verkaufen 1732

_ Norkstr. 9, 1. I.
Divan u. 2 Sopyas sofort
preiswert abziigeoen 703

P.oritzstr. 21. Hth. 1.__
»ZLiusch Garm ur, runder Tisch,
^ Theater- und Wintermamel
2 Pelzmüfse zu verk. 1929
_ Friedrich str. 21, 1.

Selegenhelt§kauf7
(gilt Pouen eieg. Dameiiwäiche
aller Art, ein Posten Erbstüll-
Gardinen, Bettdeckens. einichläf.
u. doppelt. Bett, sowie Stores m.
Volant, 1 Posten Tamenklcider- u.
B.useusioffe.zu sebr billig. Preisen
Fauibrunnenstr. 9. Laten. 194g

— Ein» und 2 tut.
TJKJSs»  Kleider - und

Küchcn'chränke, Vertiko, Brandkiste,
Bettstellen, Kommode, Anrichte,
Tische usw. zu verk. b. 1823

Sct,reiner - Thuro,
_ Srvachistraße -.5.

Versdi. yuM..Ihel
zu verk. Wedergasse 56, 1. l.

Händler aus --schlossen. 9270
•ß  BüseitS u. mehrere Oleander»
öv bäume zu verkaufen 121-
__ Röderstraße 35. J
^ .oppetleiiern zu verkanten
^ Sccrovenstr. 22. 609;

in. 16 Schuotaden, gukerh.,
3fl. Gaslüstre, kompl. u.

mefftng. Erkergeste.t bill. zu verk.
Selicftr. 3, 1_1 ^ 2

für Bsuherren! ,
2 vollst. eichene S-nster nick

Rahmen u. Rollladen, 2.17 Mtt-
lang, 7s Zim. breit, billig zu »k-
Wenritzstr. 48 vart. links. 1«̂
Ein g eisernes Schild, 38—558-,tili ein Ue erziehet,1Geige fu
einen Anfänger bill. zu vl. " 4

Se robenstr. 2. 3. Etaa-̂
er. Ab Wirlsfluhie, v run^ und

4 Viereck, Tische, 2 Gl->>̂
schränke billig zu verk. 1

Bleichstraße 14,

Tili . . „„
Gelragener warmer Heberz>eb

billig zu verkaufenWellrivNr 46. Part.
rfCm G-Hrock Anzug
iS Statur ), fast neu.
zu verlauten. . -

Näh. ©aalgaffe 24/26, 3. ©• j
zwischen 12—*/| 2 oder ab
auch 8 Ubt._j-
| »r«m guerh Dleniimanielu
V! . sonst. Kleider für mittl. M
billig zu verkau'en °

LNüllerstr. 10, 4. »J-

Ein cremes woileiUu --543
billig zu verkaufen . ,,

Schachtstraße«,



Erscheint täglich. der Stadl Wiesbaden. Telephon Nr. M«

Druck und Verlag der Wiesbadener Derlagsaustalt Emil Dommert in Wiesbaderir — Geschäftsstelle : Mauritinsftrafte 8.

Nr . 254. Mittwoch , den 31 . Oktober ISO « . 21.  Iahrga,-

Bekanntmschung
betreffend : Pferde -Bormnsterun « .

Berlin  C 2, den 5. Oktober 1906.
Auf das gefällige Schreiben vom 21. September 1906.

I . Nr . 1519/20.
Nach Inhalt der Verhandlungen des Landtags bei Bera-

tung der Novelle vom 19. Juni 1906 zum Einkommensteuer-
Gesetz kann es nicht wohl zweifelhaft sein , daß die Absicht bei
Ausnahme des Absatzes 3 in den 8 23 des Gesetzes dahin ge¬
gangen ist, den Arbeitgebern die Verpflichtung zur Auskunsts-
erteilung über das tatsächlich erzielte Arbeitseinkommen nicht
nur mit Bezug auf einzelne , ihnen bestimmt von der Steuer¬
behörde zu bezeichnende , sondern mit Bezug auf alle bei ihnen
beschäftigten Arbeitnehmer mit Bezügen von nicht mehr als
3000 X  jährlich aufzuerlegen . Dieser Auffassung steht auch der
Wortlaut der Gesetzesvorschrift nicht entgegen . Auch liegt es
auf der Hand , daß der bei der Beratung des Gesetzes deutlich
zum Ausdruck gelangte Zweck der neuen Vorschrift , eine zutref¬
fendere Veranlagung des Arbeiteinkommens zu ermöglichen , im
wesentlichen unerreicht bleiben müßte , wenn den Arbeitgebern
eine Verpflichtung zur Auskunstserteilung in den zahlreichen
Fällen , wo der Steuerbehörde das Bestehen des Arbeitsverhäl :-
nisses überhaupt unbekannt ist , nicht obliegen sollte . Heber d e
Form , in welcher die Anfragen bei den Arbeitgebern stattzu-
finden haben , bindende Vorschriften zu erlassen , habe ich bisher
mit Rücksicht auf die große Mannigfaltigkeit der örtlichen Ver¬
hältnisse Abstand genommen und in dieser Hinsicht in der Rnnd»
verfügung vom 25 . Juli er ., von welcher ein Exemplar zur ge-
fälligen Kenntnisnahme ergebenst angeschlossen ist, den Behör-
den nur die allgemeine Weisung erteilt , daß die Anfragen in
möglichst entgegenkommender und einfacher Form zu erfolgen
haben . Insbesondere habe ich empfohlen , mit den Inhabern
größerer Betriebe Vereinbarungen über Zeit und Form der
Auskunftserteilung zu treffen . Wenn daraufhin von seiten
einzelner Bürgermeistereien des dortigen Bezirks die Erteilung
der Auskunft für sämtliche Arbeiter eines Betriebes gleichzeitig
'jn  Form eines Verzeichnisses erbeten worden ist, so liegt ein
Anlaß zu einem Eingreifen meinerseits nicht vor , da sie ge¬
eignet erscheint , nicht nur die Steuerbehörde auf eine Übersicht-
liche Art in den Besitz der benötigten Unterlagen zu setzen, son¬
dern auch die unvermeidlich für die Arbeitgeber mit der Er¬
füllung der gesetzlichen Auflage verbundene Mühewaltung tun¬
lichst einfach zu gestalten . Denn es bedarf keiner Darlegung,
daß es namentlich für die Inhaber von Betrieben mit größerer
Arbeiterzahl weniger beschwerlich und zeitraubend ist, in dieser
Weise auf einmal ihrer Auskunftsverpflichtung zu genügen , als
wenn sie mit Bezug auf jeden einzelnen Arbeitnehmer besonders
eine an sie ergehende Anfrage der Steuerbehörde zu beantwor¬
ten haben . 1789

gez . Frhr . von Rheinbaben.
An die Handelskammer in Düsseldorf.

Vorstehenden Erlaß des Herrn Finanzministers bringen
wir hiermit zur öffentlichen Kenntnis.

Wiesbaden , den 25 . Oktober 1906
Der Magistrat.

St .-V.
D r . S ch o lz.

Bekanntmachung.
*■ Die Personenstandsaufnahme betr.

Diejenigen hiesigen Einwohner , bei welchen die Haus-
listen vom 15 . Oktober er , noch nicht abgeholt sein sollten,
werden hiermit höflichst gebeten , dieselben um sehend auf
Zimmer Nr . 27 des Rathauses dahier gcfl . abgcbcn lassen
zu wollen . 1788

Wiesbaden , den 26 . Oktober 1906.
Der Magistrat.

, _ __ St .-V . Di ». Scholz.
Bekanntmachung.

Die Näherin Auguste Pflüger , geboren am
7. April 1886 zu Wiesbaden , zuletzt Schwalbacherstraße 11
wohnhaft , entzieht sich der Fürsorge für ihr Kind , sodaß das¬
selbe aus öffentlichen Mitteln unterhalten werden muß.

Wir ersuchen um Mitteilung ihres gegenwärtigen
Aufenthalts . 1921

Wiesbaden , den 26 . Oktober 1906.

_ Der Magistrat . — Armen -Verwaltung.
Bekanntmachung.

Behufs Herstellung einer Wasserleitung wird der von
Mainzerlandstraße Nr . 1 nach der Frankfurterlandstraße

siihren.de Feldweg im Distrikt „ Am Pflugsweg " für die
Dauer der Arbeit gesperrt . 1931

Wiesbaden , 26 . Oktober 1906.
_ Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.

Auf den beiden Kehrichtlagerplätzcn im Distrikt
„Hascngarteu " an der Mainzcrlaudstraße und „ Klein-
seldchen" an der Dotzheimerstraße kann tagsüber der noch
vorhandene Rest kompostierten Kehrichts unentgeltlich abge¬
fahren werden . Für die Zukunft wird solcher nicht mehr
bereitet , da sämtliche Kehrichtmassen in der städtischen
lkehrichtverbrennungsanstalt verbrannt »derben.

Wiesbaden , den 18 . Oktober 1906.
'571 Städtisches Stratzeudauamt

Die diesjährige Pferde -Vormusterung des Stadtkreises
Wiesbaden findet am 29., 30 ., 31 . Oktober , 1 ., 2 . und 3 . No-
dember statt . Der Musterungsplatz ist der Exerzierplatz an der
Schiersteinerstraße.

Es kommen zur Vorstellung:
Am 29. Oktober , vormittags fyi  Uhr:

die Pferde aus den Straßen , deren Namen die AnsMasbuch-
staben A., B . und C . bis einschließlich Coulinstraße sichren.

Am 30. Oktober , vormittags 9 4̂ Uhr:
die Pferde aus den Straßen Dambachtal und den >m Alpha¬
bet folgenden Straßen bis einschließlich Gustav -Freytagstraße.

Am 31. Oktober , vormittags 9V4 Uhr:
die Pferde aus den Straßen Hainerweg in alphabetischer Rei¬
henfolge bis einschließlich Luisenstraße.

Am 1. November , vormittags 9*4 Uhr:
die Pferde aus den Straßen Mainzerlandstraße und den alpha¬
betisch folgenden Straßen bis einschließlich Querfeldstaße.

Am 2. November , vormittags 9lA  Uhr:
die Pferde aus der Rauentalerstraße und den alphabetisch fol¬
genden Straßen bis einschließlich Steingasse.

Am 3. November , vormittags 9*4 Uhr:
die Pferde aus den Straßen Taunusstraße in alphabetische:
Reihenfolge bis einschließlich Z ., sowie die aus den außerhalb
der Stadt gelegenen Häusern und Mühlen.

Jeder Pfcrdebesitzer ist gemäß § 4 der Pferde -AuHebungs.
Vorschrift vom 1. Mai 1902 verpflichtet , zu der genannten Zeit
seine sämtlichen Pferde zur Musterung zu gestellen , mit Aus¬
nahme:

aj der unter vier Jahre alten Pferde,
bj der Hengste,
cs der Stuten , die entweder hochtragend sind oder inner¬

halb der letzten 14 Tage abgefohlt haben,
dj der Vollblutsturen , die im „Allgemeinen deutschen Ge¬

stütbuch oder den dazu gehörigen offiziellen — vom
Unionklub geführten — Listen eingetragen und von ei¬
nem Vollbluthengst laut Deckschein belegt sind, auf An¬
trag des Besitzers,

«) ber Pferde , welche auf beiden Augen blind sind,
fj der Pserde , welche in Bergwerken dauernd unter Tag

arbeiten,
gjder Pserde , welche wegen Erkrankung nicht marschfähig

sind oder wegen Ansteckungsgefahr den Stall nicht ver¬
lassen dürfen,

hj der Pierde , welche bei einer früheren in der betreffenden
Ortschaft abgehaltenen Musterung als o a u e r n d
kriegsunbrauchbar bezeichnet worden sind,

ij der Pferde , unter 1,50 Meter Bandmaß.
Bei hochtragenden Stuten (Ziffer c> ist der Deckschein bei-

zufügen.
Von der Verpflichtung zur Vorführung ihrer Pferde sind

ausgenommen:
1. Mitglieder der regierenden deutschen Familien;
2 . die Gesandten fremder Mächte und das Gesandtschafts,

personal;
3. die aktiven Ofiziere und Sanitätsoffiziere bezüglich der

von ihnen zum Dienstgebrauch gehaltenen Pferde;
4. Beamte im Reichs - oder Staatsdienste hinsichtlich der

zum Dienstgebrauch , sowie Aerzte und Tierärzte hin¬
sichtlich der zur Ausübung ihres Berufs notwendigen
Pferde;

5 . die Posthalter hinsichtlich derjenigen Pferdezahl , welche
von ihnen zur Beförderung der Posten kontrakemäßig ge.
halten werden muß;

6 . die Königlichen Staatsgestüte;
7. die städtischen Berufsfeuerwehren.
Die bei der letzten Pserdemusterung als zeitig kriegsun-

brauchbar bezeichneten Pferde sind jedoch vorzuführen ; ebenso
auch diejenigen Pserde , welche bei der letzten Pserdemusterung
aus irgend einem Grund gefehlt haben.

Die Pferde müssen gezäumt , im übrigen aber blank lohne
Geschirrs vorgeführt werden , Schläger und bissige Pserde müs-
sen ausdrücklich als solche bezeichnet werden , um Unfällen vor-
zubeugen.

Die Gestellung der Pferde hat bis spätestens 9s4 Uhr vor.
unttaas LU erfolgen.

Die Ausstellung der Pferde erfolgt streng in der Reihen¬
folge der für jedes Pferd ausgefertigten Nummer , welche an
der Halfter des Pferdes zu befestigen ist.

Die Aufftellung der Pferde erfolgt in zwei Reihen —
Front nach der Stadt — straßenweise und in den Straßen nach
der Reihenfolge der Hausnummer 1, 2, 3 nsw . Die Straßen
folgen in alphabetischer Ordnung und werden durch Tafeln,
soweit solche vorhanden , bezeichnet werden.

Für das rechtzeitige Erscheinen der Pferde sind die betres-
senden Besitzer verantwortlich und werden diejenigen , welche
ihre Pferde gar nicht oder nicht pünktlich zur Stelle bringen,
oder den Musterungsplatz mit ihren Pferden verlassen , bevor
dieselben gemustert worden sind , aus Grund des 8 27 des Ge-
setzes über die Kriegsleistungen vom 13 . Juli 1873 mit einer
Geldstrafe bis zu 150 X  bestraft werden . 1419

Wiesbaden , den 13. Oktober 1906.
Der Polizei -Präsident:

v. S ch e n ck.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 22 . Oktober 1905.

Der Magistrat.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung von etwa 44 lfd - m.

Betonrohrkanal , Profi ! 60/40 cm, etwa 147
lfd . m desgl des Profites von 45 |80 cm auf
der westlichen Seite und von etwa 157 lfd . m desgl.
des Profits 37,3/25 cm. auf der öfttichen Seite der
2 . Ningstrahe von der Dotzheimerstraße bis zur Oest-
richerstraße sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebotssormulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können / während der Vormittagsdienststunden im
Rathause Zimrster Nr . 57 eingesehen , die Verdingungsunter¬
lagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pf . (keine
Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , de » 6 . November 1006,
vormittags 40 Uhr.

im Nathause Zimmer Nr . 57 einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter , oder der mit schriftlicher Voll¬
macht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllteu
Verdingungsformmar eingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 25 . Okt . 1906.

1793 Städtisches Kanalbauamt.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung von etwa 70 lfd . m

Betonrohrkanal , Profit 30/20 cm in der Rhein»
ganerstrafie , von der Kiedricherstraße aufwärts, sollen
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotssormulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Rathause , Zimmer Nr . 57 eingesehen , die Verdingungsunter¬
lagen , ausschließlich Zeichnungen , auch von dort gegen Bar-
zahlung oder bestcllgeldfreie Einsendung von 50 Pf . ( keine
Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme ) bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift verfehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , de » 6 . November 1006,
vormittags 11 Uhr,

im Nathause , Zimmer Nr . 57 , einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter , oder der mit schriftlicher Voll¬
macht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Verdingungsformular cingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagserleilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 25 . Oktober 1906.

1792 Städtisches Kanalbauamt.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung von etwa 83 lfd . m

Betonrohrkanal des Profils 37,5/25 cm in der
Kiedricherstrahe , von der Oestricher- bis zur Rhein-
ganerstraße , sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebotssormulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Rathause , Zimmer Nr . 57 , eingesehen , die Verdingungs¬
unterlagen , ausschließlich Zeichnungen , auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgekdfreie Einsendung von 50 Pfg.
(keine Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme ) bezogen
werden.

Verschloffene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag den 6 . November 1006,
vormittags !0Uhr,

im Nathause , Zimmer Nr . 57 , einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter , oder der mit schrftlicher Voll¬
macht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesüllten
Verdingungsformular cingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 25 . Oktober 1906.

1790 Städtisches Kanalbauamt.

Bekanntmachung

Der Frucht markt beginnt während der Winter-
monatc (Oktober bis einschließlich März ) um 10 Uhr vor¬
mittags . _ ^ 9167

Wiesbaden , den 19 . September 1906.
Städt . Akzise - Amt.



Nr . 254. 81. Oktober 1906. UUteSdavener OJcnctttl̂ atnjetset,

Dir Preise der Lebensmittel und
der landwirtschaftlichen Erzeugnisse

zu Wiesbaden
waren nach den Ermittelungendes Akziseamtes vom 20. Oktober

bis einschl, 26. Oktober 1906 solgendtt
Diehmarkt . N. Pr . H. Pr

(Schlachtgewicht.) M. Pf . M.Ps.
OchsenI. Q . 50 kg 88 — 92 —

II. „ , , 80 - 85 -
Kühe I. „ „ „ »5 — 90 —

" 1L " ' » ^ -Schweine 1 „ 148
Mast-Kälber 1 „ 186
Land- „ 1 „ 156
Hammel 1 „ 160
II . F r u cht in a r kt.

Hafer, alt 100 „ -
„ neu 100 „ 16 60 17 -

Stroh „ „ 5 40 6 40
Heu 6 —
II. Viktualienmarkt.

75 —
1 54
2 00
176
170

6 80

Eßbutter
Kochbutter
Trinkeicr
frische Eier
Kalk-Eier
Handkäse
Fabrikkäse
Eßkartofseln

1 kg
I ..
1 St.
1 ,
1 „

100 .

2 50
2 40

2 60
2 50

— 12 — 13
— 10 - 11
— 8 - 9
4 - 6-

100 kg
1 »
1 ..

50 „
1
1 .
1 »
1 ,
1 ..

4 —
6 25

— 7

5-
6 75

— 9
Neue Kartoff.
Zwiebeln
Zwiebeln
Knoblauch
Erdkoblrabi
Rote Rüben
Weiße „
Gelbe .. _ „
Kl. gelbe Nüb. 1 Gbd.
Rettich
Treibrcttich
Radieschen
Spaigel
Schwarzwurz.
Meerrettich
Pelersilie
Lauch

;Sellerie
; Kohlrabi
Fcldgurken
Treibgurken
Einmachgurk.
Kürbis
Tomaten
Grüne dicke
„ Bohnen
„ Stg .-Bohn.
„ Buscheohn.
„ Prinzeßv.

Erbsen mit
„ Schale1
„ ohne „ 1

Zuckerschoten1
Weißkraut 50
Weißkraut 1

3 50 3 75
— 10 — 12
— 40 50
-15 -20
— 20 — 24
— 20 — 25
—12 — 14
— 5 — 6

1 St . -
IGbd.

1
1
1
1 St.
1 kg
1 Sr.
1 ,
1 .
1 St . -

100 " -
1 kg — 15 — 20
1 „ — 30 — 35

„ - 3 - 4
kg-

— 70 - 75
— 30 — 35
— 40 — 60
— 4 — 5
— 6 - 9
— 15 — 17

Rothkraut

Wirsing
Blumenkohlhies. 1
„ (ausländ.)

Rosenkohl
Grün-Kohl
Römisch«Kohl
Kopf-Salat
Endivien
Spinat
Sauerampfer
Lattich-Salat
Feldsalat
Kress-
Artischocke
Rhabarber
Eßäpscl
Kochäpfel
Eßbirnen
Kochbirnen
Quitten
Zwctscheu
' Kirschen

„Rhein. Herz-
„Lauer

. - 10 - 14
1 St . — 18 — 25
1 kg — 25 — 30
1 St . — 30 — 35

— 20 — 24
— 35 —40

kg — 65 — 70
. - 50 - 55
„ - 20 - 25

St . — 3 — .0
. — 10 — 12

kg — 28 — 30
„ — 30 — 40

— 50 — 55

St.
kS-

— 50 — 60

— 50 — 60
— 20 — 30
— 25 — 50
— 14 — 26
— 36 — 50
— 24 — 30

Pflaumen 1 tr —
Mirabellen 1 —
Reineclauden 1 . - —
Pfirsiche 1 .. —
Aprikosen 1 , —
.Apselsinen 1 St, — 7
Ziironen 1 * — 10
Melonen 1 kg — 80
Kokosnüsse 1 St. —
iBananen 1 .. —
Feigen 1 kg —
Datteln 1 „ —
.Kaslanien 1 » -30
Wallnüffe 1 .. — 50
,Haselnüsse 1 * 1-
W-intraubc»

(rhei»i>d)e) 1 , —
(südländ.) 1 — 60

Stad )elbeeren 1 . — —
sJohaniiiSbcereiil „ —
chnnvecren 1 » 1-
kPreiselbeere»1 .. — 70
^Gartenerdbeere» 1 „ —
Maiderdbeeren1 „ —

- - 12
— 12

1 -

70
1

120
— 80

IV. Fisch inark t.
Aal lebend1
H-cht „ 1 „
Karp'en , 1 ,
Schleien „ 1 „
Barsche „ 1 „

Wiesbaden. 26

240
2 40
2 40
2 -
1 60

Oktober.

Bachforell.,lcb,
Backfische „
Hummer „
Krebse „
Schellfische
Bratschellfisch
Kabeljau

„ (Stockfisch
gewässert)

Ealm
Seeoecht
Zander
Lachöiorellen
Seeweißlinge

(Merlans)
Blaufelchen
Heilbutt
Stcinbutt
Schollen
Seezunge
Notzunge

(Limandes) 1
Grüner Hering1
Hering qcsaizenI

V. Geflüg

kg

N.$ r. H.Pr.
M.Ps. M.Pf.

Gans
Truihabn
Truthuhn
Ente
Hahn
Huhn
Maslhuhn
Perlhuhn
Kapaunen
Taube
Feldhuhn, alt

„ jung
Haselhühner
Birkhühner
Schneehühner
Fasanen
Wildenten
Schnepfen
Krammetsvög.
Hasen
Reh-Rücken

„ Keule
„ Borderblt.

Hirsch-Rücken
„ Keule
„ Borderblt.

Wildschwein
Wildragout

St.

9- 10-
-50 — 60
6 — 7 —

— 50 120
-40 -70
-50 120

-50 - 80
3 60 10-

— 80 140
160 3 —
3 — 4 -

-60 1 —
2 40 3 20
160 8 40
2 — 4 -
1 — 140
3 — 5 -

120
-40 — 60
- 5 — 15

nd Wi l d.
st.)

7 50 8 00
8 — n —
6 50 8 -
3 60 4-
150 1 80
2 — 2 50
6 00 6 50
2 70 2 80

—65 — 75
— 85 1 —

150 1 70

3 —
4 50

— 35
4 50

12  —
7 -

-40
48)

14 —
8 —

•70 - 70

1
1
1
1
1
1
1
1

3 60
3 60
3 -
3 60
2 40
1906.

180
160
1 50
2 -
190
2 —
140
2 —
2 -
2 60

. 180
„ - 80
. 180
* 190

' og
l  IM
„ 120
, 160
Dtehl

192
171
160
2 50

2 10
150
2 20
2 20
2 80
2 20
2 —
120
2 —
2 —
2 —
130
130
180

71. Fleisch Ladenpreise.)
Ochsensteisch v.

Keule 1 kg
„ Bauchfleisch.1

Kuh«o. Rindfl.
Schweinefleisch
Kalbfleiscĥ
Hammelfleisch
Schaffleisch
Dörrfleisch
Solperfleisch
Schinken
Speck(gerüuch.) 1
Schweineschmalz1
Nierenfett 1
Schwarlem»ag.(sr.)

, (gcräuch.)
Bralwurfl 1
Flcischwurst 1
Leber-u.Biutw. sr.

» . geräuch.
VII. Getreide,

u. B r ot rc.
a) Großhandelspreise.

Weizen 100 kg 17 50
Roggen „ „ 15 50
Gerste . » 15 2o
Erbsenz. Koch. „ „ 25 —
Sprisebohnen „ „ 27 —
Linsen „ , 32 —
Weizenmehl

910. 0 , , 31-
„ 91o. I . . 27 5,.
, 91°. ll „ . 26 - 27 -

Roggcnmch
91°. 0 . » 26 -

. 91°. I „ , 24 -
b) Ladenpreise:

Erbsenz. Koch. 1
Sprisebohnen 1 „
Linsen 1 »
Weizenmehl zur

Speijebcreit. 1 „
Roggrnmrhl , 1 „
Gerstcngraupc1 „
Gerstengrütze 1 „
Buchweizengrütze1,
Hafergrütze 1 ,
Haferflocken 1 „
Java-Reis mittl 1 „
Java Kaffee„rohl „

19-
16 50
17 25
28-
30-
44 —

32 50
29 —

27-
2450

kg — 34 —48
_ 32 —48

„ - 32 — 46

•30 —42
-28 — 30
-24
-40
— 40
— 36
— 36
— 44
2 40

gelb. gebr. 160
Sveisesalz 1 kg — 18
Schwarzbrot ,

Langvrod 0,5 „ — 14
H 1 Laio —49

Rundbrod 0,5 kg — 15
H 1 Laib —46

Weißbrot,Dasserweck — 3
Rlilchbroü — 3

64
-64
—62
—64
-61
-64
3 —

3 60
—24

— 16
— 54
-17
—49
— 3

3
Statt Akzise-Amt.

Unentgeltliche
SpwWmSe flik jmot nitteUf|«n|t»!ita«!if.

Im ftabt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstaz
Vormittags von 11—12 Uhr eine unentgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt(ürztl. Unterftlchnng und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte. Untersuchung des
Auswurss rc.). 3b4

Wiesbaden, den 12. November 1903.
®mt.  Krankeuh «us -Verw «ltnns

Verdlugung.
Die Arbeiten zur Herstellung von etwa 48 lfd . m

Betourohrkanal , Profil HO/5S0 crm , Rüdes-
hcimerstraste , vom letzten Kanalschacht bis Zollernplatz,
sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

AngebotSsormulare. Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienttliundcn im
Rathause, Zimmer No. 57, eingesehcn, die Verdingungs¬
unterlagen. ausschließlich Zeichnungen, auch von dorr gegen
Barzahlung oder bestellgelüfreie Einsendung von 50 Psg.
(keine Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme) bezögen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis

Dienstag de» 0. November *906,
vormittags ll '/» Uhr,

im Rathause, Zimmer Nr . 57, cinzurcichcu.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter, oder der mit schriftlicher Voll¬
macht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschricbcnenund ausgefüllten
VerdiNgungs.Formular eiugercichtcn Angebote werden bei
der Zuschlagsertcilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 26 . Oktober 1906.

1791 Städtisches KanalbanaMt.

Auszug ans seil Civi Islands-steziteru de: sta )t
Wiesbaden vom 39. Oktober 1908.

Geboren:  Am 23. Oktober dem Direktor einer Handels-
lehranstalt Karl Raühof e. S . August Josef. — Am 24. Ok:.
dem Telegraphenarbeiter Johann Hinter e. S . Leonhard Jo¬
hann. — Am 26. Oktober dem Telegraphen-Vorarbeiter Joick
Groß e. S Martin . — Am 28. Oktober dem Kgl. Amtsrichter
a. D. Max Amnion e. T . Eugenie Josefine Valerie Elma. —
Am 26 Oktober dem TünchergehilfenHeinrich Dörrhöfer m
Sonnenberg e. T. Lina.

Aufgeboten:  Metzger Heinrich Müller in Birkenau,
mit Elisabetha Katherina Kabel daselbst. — Postbote Balthchac
Frankenberger in Sonnenberg, mit Berta Gonibert in Giesen?
Hain — Bäcker Johann Karl Stein hier, mit Karoline Philip¬
pine Wilhelmine Abt in Sonnenberg. — Tüncher Joses Reif
in Königshofen, mit Elise Biro das. — Schloffergehilfe Friedrich
Knorre hier, mit Theresia Leichtle hier. — Fabrikant Paul
Eschbaum in Bonn, mit Antonie Laufs hier. — Kaufmann
Christof Dengel hier, mit Elisabeth Dormann hier.

Verehelicht:  Kaufmann Alfred Cohn in Essen, mit
Hedwig Rosenkhal hier.

Gestorben:  28 . Okt. Karl, S . d. Bahnschafsners Karl
Getter 2 I . — 38. Okt Katharine geh Petri , Witwe des
Schmieds August Loos, 82 I . - 29 Olt . Privatler Ernst Goetz
gg I . __ 24. Okt. Glaserlehrling Heinrich Neuhausen, 15 I . —
29 Oktober Privatiere Amalie Kiskall aus Coblenz, 55 I . —
29. Okt. Realschuldirektor Prof . Dr . Otto Klein, 48 I . — 28.
Okt. Anna, T. d. Malers Friedrich Rüdel, 2 I.

Königliches Standesamt.

Sonnenberg.
Güter-Versteigerung.

Im Aufträge des Königlichen AmtsgerichtsI zu Wies¬
baden versteigere ich, ans Ansuchen der Erben der verstorbenen
Eheleute Maurerp Nipp Isk « ! II. von hieitz die im
Gnnidbuch von Sonneuberq , Band 11, Blatt 309, ver-
zeichneten Grundstücke, und zwar:

n) Wohnhaus mit Garten, Rambacherstraße 28.
b) Garten (Bauplatz), Rambacherstraße, zwischen

Philipp Jekel II Erben und Karl Rausch,
c) 3 Aecker im Distrikt„Am R.'ühlberg",
ä) 1 Acker „ „ „Bürschgartcn",
e) 2 Aecker„ .. „Kirfchgarten",
f) 1 Wiese „ „ , H°kwiese» und
g) I „ „ „ . Siebenern"

am Donnerstag de» I. Novomvee 1996 , abends
7 Nhr , im Rathause zu Sonnenberg unter günstigen
Bedingungen zum zweiten Male.

Diese stnd die sonstigen Unterlagen können tm Rat)an,e
hier eingesehen werden.

Die Bekanntgebung derselben erfolgt auch im Termine.
Bemerkt wird, daß ein Teil der Grundstücke im Bau¬

quartier liegt bezw. zur Spekulation geeignet ist.
Sonnenberg,  den 29. Oktober 1906.

Das Orrsgericht:
L.udw >!) Chi ». Dör 'i'j

3001  Borstehcr -Stellvertreter.

Bekanntmachung
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß

die Frau Karoline Wüst aus Wilmcnrod hier als 2- e-
meindehcbamme angenommen und Talstraße8 wohnhaft is.

Sonnenberg, den 26. Oktober 1906.
Der Bürgermeister

In Vcrtr. : gcz. Dn. Rade , RcgierungS Referendar.

Hosenträger
Portemonnaies

A. Letschert,
Fnuibruiiucnstrafle 10.

ftroBC vis-ä-vis der Maria,Hilfkirche, sowie an'chließend
hieran aus dem Lagerplatz hinter dem alten Friedhof:

E«. 150  ßsüfkil Kttichrl;
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Besichtigung am Verstcigerungstage.
Zusammenkunft2'/z Uhr Platterstraße an der Maria

Hilfkirche.

Wilhelm Hel fr Ich,
Auktionator und Taxator.

19 Lchwalbacherstraße 7.

lg WIESBADEN
gegenüber Rathaus und Schloss.

iviihiG tt Irisie ßoikin
Vorzügliche Torten — ff. Getränke.

Angenehmep Aufenthalt.
Bestellungen werden sorgfältigst ausgeführt.

2915 Gustav Bräutigam.

Verkehr, Bändel und Gewerbe.
» Frankfurt a. St . Fruchtvr - is -, mitzeieckt von der 3rei; .

notiernn.iSfleUe der Landwirisch fiSkammer am Frnchimtrkt zu Frank¬
furt a M , -9. Okiober. Per 100 Kilo gu'e marttfäbige Ware, je nach
Qual .,^ loko Franksurt a. M. W-izm, hicsiger. M. 18.93 dir
18 40 3' .p§ Roq-ten. hiesiger, RI. 16 80 dis 17.00 3 ,3Z, Gerste
Rico u. Pfälzer' M. 18.- vi4 18.75 3*.3Z. Weiterauer M. >8 -
bis 18.75 3*.3K. Hafer, hies.. M. 17.00 bis 17.50 4».3g. Raps. bi-s.
M. 33.- di; —.- 2*,4Z. Mais M- - bi; 0*,0§. Diaiä
Laplata M. 13.50 bis 13.75 2*,4z.

Der Umsatz aus dem Franksurter Fruchtmarkt wird durch folgende
Abstusungeu bezeichnet: 1* ges.hästrlor, 2*  klein, 3* mittel, 4* groß;

* § Die Stimmung aus dem Frankfurter Frachtmarkt wird durch foj>
gette Abstufungen bezeichnet: 1§ flau, 2§ avwartend. 3§ stetig, 4§ se- ,
5§ sehr fest.

* Mannheim . 29. Oktober. Amtliche Notierung der dortigen Bärs«
(eigene Depesche». Weizen. 19.- bis 19.25. Roggen, neuer, 17.- M
17.25. Gerste. 18.— bi« 18.50. Hafer, 17.50 bis 17.7a. Raps 33.a»
bis — , Mais —bis —.

* Mainz 26. Oktober. (Offizielle Notierung). Weizen 18.50 dir
19 75, Roggen 16.90 dis 17.30, Gerste 17.75 bis 18.—. Hafer 17.—
bis 17.90, Raps —bis —,  Mais —.— bis — .

* Tiez . 26, Oktober. Amtl. Notierung. Weizen, roter, M. 18 90 bis
weißer RoggenM 16.40 bisGerste  M .— Haser

M. 15.60 bis — .
Kartoffeln.  Frankfurt a. M., 29. Oktober.

Kartoffeln neue in Waggonladung, per 100 Kilo M. 5.00—.'.35.
„ im Teiailverkauf „ „ „ » 6.50—7.00.

* Frankfurt , 29. Okibr. Ter heutige Vieb markt  war mit 4e»
Ochsen 78 Bullen, 838 Kühen, Rindern u. Stieren, 218 Kälbern, 368
Schafe' und Hämmel 1565 Schweinen, 1 Ziegen, 0 Ziegenlänim. und
0 ^ chaslämm. befahren. . w*

Ochsen: » vollfleisck , ausgemäflete höchsten Schlacht,vertesbi»
zu 6 Jahren 85—.>8 Dl., b. junge, fleischige, nicht ausgemänete und
ältere ausqcmästete 74—77 M.. e mäßig genährte junge, gut genährte;
ältere L6—70. ä. gering genährte ied. Al'ers 00—00 Dl. Bullen: a. voll-
fleifcfiiae hSchstcn Schiachtwertes 75—77D1., b. mäßig genährte jüngere
und gm genährte ältere 70- 71 Di., c. gering genährte 00—00 Di. K u öe
unD Färsen (Stiere u. Rinder) : a. höchst. Schiachtwertes 78—80 Dl.,
d vollfleischige, ausgemästete Kühe  HLchsten Schiachtwertesbis zu 7
Jahren 74—76 Dl., e. ältere ausgemästete Kühe und weniger gut entwickelt-
jüngere Kühe u. Färsen( stiere u. Rinder) 60—64D1, d. mäßig genährte
StiUieu. Färsen (Stier- u Rinder) 00—00 M. s gering genährte Kühe
u. Färsen (Stiere u. Rinder»00—00. M. Kä ! ber:  a feinste Mast(Poll-
Mast) u. beste Sauglülber(Schlachtgewicht) 100—106$ )., (Lebendgewicht)
60—63 Dl. d. mittlere Mast- u. gute Saugkälber ( Zchlachtgew.) 90 dls
95 Pf. (Lebendgew.) 45—57 Dl., e. geringeSaugkälber(Schlachtgew.)73—
75$ ). (Lebendgew.) —.—.Dl. d. ältere gering genährte KLWer<F" ffer)
_ . _ .,M. Schafe:  a . Dlastlämmerund jüngere Dlasthämmel(Schlacht-
gew.) 80 bis 88 Pf. , (Lebendgew.) —Dl ., b . ältere Masthäminei
Schlachtgcw.) 70—72 Dl., (Lebendgew.) — —. c. mäßig genährte Hämmel
und Schafe(Dlerzschasc) (Schlachtgew.) 00—00 Pf. (Lebendgew.) —. -
Schweine : a. vollfleischige der feineren Raffen und deren Kreuzungen
in, Alter bis zu I '/« Jahren (Schlachtgew,) 76- 00 Pf., (Lebendgewo
60 Pf, b. fleischige(Schlachtgewicht) 74—75. (Lebendgew.) mt-
c. gering entwickelte, sowie Sauen und Eder 68—70, d. auSiändlscht
Schweine(unter Angabe der Herkunst) 0.09

Heu - u. Strohmarkt.  Frankfurt , 22. Oktober. (Amtl.Notierung)«
Heu Dl. 0.00 bis 0.00. — Stroh Dl. 0.00 bis 0.00 per Zentner.

Obst . Bericht der Ecntralstelle für Obstverwertung Frankfurt a. Ak.
27. Oktober 19 6.

A ep se l : Canada Renetten 20—88, Goldparmänen 13—30,
Champagner Renetten 80—88, Bainiiann 18—25, Raff ler Renetten
80 24. graue Renttten 82. Dleckienbnrgec 13—i4, Bellefleur' vch
Linken, 12—16, Rosenäpsel 18—20, gelber Edciapscl 20, Eis-rapf-'
20, Landsberger 28. Taffetapsel 16—85, Fürst Bismarck 16—
Parkers Pepping 17—24, Grasensteiiier 84—30, gelber Richard ~0,
Gold-Renetten 22, Rioüon Pepping 20, König!. Kurzstiel 20, Kaiser
Frieorich 24, Bienheim 28, Orleans Renetten 24, weißer Matapl»
13, Anhaller 15, Prinzenapfel 15, Kronrenetten 18, grauer Pepping ob»
Goldpcpping 20, Sierii-Renclien 21, Balken 16, Kaiser Alexanter 18,
Schöner von Boscoop 25—30, Ananas Renetten 30—40, Eiseräptti
15. geflaiimiler Kardinal 19, Borsdorfer 88—30, Winter Streiflnig 14,
Karmeincr 18, König Karl 24, Ledcräpicl 20, Kochäpfel 15, Schoss
nasen 18—15, Quitten 15—20 Mark, alles per Zentner.

Kelteräpfel,  per Doppelzentner8 —10 Mk.
Birnen.  Le Lectier 30, St . Germain 20, Colomas 20, Kr^ '

lower 20, Katzenkopf 10. Pastorenbirnen13—18. gute Luise 18, Moll«'
ousch 12—18, Herzogin von Angoulüine 28, Schöne von Pontoise vu,
TielS Bmlerbiinen ..0—30, Bcrgamot:- 30, Hosralsbirn-.i 30, Dtadam
Berte 12, Harienpont 20. Licgel 17, Kochbirnen 7—10, alles p»
Zentner.

Die Preisnotirungs-Kommisfln" -



Nr . 254. 31. Oktober 1906. CStceiaBntev ©cnetaumnjetgef. tt*  Jayrgkn »,

/2?in w. getr. Winter-Paletot für
V 6 Mk. zu verkaufen. 1619

Nch in d Expeditiond. Blatt,
^jehr gukcrh. Uederzieher für
d  Jungen von 13 bis 18 I
Billig zu otrfaufeti 1522

Moritzstr. 72, Hth , 1. r.

HO ietoi HiUim
auch an Wiederverläuser) ver¬

kauft 9899
Ul. Cramec. Fe'dilr. 18 Tel. 9345

"piötttnos.
Piauinos. neu, ». 450 Mk. an,

IßiamnoS, sowie Harmoniums
iBtaig gespielt, billig zu vcr auseu.Lllriifls,Muse 10,
OVoiuno , wenig gc;piet, i i.-ig-i

zu verkau'en Rauentdaler-
straße4. 1, links. 7799

0ple olle Cellos
billig zu verkaufen 934

Roonstraße6, I, l

H
SUijügf, Hoken n. Stiesel kaufen
Sie staunend billig 9789
Neuqasse 22 , i . St . hoch.

erb, gut erb., 104 Suite. 1.,
74 Cmtr. br., zu verk 313

Adlerstraße 38
guier Ofen vlttig zu verkaufen
Wel ritzstr. 43. pari lks. 1834.

Eine Partie

Dcfcn uni) Herde
»nungshalberbist, zu verk.

Aorkstraße 10,

leigleitasoiioe,
sowie ein iiideler!er,eueB mit
7 Glasplatten bill. zu vk, 1483
_ Nettelbeckstraße6, v.

Meee lieiersosne
zu hoben. Philipv Sch.osser. 1633
Zimmermeister. ScharuKorststr, 9,
Ak^ cinfäffcr , irndi geleert, in

allen Grüßen, Oxhoft. und
Südweinfäffer zu verkaufen.

■067 Albrechtstr. 32

Reile-CeeiefB, 9-12,
imit sämtlichem Zubehör, um«
ißiinbebalber zum Preise von 15
M. zu verfallen 8818

Näh. Lleichstraße7, 3. 1.

wenig gebraucht, billig zu ver¬
lausen 6718

01.
01.

zu verkaufen 910
Bismarckring 8.

Vsrsckieäener
ß lutfink entflogen. Wiederbr.

Belohnung 1907
Adelheidstraße 70. 2.

B

sucht Kundsch. in u. außer dem
Haufe. Näh. Fr . Herpel, Faul-
brunnenstr. 3, 3_ 1493
C> üd|t. Schneiderinf. noch einige
^ Kunden außer dem Hause.

Off, u. R. T. 8490 an die Exp.
d Bl._ 8506
Ĉ ungc Frau f. Näharbeit. 1946

He.enenstr. 1, Frisp. I., Tor-
Eingang_
^) uoerlässtges Frl , empfiehlt sich
0 im Ausbcssern von Wäsche u.
Kleidern außer dem Hause pro
Tag Mk. 1,60, Näh, 1940
, _ Herderstraste1, 1, r.
^ucht . Näherin empftchit sich i»
^ Anfertigung von Blusen.

.Kinderkleidernu. Wäsche in und
außer dem Hause, Fr . Koch,
Bailivpsberg-'-r. 6, 1 1724

Stickerin,'LNL
Und Weißstickcn) billig 1924

1_ Sckarnbvrststr. 35, 2
WStri . Weiß uckerin empfiehlt, sich

Beriramstr. 18 v 869

ModeS.
Geschmackvolle Auscrtignng

woderner Tamenhüte - -
Durch Ersparung der Ladenmiete
billige Preise. 13

ösrd. Kobbä,
Putz- und Modewarengeschäft,

^ BiS marckr ng 25 I

Kontaö nieijtct,
Dainenschneider,

wohnt jetzt Bleich,,raffe 21,2,
»Nd empfiehlt sich im Anfertigen
d»n Jackenkleidern, Jacketts und
Atäntel. Getragene Sachen werd.
"illig modarisisiert. 905

Mjpno Bouffior.
Gesang, Solo» und Lhorgesang.
Klavier- u. Harmoniumunterricht

in allen Stufen. 777
Bleichstr. 23 S rechst, 17—3.

Än Viua Dehiuanii, Hainer-
Al weg 4, finden 3—4 junge
Mädchen Ausnahme zur Erlernung
des Haushaltes od. der sein brgl.
Küche. Jährlicher Pensionspreis
400 Mk. 9663

rinnt GtsGsts-
wlitziv|u fahren.

Näh Schwaldacherstr. 69. 8967

Karren=u. Wagen-
Fuhrwerk

gegen hohen Lohn gesucht.
Bau eile Neuberg,

1524 Jos Egenols.

Schirme.
Neuanfertig.. Reparaturen, sowie
Ueberziehen der Schirme besorgt
prompt u. billig 1584

Gustav Sülzner, Neroflraße 20.

Mm-  M Knaten-
Anzüge.Patetots, Joppen Saecos.
Hosen und Westen, Schulhosen
stauend billig. Schwarze Anzüge,

seltene Gelegenheit.
Jfcnjasse ÄS , 1 Stiege.

Kein Laden. 9213

Gebr. Ersenrohre
zur Umzäunung und Leitungen
stets aut Laae-. 1126

(Nebr-'d. Ackermann,
Alt-Eiien- und Atelallhandluni.

Lulsenstraße 41.

Schilder
aller Art werden angckauik.

Bogelsang,
1604 Friedrich-raste 11.

Alle Arbeiten
in Messing , Nickel u. Bronze
werden gut ausaesührt. 9367

ELrilercz . und galvanische
Anstalt

pH. Häuser,
Blücherftr . 25.

Tel. 1983. Tel. 1983

Kul. IHigsU
von 1 Mark an 1611

Pension Herderstraße 3.
Emmh Gntmann.

X. » n.cr Pnvat -Mtttagstijch.>181
Schwaldacherstr. 22, 1.

Uni®.MillagsliidiL
auch außer o. Hauw. Abendeffeu.

Für Tamin separate Zimmer.
vtti »e Franz , 1710

Wa ramilraße 13, pari.
^nd-n jederzeit

-■i »WMlt H diskr. Ausnahme.
« . Mondvio », Hebamme,

3832 Walramstr. 27

Neu eiugetroffen:
Großer Posten

u. Pantoffeln für Damen, Herren
und Kinder in Filz, Leder und
Kamelhaar mit u, ohne Absätze,
mit u. ohne Schnallen in versch.
Farben, Qualitäten und Größen

von 50 Pf. an. 347
Nur Marktstr. 22, 1 (kein Laden).

Telephon 1894. _

v erden Sie sich immer
bieder, wenn Sie sich,
nickt schleunigst einen

meiner Patent - Weckern an
schaffen. Zuverlässige Wecker mit
Garantie bis 3 Jahren v. M. 3. —.

Otto Bernstein, s
40 Kirchgasse 40,

Ecke Kl. Schwplbachcrstraße.

verlause zu bedeutend herabge¬
setzte,i Preisen alle vorhandenen
Polster- und Kastenmödcl Stühle,
Tische, Spiegel. Teppiche:e.

21MU). Hemnan »,
Inh . Albert Hcnmann, 1879

Ecke Helenen« und Bleichstraße.
Bitte genau aus meine Finna zu

•_ achten._
Cpcl«

Nälima fchincn
sticken, stopfen,

nähen ror- und
rückwärt, enorm
billig zu verk. bei

Friedrich Mayer,
Rheinstraße 48. 9435

Heirat wünscht jg. alleinst. Frl ..
«A 22 I . imttklgr., 40 000 M.
Berm., m. charakkerv. Herr» bis
35 I Nur ernste Rcflkt. erb.
Näheres u. . Harmonie", Berlin,
Postamt Lichtenbcrgerstr. 3/151

AlSlRiiRiliiR
wünscht ein Kind von 3 Jahren
an in Pflege zu nehmen, monatl.
20 Mk. Näh. Adresse in d Exp.
diese- Blattes. . 1816
/Lrcsunder hübscher Junge , 2 I ..

ohne gegenseitigeVergütung
als eigen abzugeben. Off. u. Z.
40 an die Erp. d Bl. 797

täglich zu sprechen
Kirchgaste 47, Fron sp. links.

Emu. Mauritiusplatz.
Neu I 'Neu!

’Kartendeuterin. |
Hoffman «. Schulz. 4, Htd. 3 St,

Phrenolofti»
Langgasse5, im Vorderhaus. 1902

Für Beamte
und

Arbeiter !
Einen Posten Holen, Gelegen-

heitSkauf, früher 4.—, 6.—, 8.—
und 10 Mk.. jetzt 2,50, 4.—. 6.- ,
7 Mk., solange Vorrat. Knaben¬
hosen in größter Auswahl. 8376

hisse 00. 1. Sl.
ediitijluareit

staunend billig. Seltene Gelegenheit.

ilcugßfJTe 22. i Aikg?.
Keiu Lad' n 7473

Jagdwesten
jMet *g  rjai ' lu ' ii,

*rbe «»wamms8.
Gute uaitortiafte

Gualitä vn.
Grosso Auswahl.

— Billige Preise —

Fried. Exner,
Wiesbaden,

Neugasse 14.
Mül

behandelt arzuei- « operationsios
Robert Dressier.

Ausgebild. : Po illinik f Frauen
leiden im Lehrinstitut für Natur»

Heilkunde Berlin. 819
Kaiser Friedrich Sting 4

(Ringkirche).
Sprecht!. : vorm. 10—12, nachm.
4- 6 Uhr.

Friilei
8 w e : Menstruations-

störungen . Erkrankungd. Eier-
stöcke, Gcbarmutterkraukh .,

Blutungen rc. behandelt

Müseier,
Wiesbad  ett,

Emlerstraße 9. 778

Puppen-
perrücken

in jeder Aussührung fertigt von
1 Mark an 735

K. Löbig, Stifcur,
Bleichstraße, Ecke Helenepur

MW» ÄZ
sowie Neuansertig. des schnellstens
und billigst Otto Henmann,
Helencnstraße2. 1. r. 138g

Abbruch
sich soiort billig adzugeben: zwei¬
hundert Quadratmeter Schieierdach,
fast »e», Bauholz, Fenster, Türen.
Pflastersteine, 100 qm Molebeck,
tote u weiße Sandsteine, Dach-
känoel, eiserne Geländer usw. vom
28. Okt. 06 ab. 1838

Näheres am Abbruch.

Kartoffeln
Ztr. 2 Mk. 90 Pl . frei Haus.
Donecker'S Obst- u. Gemüseballe,

Dotzheimeimerstr. 29. 1895)1al. Maronen
per Psd 15 B> a 'i. 1989

Mtstadt-Uonsum.
ul Metzgergaüe 31

(nächst der Goldgasse).

in oreisweili reinwollenen
| Qualitäten, mod. Farben,
eleganter Appretur, Piuster
kostenfrei, liefert Hermann
Bewier , Sommerfeld

(Bez. Ffl . a . O .), Tuch-
!versandgeschäst , gear

1873 . 2826 j

ür Hausierer u. Wi de.
ver .änfer habe ich e,Posten

Unterhosen
UNd

Kinderanzüge
unter Preis geg. sofortige
Kaff« abzugeben 1933

I. Lchwenck,
Wiesbaden,

MLhlgasse 11 - 13.

Bestellung an Paul Knrtz, Würz¬
burgerHoi Preisang. dort, 1919

Locken'Ä '“* '
nicht aufgeben , erzielen
Tie « nr mit Dr . Kuhn'ö
Lockenerzeuger Sadulin,

60 , 80 Psg .und 1 -
und PomadeEadulin.

1 —. Man verlange nur
Sadulin , echt von l 'rr.
Kuhn Krouenpars ..

Nürnberg
Drog . Sanitas . Man»
ritinSstr 3 . O Eiebrrt
«. Kgl. Sch 'ost, Tauber
Trog . Äirchg 6 _

Sie finden
die preiswürdigstenllerren -u.

Knaben-
Anzüge, Pa etots, Joppen in. nur
neuesten Mustern, sowie eine große
Partie Hosn, für jeden Berns ge¬
eignet, zum Preise von Mk. 2.50,
4, 6, 8, früherer Ladenpreis der-
selb nahezu d, Do pelte, bei 346
Sandei , Markt raffe 22 , 1

(feilt Laden). Tel, 1894.

Wegen Räumung meines
Lagers, Karistraße 39, gebeI
ich die noch vorhandenenI
Denkmäler feinster Aus- |
iührung in poliertem schwarz,
schweb. Granit u. Odenwald
Syenit zu reduzierten
Preise « ab. 1154

Ws,->!
n . J . BrO

m OesMng hi .),
Karlftratz- 519.

Telephon 509.

Ter

Arbeits-
Nachweis

des
Wiesbadener

„General-
Anzeiger"

wird täglich Mittags
3 Ilhk in unserer Ex¬
pedition MauritiuSstr. 8
angeschlagen. Von4' /g Uhr
Nachmittags an wird der
Arbeitsmarkt kosteul öS
in uns,rer Expedtlion ver«
abfol.jt.

tS^ erfefte beit emps. Herrschaft s.
^ köchin nimmt Aushilfe atij

empfiehlt sich für pinerSu. Soup erz
Adelheidstr. 9, Frontsp. 194,*

^rankenpfle «» , her mebr. Jahre
«4 in gr. Krankenh, tätig war
u. privat gepflegt hat, sucht ähni.
Stelle oder al» Badediener, auch
leichte HausdienersteLe nicht aus¬
geschlossen. Zeugnisse stehen zu
Diensten. Nikolaus Regneri,
Krankenpfleger bei Herrn Molly,
Wiesbaden, Nerostraße 18, Hinter¬
haus_ 1876
| ** cic5ie Haushälterin s. Stell,
^Jut einz. Herrn od. Witwer
bevorzugt. Alle Arbeiten allen,
auch Waiche und Bügeln. Lobu
25 Mark.

Off. u's D. Z. 42 an die Exv.
d, Bl._ 1625

Frl ., das in der Kranle»-
pflegeu. in allen häuSuchen

Ilrbeiten sehr erfahren ist, sucht
Stelle bei alleinsteh. Herrn oder
krönkl. Dame. Näheres Moritz
straße 31, 4 Tr._ 2000
Wfcieff. jg. Mädchen sucht zini

1. od. 15. Dez. Stellung für
Haus und Küche.

Off. bitte u. M. 100 bauptpostl
Hannover zu richten._ 1915

HauSmäochen von aus-
wärtS, welches nur >N seinem

Hause war, s. Stellung Off. P.
P . 190 a d. Exp, d. BI. 195'
»Iwet fleißige INaöchen suchen

Stell., gehen auch zusammen.
Eltvillerür. 18, Hth. rart . 1. 1914

jg. Frau sucht Laden od
Bureau zu reinigen 1476

_ Kellerstr. 10, 1 r,
IMäbdien s. Wasch- oder Putz«
1« Bejchäitigung. 141

Hellmun dsiraste 29, Bdd. D.
7^ -uchi. Büglerin s. Veichastigung

in u. auß dem Hause. 2011
Schachistr. 25, 2

Jg.
im Waschen 1997

Oranienflt . 21, Vdb. 3.
<?^,rnulein s. Be'ch. z. Nähen.
O Nettelbeckstr. 6, H. 1. 1168

Zlännllefie .Personen.
Tüchtige

II.
stellt ein 2010■“lii

Ni olasstraße 3.

" ir
sosorl gesucht. 1112

(8 Livpe , Dotzheim.

gejucht 1949
Emserstr. 8. Hth. Werkst.

im
, Ver¬

glasen bewandert, soiort gesucht.
V. Schäfer u Sohn,

2012 Dotzoeimerstr. 36,

gesucht. 1932

. 3. 3. r.

Schreiner
(Anschläger) fof. gesucht 1601
_ Schierüeinerstr. 12.
^Ki »ch«»slbneider gef. 1867

_ Wcllritznr 3.
keucht , Herren- u. Damen-

schneider auf Woche gef.
1904_ Bismarckring 21.Wochenschneider
gesucht 9418
__ Kellerstraüe 14.

Ilidit. liiSii
acs. Jahustr 12. 1777
psGiil tucht. Kofferiattler sucht

Katzmann, Schill-rvl 1. L34

IH
gesucht. 1l92

Gebe . RostbaÄ
Ke'lerstraßc 17 u. Ludwigstr 11.

snr Bahnlios „En nie Hand" so¬
fort ges. Wiederspahn & scheffer,
Wiesbaden, Schlichters,r. 10. 1978

20—-0 Erdarbeiter sucht Ch.
Schmidt, Dotzbeimerstr. 112 1966
L^ olouiat- und Delikatcssengeich.
v » s. per fof. od später einen
L<ehrl ! i»g mit g. Schulbildung
Paul Brose, Bleickstr, 21. 1977

lunger Laulvursche gc-
A? sucht Wellritzstr. 12, bei
I , Lo'ein._ 1178

pellnerlehriing ges 8971
Ho 'el Nizza.

rer-Lehrttiig geg. Vergütung
gesucht. 2793

_
schulpflichtige Jungen werden
'v Mittwochs und SamSlags
dieser Woche, nachm., z. Kastanien¬
iesen in der Pialterstraße ange¬
nommen. Akeldung Villa Wald¬
sriede. 1961

>^ °ck,e
^  aef

Verein
fiir unentgreltlichen

Arbeitsnachweis
im Eathhaas . Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Aotheilimg' für Männer

Arbeit finden:
Kaufmann
Küfer
Sattler
Schlossers. Bau
Schneider
Schmied
Scheemer
Wagner

Schlosscrlehrliiig
Arbeit «neben:

Bautechniker
Schriftsetzer
Schweizerdegen
Gönner
Kaufmann
Maler
An ireicher
Tüncher
Mechaniker
Tapezierer
Bureaudiener
Lureaugebülf:
Eiiikassierer
Kutscher
Krankenwärter
Masseur
Badmeister

WeiUIiclio Personen.
, > uarbeutrat u. Lehrmädchen ges.

M. Knögel, Schneiderin,
Uorlstraße3, 2. 746
^8 -ücht. Tauleuart. <ofort gesucht.

Rüger, Wesieiidstr. 11. 1761
^ -«ücht. ianbercs Alleinmädchen,
^  welches gut bürgerlich kochen
!ann und längere Zeugniffe hat,
auf Anfang Nov. gef 1935

Friefrichör. 31. 3. 1.

auf 1. Nove mder gesucht in gute
Famliie 1461

Labustraße6, 2.

tagsüber gesucht. Näh. in der
Exped. d. B,._ 1517

ädchcn od. Frau tagsüoer
cei. Schachistr. <8, 1 191?

m
Blbii.enstr. 7,

das auch etwas
, nähen kann, ges.
J. 2024

^ ^ rdcndichcs Kuchenmädchenso-
fort gesucht.

„£)ote. ReichSvost",
1937 Nikolasstr. 16.

Ciu 5iindermiidchen
im Atter von 13—16 Jahren v
9—6 Uhr gesucht 97on
_ Reudorserstr. 6, 1.95

Ein zuvertaisigeS. jüngere-

tagsüber gesucht
Adolfshöhe,

WieS adtifr Allee 67.

gesucht 1913
_ Arndtstraße3, Part, r.

uuadhäng. . onalssrau ges,
"ü Tedauilr 1, 1 1 1520
7»»i,chttgcs Mouatsmädchenvon
^  8 — 10 u . 2—3 gesucht
6720_ Friedrichstr. 1, 3. t.

Tücht . Frau
für Reinhaltung einer Wohnung
vorm. 3 Std. bei einz. Herrn ges.
Näa. Herniaarleiiür. 19, 1. 9376
!7-- ung fleißiges Mädchen gesucht

Rlieiuitr. 56, -ovt._ 1686
»IjjJäDdKii und Frauen können

uachnnttags das Weißzeug¬
nähen, Ausheffernu. Zuschnetden
erl. Helenenür. 13, St !'. 1. 1645
»A_ ged. junge Mädchen

O finticn debeö. Auf¬
nahme in kl. erilfl. Frcmdcn-Pens
zur Erlernung v. ff. Küche n»d
Haushalt. 9797
Pension Hella, Rheinstraße 26.

UTmliliiins lifim,
Herderstr. 3 ^, Part.

Stellennachweis^
Anständige Mädch. jed. Konfession
finden jederzeit Kost u. Logis für
1 Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nachgewiesen. Sofort oder
später gesueht: Stützen, Kinder¬
gärtnerinnen, Köchinnen, Haus- u.
Alleinmädcheu_ 401

Zeugnir-
gdjchristen

und sonstige schristliche Arbeiten
werden schnell und billig ange-
senigt im 1285

Bertramstr. 6, 1.
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Elzerhof.
ZchönSnUkiiMle»Unser diesjähriger

Erstklassiges
FamLLLen-

Restaurant
mit kleinen Preisen, 1674
Bauhofftraße,

nahe Gr. Bleiche

beginnt

Dre bekannten

und bietet Cw@leg ’enliei £^pöst ©ia zu nie wiederkehrenden Preisen in Boxcalf und Rabmen-Arbeilk.
Stiefel für Herren und Damen in
verfch. Fassons und divers. Sorten,
Boxcalf«, Cüevrcaux- und WichS-
lcder-St :efel für Herren, Damen u.
Kinder kauft man am billigsten

Nur Marktstr. 22, 1.
Kein Laden. 348

Tel. 1894. Tel. 18:44.

ÄkpMell rL
uni zu billigen Preisen angefertigt'
fomt: Wolle geschlumpt. Näher-?

Korbladcn. Euiserstratzc
Gcke Schwalbachcrstr.

Ncugasse 22
| Königlicherftoftpediteur
ettenmayer A7K Mag», bonu«

D für Den Wimerbedarf gesunde, helle, sckuiutz
® aranticrt gutkochenve Speisekartoffeln, liefert frei!

L. $•  A). schwanke Rachs
ß Bürean : Rhainstr . Nr. 12 Jj

j ( Telephone : Nr.12. Nr.23 ?6[H\A (Verpaekungsabteüunq'st
M .- 1 -  "

pev Zentner.

43 Lchtvalbacherstr . 43 . Telcvho » 414.
j« Fracht - und Eilgüter) U
:Sj| übernimmt : W

Einzelsendnngen : |
Porzellan, Glas, Haus- «

r- rat, Bilder, Spiegel, SS
sjj Figuren,Lüstres,Kunst- ^
fj Sachen, Klaviere, M
A Instrumente, Fahrräder, [*]
U lebendo Thiere stc. Jjj
■ zu verpacken, zu8
1 versenden und zu f̂
| versichern ES
fl g«B8n fl
ft Transportgefahr . I
Ä Leihkisten
RI für Pianos , Hunde und Ä
1 Fahrräder . 2171«

Wittterkartosseltt,
norddeutsche, gellie, hochfein im Geschmack, IVO Pfund 2 .75 Mark,
liefert frei HanS 1604

Otto Unkeübach , Kartoffeihandlung.
Tel. 2734. Echwalbachcrstrafte 71.  Tel . 2734

befindet sich
nur Friedrichsteatze 11
3 Vogelfang.

gesunde gelbe Kartoffeln
gut kochend.in überraschender Auswahl per Zentner

Ludw.Marx&Co30 srischgeleerte
weingr. Zuderfässer
billig abzugeben bei 3007
Franz Graf jr , Weinhandlungin

Geisenbciin.
5emfte mag. bon.-Uartos?eln

„ ächte Thür. Lierkartosseln
„ hechtsheimer Mamkartoffeln

empfehlen billigst

RölnerUonsum Geschäfte
RHichelsberg

welche Mittwoch abend d. Dainen-
.schirin mit rundem Griff in der
Metzgerei ÄalkomesiuSuiilnahm,
ist erkannt und wird ersucht, den¬
selben zurückzugcben, da sonst An¬
zeige erfolgt. 1906 chwaibacherstr . SS , Wellritzstr 4S , " Karlstr

Ecke Riehlstr ., Röderftr . Ecke Fcldftr . 1605

BinWMnsi''d̂iehi
■ycht -M.

and
A

L._ -•
bi rad or

fortöffdii fit dm piihtbrNtf
empfehle ich als vorzügliche Sorte

«eilt « Thüringer Eierkartoilcln
Brandenburger Baber »Bart o fiel n
Mecklenburger Mngnum bounm
Bayrische „
Bayri »ehe , gelbe , — englische (Nieren ») nnd
Manskartolfeln . 1924

Carl Kirchner
Tel. 2165. Nheingauerstrafze ®. Tel. 2165.

^wnuHiranB

| FrBlisliiElte im

Neuheit ! ®-R ®. an,°m«ld-t. Aten ^ eit!
Ardiitehleo- Hier- Iler- Biiolreseelcn.

DaS alleinige Aurführungsrecht der neuesten, vollkommensten,
geschmackvollsten, dauerhaftesten und billigenDekoration
für Wände, Decken, Küchen, Badezimmer, dcr feinsten
CaloaS rc. (Herstellung einfach und billi.,) ist für Wiesbaden und
Umgebung auf die Dauer von 6 Jahren zuin Preise von 500.— vtl
zu verkaufen. Interessenten ollen sich unter Chiff. „ Jloiler®
in die Exped. d. Blatter wenden, 1b7r>

Kaut- und Oesohleehtsleideii
Schwöchezustände, stlechte» re. felbü verzweifelte ^alle,
eh. mir Erfolg B . Laugen , Pkwfikal-Heilanst. Mainz.

Schusterstraße 54, 1.

Uirchgajje 29 . 1. Stock.

haararbeiteii-Zpezial-Gejchäst.
Großes Lager fertiger Zöpfe in allen Farben von Mk. 3.—an-
Hnarunterlage ». Damenscheltel , Stirnfris «re ",
Perücke », Toupets . Neuanfertigungen und Repara¬

turen aller Art reell und billig. 8H3»
K . i »öbi s , Friseur. Ätf
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